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var Neueste vom Tage.
Die Fraukfurter UuiversitStSfrage.

. Frankfurt  a . M., 8 Okt. Wie ver¬
mutet, « urde im Kultusministerium am
Freitag «ud Samstag über die Frankfurter
Uuiversttätsfrage verhandelt. Die Teilneh¬
mer an der Konferenz, «nter denen stch anch
Oberbürgermeister Ad icke s befand, wur¬
de» z« strengste« Stillschweigen  ver¬
pflichtet.

Kefselerploston.
Berlin, 8. Olt. In den Tegeler Gaswer¬

ken entstand gestern früh eine Kesselex-
vlosion,  durch die große Kohlenvorräte
entzündet wurden. Ein Gebäude wurde auf
eine Läng« von 16 Metern und eine Breite
von 6 Metern in Trümmer gelegt. Drei
Arbeiter, di« dabei verschüttet worden sind,
wurden gerettet, erlitten aber zum Teil
schwere Brandwunde«. Das Feuer wurde
gelöscht.

Schantnng-Eisenbahn.
Berlin, 3. Okt. Der Berliner Direktion

der Scharrtung-Eisenbahngesellschaft wurde
aus Tsingtau telegraphiert, daß am 1. Ok¬
tober der Betrieb in vollem Um¬
fange ausgenommen  wurde.

Attentat in der Schulstube.
Breslau. 3. Okt. Wie aus Russisch-Polen

Semeldet wird, schoß in Kronstadt der Gym¬
nasiast Gawrilon  während der Unter¬
richtsstunde zweimal auf seinen Lehrer , ohne
zu treffen, worauf er stch durch einen Schuß
m den Mund sebbst tötete.

Schneesall.
Breslau, 3. Okt. Im ganzen Riesengc-

birge fällt bis auf 800 Meter herab andau¬
ernd starker Schnee . Bei der Hampelbauöe
erreicht die Schneehöhe bereits 25 Zentimeter.

„ Gerüsteiusturz.
Wie « , 8. Okt. In der Kabel-Fabrik von

Siemens «. Halske stürzte ein Gerüst ei«,
aus dem sich acht Arbeiter befanden und mit
i» die Tiefe geriffen wurden. Sie wurde»
ie,ls schwer, teils leichter verletzt.
' Vereitelter Anschlag.
M Triest, 3. Okt. Gegen den Eilzug Triest-
»ceapcl wurde bei der Station Va r c o la ein
Anschlag verübt. Dort wurde von Unbe¬
kannten ein großer Felsblock  auf die

‘ e n e it gewälzt. Es gelang dem Zug-
Mer . den Zug rechtzeitig zum Stehen zu
Hütern un^ dadurch großes Unglück zu ver-

Marokko-Berhandlungen.
daris,  8 . Okt. Im Ministerrat

"klarte der Minister des Aeutzer«, die f r a n-
^osisch -dentschen Verhandlungen
ichreiten befriedigend fort.

Unwetter.
Brüssel, 3. Okt. Das Unwetter hat an den

Fklnenplätzen großen Schaden angerichtet.
>in Mecheln und Tcrmonö ist der Schaden be-
wnbers groß. Eine Fischestbarke ist im
«iurm auf Strand getrieben worden. Der
^ -gische Postdampfer soll sehr gefährdet ge¬
wesen sein.
. ^ ^ «twerpen, 3. Okt. Bei dem starken Sturm
"m Sonntag ist während der Flut die
«welbe  über die Ufer getreten und rich-

unitr dey auf den Quais liegenden
^ »ren groß « Verheerungen  an . Der
.,,x"°knbahnverkehr war durch die vielen

er Straße liegenden Hindernisse voll-
unterbrochen. Ein im Hafen liegen-

Segelschiff wurde durch den Sturm los-
r, .,' uen und beschädigte zwei andere Fnhr-
» schwer. Das Meer treibt fortgesetzt

tr ümm e r an Land, die auf große
lfSunfälle schließen lasten. — Während

Ehlen Stürme auf der östlichen Schelde
40 y" 80  Fahrzeuge Schiffbruch  gelitten,
lallt sind g cs n n ke n. Eine große An-
* Personen sind umgekommen.

^ Bischof von Kiew f.
»»« »/ " ^burg.  8 . Okt. Der Bischof

Th ib iri n ski.  ist gestern, wäh-
die Totenmesse für Stolypin bei

Kirche abhiclt. bei den ersten
idefEuniedergcstürzt und infolge eines
llorL . ^ ^ Neö  nach wenigen Minuten g c-

«?e *; Das traurige Ereignis machte auf
« «« einde einen erschütternden Eindruck.
letzte Drahtnachrichten stebe Seite 4.)

Der italienisch-türkische Urieg.
Meldungen über Zusammenstöße der

feindlichen Parteien liegen auch heute nicht
vor . Das Gerücht, die türkische Flotte sei
in den Dardanellen vollständig vernichtet
worden, wird von der Pforte energisch in Ab¬
rede gestellt. Auch die gestern unter den letz¬
ten Nachrichten gebrachte Meldung, wonach
der deutsche Botschafter Freiherr v. M ar -
schall auf der Pforte bei seinem Besuch
beim Großwestr Vorschläge Italiens für
Friedens - Präliminarien über¬
reicht  habe , wird in Berlin als nicht zu¬
treffend bezeichnet. Man nehme dort im Ge¬
genteil an, daß der Friede noch nicht so
nahe bevor  st ehe . sondern daß Italien
der Blockade von Tripolis , die es verhängt
hat , auch die Landung folgen lassen werde.
Dann erst verspreche eine Vermittelungsak¬
tion Erfolg . Man nimmt an, daß die Opera¬
tionen der italienischen Flotte längs der
epitorischen Küste, denen man überall mit
Aufmerksamkeit folgt, keine Wiederholung
erfahren werde, zumal Italien selbst erklärt
hat, auch seinerseits auf eine Lokalisierung
der Feindseligkeiten bedacht zu sein. Die
ruhige Haltung der Balkanmächte läßt da¬
rauf schließen, daß die friedlichen Bemühun¬
gen der Großmächte bei ihnen Gehör findet.
Wie es weiter heißt, hat sich der Sultan über
die Antwort des deutschen Kaisers auf die
Depesche, die der Sultan an ihn gerichtet
hat «nd die Freiherr von Marschall in be¬
sonderer Audienz tibervrachte, sehr befriedigt
geäußert . Weit optimistischer klingt eine rö«
mische Meldung des Pariser „Matin ". Hier¬
nach sei Italien bereit, da es einen Beweis
seiner Kraft gegeben habe, der Pforte Frie¬
densvorschläge zu machen. Man kann indes
hinter diese Nachricht ein dickes Fragezeichen
machen. Wie aus Konstantinopel gemeldet
wird , lautet die Antwort der Mächte auf die
türkische Zirkularnote , in der um eine In¬
tervention  gebeten wurde, ableh¬
nend.  Man kann daraus wohl den Schluß
ziehen, daß die Regierungen im gegenwär¬
tigen Stadium eine Vermittelungsaktion
nicht für angezeigt erachten.

Wir lassen nunmehr die bisher cingcgan-
genen Nachrichten folgen.

Konstantinopcl, 3. Okt. Da die Teleqra-
phen-Verbtndunq mit Tripolis von den Ita¬
lienern zerstört worden sind, laufen die Nach¬
richten nur sehr spärlich ein. Die Jta-
l i e ne  r fahren fort, die K ü ste n o r t e zu
beschießen  und die in diesen ungedeckten
Häfen Vorgefundenen türkischen Schiffe zu
beschlagnahmen. Da keine Interven¬
tion der Mächte in Aussicht  steht,
soll der Ministerrat eine allgemeine
Mobilisierung  beschlossen haben. Weiter
hat die Regierung die Bevölkerung zur Ruhe
aufgefordert und verlangt , daß die Aufforde¬
rung der Regierung streng befolgt wird , da¬
mit die Interessen des Vaterlandes gewahrtbleiben.

Konstantiuopel. 3. Okt. Das Truppen-
Transportjchiff Sh am . mit Waffen und
Munition an Bord, wurde nach Konstanti¬
nopel zuruckberufen. Der Krieqsminister
erklärt , baß kein türkisches Kriegsschiff die
Dardanellen verlassen habe.

Konstantinô l. 3 Okt. Das Kabel Malta-
Tripolis ist ^ rschnitten. - Said Pascha ord-
nete ^^ "rr 011” Signal -Feuer inden türkischen Gewässern an.

Konstantiuopel. 3. Okt. Der frühere Ge¬
sandte in Belgrad,  General Fethi-
Pascha.  wurde zum Kommandanten
der Truppen ernannt , die zur Verteidi¬
gung der Adriakuste mobilisiertwurden.

Rom. 3. Okt. Der Deputierte Defelice
depeschierte aus Au g u sta eg roeröe öort
ein türkisches G esch ader  mit
einem T r u p p e n - T r a » s p 0 r t signali¬
siert. Das Geschwader der 2. Division habe
die Verfolgung ausgenommen. Unter den
Seeleuten herrscht Sr?&« Kampfes-
f r e u Be. — Die in Tripolis befindlichen
italienischen Journalisten  mit dem
Bizekonsul Gall, mußten auf dem Dampfer
Banco di Roma auf Befehl der Behörden

©tßöi ücilßiictt.
Rom. 3. Ott- In Saloniki  sind Hun¬

derte von i t a l r e n1 sche n Flüchtlingen
eingetroffen, unter Bern
Schutz des deutschen Konsulats eingeschifft hg.

ben. Sie berichten, daß die Araber  in Tri-
volitanien den Italienern durchaus nicht
feindlich  gesinnt seien, sondern die
stunde der Befreiung vom türkischen Jochersehnten.

Rom, 3. Okt. Die italienische Regierung
erklärt die Blockade  der Küsten von Tri¬
polis  und Cyrenaika von der tunesischen
bis zur egyptischen Grenze.

Kalkutta, 3. Okt. Eine Versammlung
von Mohammedanern  sandte an den
Unterstaatssekretär des Innern in Simla
eine Depesche, in der das Auswärtige Amt in
London gebeten wird, Großbritannien
möge als die größte Mohammedanermacht
den Gang des italienischen Angrif¬
fes aufhalten.  Eine andere Depesche
bittet denGroßwesir, die Ehre des Islam zu
verteidigen.

Bari , 3. Okt. Gerüchtweise verlautet,
daß türkische Torpedoboote im
adriatischen Meere  kreuzen und ita¬
lienische Handelsschiffe beschlagnahmen. Die
Handelsschiffahrt ist vorläufig
u n t e r b r 0 che n , bis die italienische Flotte
die Sicherheit im adriatischen Meere wieder-
hergestellt hat.

Paris , 3. Okt. Siemyork Herald meldet,
baß die italienischen Konsuln, die sich noch in
Tripolis befinden und die italienischen
Spezial -Korrespondente», die erst kürzlich
dort eingetrosfcn waren , sich nach Malta ein-
geschtfft haben, da die S i t u a t i 0 n in
Tripolis den Europäern gefähr¬
lich  zu werden beginne. Die türkischen
Truppen bei Tripolis haben sich auf einem
Hügel zusammen gezogen, von wo sie, wie
man annimmt , den Italienern energischen
Widerstand leisten wollen. — Der italienische
Botschafter in Paris , Tittoni.  soll eine
Unterredung  über Tripolis mit dem
Minister des Aeußern, de S e l v e s , gehabt
haben. Wie man aus guter Quelle hört, soll
der Botschafter dem Minister versichert haben,
die Türkei plane einen Einfall in die italie¬
nischen Küstsnstädte und habe beschlossen, den
italienischen Handel im adriatischen Meere
zu unterbinden . Dadurch sei die italienische
Aktion gegen P r e v e sa hervorgerufen
worden. Die italienische Regierung vereinige
sich mit den anderen Mächten in der
Ansicht, daß es unumgänglich nötig sei, die
Aktion von der Balkan - Halbinsel
fern  zu halten , damit dort die Ruhe nicht
gestört werde. Die italienische Regierung
trifft die energischsten Vorkehrungen, damit
dieses Ziel sicher erreicht werde.

Mailand . 3. Okt. Wie aus Brindisi
berichtet wird , wurden dort drei türki¬
sche- Offiziere,  ein Kavalleriemajor, ein
Generalstabshauptmann und ein Infanterie¬
leutnant . gefangen  genommen . Sie
wollten von Saloniki über Brindisi auf
einem italienischen Postschiff reisen. Zwei
kleine türkische Segler. „Konstanti-
nos" und „Bonasorte" wurden bet Livorno
resp. Genua beschlagnahmt.m

Saloniki , 3. Okt. Der Kriegsminister hat
6 Redifbataillone zum Schutze der
albanesischen Küste  von Valona bis
Prevesa einberufen.

Konstantinopel . 3. Okt. Der Marinemini-
stcr hat seine Demission eingereicht. Er be¬
gründet diesen Schritt u. a- mit der Zer¬
störung des türkischen Torpedoboots bei
Prevesa.

London, 3. Okt. Die tü r ki sche Flotte
befindet sich auf der Reede von Nagara  in
den Dardanellen. Die Handelsschiffe dürfen
die Dardanellen nach Sonnenuntergang nicht
mehr passieren.

Konstautinopel.  8 . Okt. Der hiesige
englische Botschafter teilte dem Großwestr
die Antwort des Königs mit. In der Ant¬
wort wird die Unmöglichkeit  hervor-
gehobeo. die Bermittelung zu über¬
nehmen  und der Pforte anqerate«, mit
allen Mittel » eine Verständigungmit Jta-
licu z« »ersuchen. Der französische Geschäfts¬
träger machte dem Großwestr eine Lhnliche
Mitteilung . In amtlichen Kreise» ist von
einer Landung der Italiener bei
Prevesa nichts bekannt.

Die jungtürkische Urifir.
Trotz der Versuche von verschiedenen Sei¬

ten, den in Tripolis ausgebrochenen Kriegs¬
brand statt mit Wasser mit Petroleum zu lö¬
schen. darf man hosten, daß es den vereinten
Anstrengungen Europas glücken wird, das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Man
muß aber die Frage aufwerfen, ob es den
Jungtürken gelingen wird, das Gebäude,
das sie sich gezimmert haben, vor dem Zu¬
sammenbruch zu bewahren, wenn sie den
tripolitanischen Brandherd seinem Schicksal
überlassen müssen. Zwar ist Tripolis nur
eine Art Anbau des türkischen Staatsgebäu¬
des, indeß, man pflegt in der Türkei nicht
allzu massiv zu bauen , und so ist die Befürch¬
tung nicht von der Hand zu weisen, daß der
Brand der tripolitanischen Veranda den
Einsturz des ganzen Hauses zur Folge ha¬
ben kann, so wie ein Kartenhaus in sich zu¬
sammenfällt, wenn man auch nur eine Karte
daraus entfernt . Bian darf nicht vergessen,
daß eines der wichtigsten Fundamente, aus
denen der jungtürkische Staat ruht , die For¬
mel von der territorialen Unversehrtheit
des Osmanenreichs ist. Im Aemen und in
Albanien hat diese Formel den Iungtürken
schon viel Opfer an Gut und Blut gekostet
Sollten sie jetzt vergeblich gewesen sein?
Sollte das jungtürkische Regime jetzt doch
noch über Tripolis stürzen?

Fast hat es den Anschein. Zwar ist die
Meldung , daß Sultan Mehmet, der erste
aufrichtig konstitutionelle Herrscher der Tür¬
kei, sich mit Abdankungsaösichten trage, als¬
bald dementiert worden. Schon aber hat die
italienische Kriegserklärung eine andere un¬
mittelbare Folge gehabt: den Sturz des Ka¬
binetts Hakki-Pascha. Wenn man freilich dem
Ministerwechsel auf den Grund geht, so ist
festzustellen, daß die Tripoliskrisis nur den
äußeren Anlaß , nicht aber die innere Ursache
dazu bildet . Die Stellung des Kabinetts
war infolge der inneren Zwistigkeiten in¬
nerhalb der Komikeepartei schon lange er¬
schüttert. Der Krieg bot ihm jetzt eine Ge¬
legenheit, sich mit Anstand zurückzuziehen.
Trotz alledem aber ist die Ministerkrisis
symptomatisch für die Lage der Iungtürken,
und es erscheint recht fraglich, ob es Said-
Pascha gelingen wird , den Zusammenbruch
der jungtürkischen Herrlichkeit aufzuhalten^
Man darf nicht vergessen, daß es fast aus¬
schließlich Offiziere waren , die ben neuen
Ideen in der Türkei Eingang verschafften
Die Reformen , die in Angriff genommen
wurden , erstreckten sich fast ausschließlich aus
militärische Einrichtungen . Auk militäri¬
schem Gebiete mußten daher auch die ersten
Erfolge der jungtürkischen Politik erwartet
werden, und nun steht man im Gegenteil
nichts als Niederlagen und Mißerfolge. Das
muß notwendig das Vertrauen der Maffmr
zu den jungtürkischen Führern erschüttern
Man kann ihnen entgegenhalten, Bafc man
der jungen Türkei noch mehr zu bieten
wagt als der alten , und leicht könnte Iter
eine neue reaktionäre Strömung einsetzen.

In Wahrheit kann man allerdings die
Schicksalsschläge, die jetzt auf die Türkei her¬
absausen, nicht dem jungtürkischen Regime
auf das Konto setzen. Es handelt sich hier um
ein Saldo , das man noch von dem absolnti-
stischen Regiment übernommen hat. Man
hatte sich in Europa daran gewöhnt, in dem
kranken Mann am Bosporus einen gute»,
alten Erbonkel zu sehen, der bald das Zeit¬
liche segnen würde . Es war daher kein ge-
ringer Schreck, als der kranke Mann sich
plötzlich von seinem Siechbett erhob und mit
der jungen Türkei einen Ehebund einging
Wenn er nun gar noch Kinder bekommt, was
dann , dann können all die liebevollen Nef¬
fen der fetten Erbschaft nachpfeifen. All die
Aufmerksamkeiten, die man Abdul Hamid so
lange Jahre erwiesen hatte, wären dann für
nichts gewesen. So läßt man denn die Maske
fallen, und aus den crbschleichenden Neffen
werden plötzlich zudringliche Bittsteller, die
den Onkel, den sie doch nicht mehr beerben
können, wenigstens recht kräftig anzupumpcn
versuchen. Man glaubt nicht mehr an die bal¬
dige natürliche Auflösung des Osmanen¬
reichs und sucht deshalb alte Forderungen
möglichst rasch einzutreiben , ehe die Türkei
noch mehr erstarkt.

Für die türkische Regierung ist das na¬
türlich nur ein geringer Trost. Das tür¬
kische Volk steht nicht auf die Motive, son¬
dern nnr auf die Tatsachen, und gerade nach¬
dem durch die Iungtürken das Nationalge-
fühl mächtig angespornt worden ist, mutz die
Unzufriedenheit über die Schwäche der Re¬
gierung jetzt doppelt grotz sein.
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Zum Kampf um Tripolis.

Bei Prevesa fand bekanntlich der erste
Sce'kampf zwischen den Italienern und Tür¬
ken statt, bei dem ein türkisches Torpedoboot
zum Wrack wurde und ein zweites stark be¬
schädigt wurde , aber noch in den Hafen von
Vrcncsa cinlaufen konnte.

Rundschau.
Die erste ReichstagSsitznng.

Der Reichstagspräsident setzte die erste
R e i chs t a g s si tzu n g auf den 17. Oktober,
nachmittags 2 Uhr, an. Die 30 bis 40 Punkte
umfassende Tagesordnung enthält lediglich
Berichte über Petitionen.

Mandatsniederlegung.
Landtagsabgeorüneter A b r e sch in Neu¬

sta d t a. H. hat wegen Unstimmigkeiten mit
den Kreisen des Weinhanöels der Pfalz in
einem Schreiben an den Vorsitzenden der
Nationalliberalen Partei sein Mandat
niedergelegt.

Die Landtagsmahlen in Oldenburg.
Das endgültige Ergebnis der Haupt¬

wahlen ist folgendes : Es sind gewählt vier
Mitglieder der Fortschrittlichen Bolkspartet,
acht Sozialdemokraten , drei Nationallibe-
ralc . acht ZcntrumSkandidaten und zwei
Konservative. Alle ' Parteien außer dem
Zentrum sind an den Stichwahlen beteiligt.

Einigung der Liberale».
In dem Wahlkreise Hanau -Gelnhausen

haben sich die Nationalliberalen und die
Fortschrittliche Volkspartei dahin geeinigt,
daß der nativnalliberale Baurat Wohl¬
fahrt  als gemeinsamer liberaler .Kandidat
aufgestellt wird . Auch im Wahlkreise A r n s-
wäldc - Friedebcrg  wird nach einem
Privattelegramm der nationallibcrale Kan¬
didat Dr . Pönsgen  von der Fortschritt¬
lichen Volkspartci tatkräftig unterstützt
werden.

Aenderung des Fahneneides.
Der Kaiser hat kürzlich bestimmt, daß die

Bckräftigungsformel am Schluß des preu¬
ßischen Fahneneides  für die Ange¬
hörigen aller christlichen Bekennt¬
nisse  fortan gemeinsam folgendermaßen
zu lauten hat : „So wahr mir Gott helfe
durch Jesum Ehristum und sein heiliges
Evangelium ".

Ausbau der baltischen Flotte.
Fm russischen Mariner tat.  der vor

einigen Tagen der Duma zuging, sind für
die baltische Flotte folgende neue Schiffe vor¬
gesehen: vier Panzerkreuzer , neun
Torpedobootzerstörer  und verschie¬
dene Unterseeboote vergrößerten Typs . Die
Kreuzer sollen 28 000 Tonnen Wasserver¬
drängung und 25 Knoten Geschwindigkeit
haben. Die Ausrüstung soll aus 14zölligen
Geschützen bestehen, ferner aus einer ge¬
nügenden Anzahl weittragender Kanonen
kleineren Kalibers . Jeder Kreuzer soll
z w e i u n ö d r e i ß i g Millionen Ru¬
bel  kosten. Der Bau soll von den baltischen
und den Admiralitätswerftcn besorgt wer¬
den. Die Bauzeit beträgt fünf Jahre . Eine
Forderung von 160 Millionen Rubel wird
mit Beginn der neuen Session der Duma
vorgelcgt werden. —

Sine Wodie ülGfrafeengruff.
Humoreske von W. E g i n h a r dt.

„So ganz richtig ist's mit dem Alten heut
nicht", flüsterte Diätar Wellmann seinem Nach¬
bar zu. „So oft wie heute ist er mährend der
zwei Jahre , die ich diesen Schreibschemel glatt
rutsche, noch nie hinausgelaufcn."

„Pst", — der Angeredete legte feinen Zeige¬
finger auf den Mund —, „Hab' das auch schon ge¬
merkt. Er hat 'ne kolossale Unruhe, 'n bißchen
zu hinken scheint er mir ebenfalls . . . ."

In diesem Augenblick verstummte die Zwie¬
sprache. Draußen auf dem Korridor klapperten
in unregelmäßigem Takt Münnerschritte. Die
Tür wurde ziemlich unsanft aufgestoßen und Di¬
rektor Basch betrat die geheiligten Bureau¬
räume. Er sah wirklich etwas blaß aus, der
Herr Direktor. Den rechten Fuß zog er lang¬
sam schleppend nach und es schien ihm eine Er¬
leichterung zu sein, als er wieder in seinem be-
ouemen Ledersessel Posto gefaßt hatte. Aber
kauni hatte der Gestrenge seine kurzen Beinchcn
unter dem rundlichen Körper hervorgestreckt, da
schien ihn von neuem«in« nervöse Unruhe zu er¬
greifen. Er gab sich alle Mühe, gegen dieselbe
anzukämvfen, aber das gelang ihm nicht. Im
Gegenteil, — dies« Unrast wuchs immer mehr,
bis er endlich die Feder ärgerlich bei Seite ivarf.

„Wellmaun, Wellmann zum Donnerw. ",
spektakelte er.

„Herr Direktor wünschen?" Wellmaun mar¬
kierte eine außerordentlich devote Haltung.

„Wünschen? Au! Wie so wünschen? Au, au!"
Direktor Basch schien rein aus dem Häuschen ge¬
raten zu sein. „Ick habe Sie .ia nickt gernien.
ivas wollen Sie denn? Je , ie, je — mein Fuß,
mein rechter Fuß. Sehen Sic denn da? nicht?
Nein? Was stcken Sir denn noch hier? Herr des
Himmels, der Schmerz, die Angst. ..

Der Burcandircktor sank ersckövst in seinen
Sessel. — der Sckmeiß der Angst perlte ihm
wirklich von der Stirn auf die rundlichen Racke».
Als er einige Minuten verpustet hatte, stöhnte
er : „Herr Wellmaun, lieber Herr Weltmann,

Zur Lebensmitteiteuerung.
Ein ministerieller Nunderlaß vom 26. Sep¬

tember führt aus:
In dem Runderlaß des Ministers für

Landwirtschaft, Domänen und Forsten an
die Landwirtschaftskammern vom 11. August
d. I ., in welchem die durch die anhaltende
Dürre dieses Svmmers der Landwirtschaft
und dem gesamten Bvlkc drohenden Gefah¬
ren besprochen und Maßnahmen zur Abhilfe
empfohlen wurde, ist bereits ans die in die¬
sem Jahre außergewöhnlich hohe Spannung
zwischen den amtlich ermittelten Preisen für
Schweine auf den Schlachtvieh-
märkten  und den Preisen für Schwei¬
nefleisch im Kleinhandel  hingewie¬
sen worden. Wie zu erwarten war , hat diese
Feststellung in Fleischerkreisen lebhafte Er¬
regung und zum Teil auch vffenen Wider¬
spruch hcrvorgerufen . So hat die Berliner
Flcischerinnnng die Verwertung der amt¬
lichen Preisstatistik für Vergleiche als un¬
zulässig bezeichnet, weil die gegenwärtig
übliche Methode der Feststellung der Fleisch-
vreise im Kleinhandel unrichtige Ergebnisse
liefere. Die .Innung hat hierbei übersehen,
daß die Feststellung der Kleinhandelspreise
in den vergleichsweise angeführten Jahren
1009 und 1011 nach gleichen Grundsätzen er¬
folgt ist. etwaige Mängel der Ermittelung
also deren Ergebnisse in gleicher Richtung
hätten beinflusscn müssen. Bon der Entwicke¬
lung der Spannung zwischen Vieh- und
Flcischprcisen geben daher die Ergebnisse der
amtlichen Statistik ohne Zweifel ein zutref¬
fendes Bild . Diese Ergebnisse zeigen aber
mit Deutlichkeit, daß das für die Volkser¬
nährung mehr und mehr an Bedeutung ge¬
winnende und namentlich für die Bedürf¬
nisse der unbemittelteren Volksklaffcn wich¬
tige Schweinefleisch auf dem Wege von der
Erzeugungsstätte zum Verbraucher in außer¬
gewöhnlichem Maße verteuert wird . -Dieses
Mißverhältnis zwischen Schweincpreiscn und
Schwcinefleischpreisen wird auch neuerdings
in der Mehrzahl der Tageszeitung fast aller
politischen Parteirichtnngcn gebührend be¬
leuchtet, wobei dringend Abhilfe verlangt
wird . Selbstverständlich kann es nicht Auf¬
gabe des Staates sein, unmittelbar eiiizu-
greifen : hier müssen die Kommunen cin-
trctcn.

Eine wirksame Betätigung der
städtischen Verwaltungen  auf die¬
sem Gebiete erscheint um so dringender , als
die lange Dürre dieses Jahres eine Anzahl
anderer notwendiger Nahrungsmittel , da¬
runter das wichtigste Nahrungsmittel der
unbemittelten Bevölkerungsklasscn, die Kar¬
toffel teil schon in bedauerlichem Maße ver¬
teuert hat, teils zu verteuern droht. Daher
wird in denjenigen Städten , in denen ein
Bedürfnis hierzu besteht, auf die Gemeinde-
verwaltungen . soweit sie nicht von selbst schon
Schritte getan haben, dahin cinzuwirken
sein, daß Maßnahmen zur Verbilligung der
Lebensmittel, insbesondere aber der Fleisch-
versorgnng , getroffen werden.

ES wird sich im wesentlichen darum han¬
deln, daß — zwcckmäßigerwcisedurch beson¬
ders zu bildende Ausschüsse— mit den Flei¬
schern über eine den Bichpreisen a n g e -
m c sse n c F e stsc tzn n g der F l c i sch-
preise  verhandelt wird . Sollten diese Er¬
örterungen keinen Erfolg haben und die Be¬
hörden zu der Ucbcrzeügung gelangen, daß
die Fleischpreisc zu hoch sind, so muß drin¬
gend empfohlen werden, die unmittel¬
bare Versorgung der Bevölke¬
rung  m i t F l e i s ch durch von den Städten
cinzurichtende Verkaufsstellen in Angriff zu
nehmen, wie solches während der vor zwei
Jahren herrschenden Flcischteuerung mehr¬
fach mit Erfolg geschehen ist. Des weiteren
käme die Frage der billigeren Be -
schaffung von Seefischen  und ihrer
Abgabe an die Bevölkerung auf besonders
einzurichtenden städtischen Fischmärkten in
Betracht. Eine Reihe von Städten ist be¬
kanntlich schon in dieser Richtung mit Erfolg
tätig gewesen. Endlich wurde noch zu prüfen
sein, ob nicht auch durch den regelmä¬

ßigen  B e z u g v o n a n d e r e n N a ü -

haben Sic doch die Güte mir vom Stuhl aufzu-
belfen."

Hilfsbereit griff Wellmann zu. Er hatte seinen
gestrengen Vorgesetzten aber nocki nickt voll¬
ständig aus seine Beinchen gestellt, als er schon
wieder zu lamentieren begann: „Dieser Esel
von Sckuster bat mir den rechte» Stiefel zu eng
gemacht, so ein - au —, der Fuß ist ia
größer und dicker wie der Stiefel." Und dabei
gab der Herr Direktor arge Schmerzenslante von
sich. „Ich halt's hier nicht mehr länger aus, —
'ne Droschke", schrie er.

Sämtliche Bureauaugestellteu sausten aus den
Zimmer» und suchten die Straßen nach einer
Droschke ab. Endlich war eine aufgetrieben.
Direktor Basch wurde sorgfältig in das Vehikel
verstaut, was freilich nicht ohne Schwierigkeiten
vonstatten ging, weil der Direktor schimpfte und
»»eiterte aus de» Sckuster, der ihm den rechten
Stiefel verpfuscht habe.

Als man drinnen das Rollen des Gefährtes
vernahm, meinte Diätar Wellmann: „Der Alte
hat'n Anfall. Im Fuße scheint's ihm zu stecken
und nickt wie z» vermuten i»ar im . . . ."

„Kopfe", ergänzte sein Nachbar verstänbms-
innig.

„Habe ick nickt gesagt. Berebrtestcr". wehrte
Wellmaun ab, „freilich wenn man bedenkt, wie
grob und niederträchtig er seine Untergebenen
immer behandelt hat, dann konnte man aller¬
dings an nehmen, daß es bei ihm da oben . . . ."
und er inachte rotierende Handbewegungen vor
seiner Stirn.

Und während so die Bnreauangestellten
ihrem Chef allerband Segenswünsche negativer
Art versetzten, krabbelte derselbe auf allen
Vieren die zwei Trevvcn hinaus, die zu seiner
Juiiggesellenwohnuna führten. Er zerrte an der
Klingel als ob cs gelte, einen Feuerlöscher ans-
zulvse».

„Herr des Himmels", kreischte die Wirt¬
schafterin während sie den Korridor entlang eilte,
„ach du meine Güte, — wo brrnnt's denn. Herr¬
ieh. Herr Direktor Älaick", — sie war ganz er¬
schrocken. als sie die Jammergestalt draußen um¬
her wanken sah. „Krank? Was? Sckiocrcr Un-

rungsinitteln des Massenver¬
brauchs,  beispielsweise von Kartoffeln,
Hülscnfrüchten, Kohlarten , eine Verbilligung
der täglichen Lebenshaltung der städtischen
Bevölkerung erreicht werden kann. Um eine
solche Wirksamkeit zu erleichtern, hat das
Staatsministerinm in seiner Sitzung vom
16. d. M. bereits beschlossen, Gemeinden und
gemeinnützigen Organisationen , die Le¬
bensmittel  dieser Art zu oder unter den
Selbstkosten verteilen , bei dem Bezüge be¬
sondere Frachtermäßigungen  zu ge¬
währen.

Neuer aus aller Welt.
Probefahrt des neuen Zeppelin . Der für

die Militärbehörde bestimmte Luftkreuzer
„L. Z. 0" ist gestern nachmittag unter Füh¬
rung des Grafen Zeppelin in Friedrichs-
Hafen aufgesticgen. Nach verschiedenen
Ucbungcn und Manövern über dem See ist
das Luftschiff nach -»stündiger wohlgelunge¬
ner Fahrt um 4.15 Uhr wieder gelandet. Die
zur Uebernahmekommissiondorthin gesandten
Offiziere haben an der Fahrt noch nicht teil-
genvmmen.

Wegen Mordverdacht verhaftet . Unter
dem dringenden Verdacht, im Oktober 1907
die Gärtnersfrau Milde in Berthelsdorf bei
Rcichenbach ermordet und beraubt zu haben,
wurde der Kutscher Friedrich Mann in Rci¬
chenbach verhaftet. Mann war vor einigen
Tagen vom Infanterie -Regiment Nr . 46 in
Posen als Reservist entlassen worden. Er
brachte am Sonntag die der Ermordeten ge¬
raubte Uhr zu einem Uhrmacher, dem er sie
zum Kauf anboi.

Eine Rabenmutter . Der Friebhvfswäch-
ter vvn Berck-sur-mer bei Boulogne be¬
merkte am Samstag nachmittag eine junge
Frau , die einen weiten Schlafmantel trug
und unter dem Arm anscheinend ein großes
Paket hielt. Sic tat so, als ob sie langsam
auf dem Friedhof umherspazierte, und nach
zwanzig Minuten kehrte die Frau wieder
nach dem Ausgange zurück. Plötzlich drang
dem Wächter ans einer Allee schwaches
Wimmern und Stöhnen entgegen, er ging
näher , scharrte die Erde weg und förderte ein
kleines, in Linnen gehülltes, junges Geschöpf
ans Tageslicht. Es war ein ivenige Tage
alter Säugling,  den man soeben erst
lebendig begraben  hatte . Das Kind
war schon halb erstickt, doch atmete es noch.
Der Wächter brachte es sofort in seine Woh¬
nung und ein rasch hcrbcigernfencr Arzt
stellte das arme Wesen bald wieder her.
Nunmehr stellte man Nachforschungen nach
der Frau an. die ohne Zweifel die Mutter
und Mörderin ihres Kindes war , und sic
wurde auch bald tu der Wohnung einer an¬
deren Frau ausfindig gemacht. Als sie sah,
daß sie gesucht wurde, gestand sie ohne wei¬
teres die Tat ein. Es besteht der dringende
Verdacht, daß die entmenschte Mutter im ver¬
gangenen Jahre ebenfalls ein außereheliches
Kind in derselben Weise auf dem Friedhofe
verscharrt hat.

Revolverafsäre . Der Schreiber auf der
kaiserlichen Werft Danzig , Grotznick. der bis
vor kurzem der Schutztruppe angehörte ^ kam
in der Nacht zum Sonntag mit einem Ka-
»reraden in angetrunkenem Zustande in eine
Likörstube der Altstadt in Danzig , wo meh¬
rere Bürger saßen. Ohne ersichtliche Ver¬
anlassung zog Großnick plötzlich einen Re¬
volver und feuerte fünf Schüsse in das Lokal.
Zwei Kugeln trafen einen Tischler in die
Brust . Ein an einem anderen Tische sitzender
Lokomotivführer erhielt einen Schuß in die
Schulter. Der Tischler wurde in hoffnungs¬
losem Zustande ins Krankenhaus gebracht,
ebenso der leichter verletzte Lokomotivführer.
Der Revolverheld wurde verhaftet.

Flüchtiger Defraudant . Der artistische
Leiter des Berliner Sportpalastes , Karraß,
hat das Weite gesucht. Die Direktion erhielt
von ihm ein Schreiben, in dem er mitteilt,
daß er ans zwingenden Gründen Berlin
verlassen mußte. Karraß hat mehrere 1000
Mark, die ihm zur Auszahlung der Gagen
anoertraut waren . u n t c r schl a a e n.

fall? Hier oben?" und auch sie tivvte an ihre
Stirn.

„Unsinn, Frau Hoffman»", kreischte der Di¬
rektor, „ich verbitte mir ihre unangebrachten Be¬
merkungen. Stiefeln ausziebeu. Beit legen, Arzt
holen. — aber dalli . . . . Herrgotts Kreuz . . ."'
der Wütende schmetterte der Wirtschafterin einen

.meterlange» Fluch hinterdrein.
Da lag er denn -im Bett und beäugte die

große Zcbe seines reckten Fußes. Der Versuch,
dieselbe zu betasten, erzeugte so heftige Schmer¬
zen. daß er aus Wiederholungen verzichtete. Die
Zehe war stark angeschwollen. förmlich aufge¬
trieben und ein brennend roter Fleck schwebte
über dem Gelenk. Der ganze Fuß hatte eine
bleierne Schwere.

Der Arzt kam. Nachdem er die Untersuchung
vorgenommen batte, erklärte er : „Gewöhnlicher
Gichtanfall. Packungen mit Watte, mit cssig-
sanrer Tonerde durchtränkt. So beiß wie mög¬
lich. Jede Stunde eine Packung. Von Innen
Aspirin. Acht Tage Matratzengruft."

„Ja , aber woher kommt denn . . .?" versuchte
der Direktor zu fragen.

„Zu gut gegessen, so viel getrunken, zu Eilig
Bewegung." meinte der Arzt leichthin, „das ist
die Krankheit der Schlemmer und Prasser. Still
liegen und Schmerzen ruhig aushalten," damit
cinviabl er sich.

Jetzt kamen schlimme Tage, entsetzliche Rächte
für den armen Direktor. Was er sich in diesen
kummervollen Nachtstunden alles versprach:
Vegetarier ivollte er werde», ins „Blaue Kreuz"
wollte er sich aukncbmen lassen, drei Stunden
wollte er täglich spazieren rennen, sein« Unter¬
gebenen wollte er belmudeln ivie das ein guter
Vater mit seinen Kindern tun sollte.

Er versuchte, sich auf die linke Seite zu dre¬
hen, um endlich wieder einen tiefen Schlaf zu
tun, denn der letzten Tage Qual ivar groß ge¬
wesen. Aber kaivn hatte er auch nur annähernd
den' Versuch gemacht, seinen rechten Fuß linlS-
wärts hinüber zu dirigieren, da gab cs einen
Ruck durch die erkrankte Zehe, daß der Aennstc,
acii beide Hände gestützt, halb ansgerichtet im
Bett hocken blieb. Dann noch ein furchtbarer.

Lokales.
Wiesbaden,  3 . Oktober.

Die elekfrilche Schnellbahn.
Tie Nachricht, daß der Ausbau der elek¬

trischen Schnellbahn Wiesbaden-Frankfurt
nur noch von der Lösung der Frage der Ein¬
führung in Frankfurt abhäuge, hat alle In¬
teressenten überrascht, da mau seither der
Annahme war , daß gerade Frankfurt darin
günstige Verhältnisse hätte, während für
Wiesbaden bedeutend höhere technische
Schwierigkeiten zu überwinden waren . Den¬
noch hat Wiesbaden für die iknterirdische
Einführung schneller eine praktische Lösung
fundcn wie die Nachbarstadt.

Mehr denn ie drängt man von allen Sei¬
ten darauf , daß diese Verbindung nun bal-
digst kommen muß. Wozu sind die Maiu-
kraftwerke in Höchst in dieser Ausdehnung ge¬
baut worden? Der Stromverbrauch in Höchst
und die Abgabe ür die Umgegend stehen doch
in keinem Verhältnis zur möglichen Krast-
erzenguiig und zur Aufrcchterhaltung eines
rationellen Betriebes . Die bestehenden Bahn¬
verbindungen nach Höchst und den sich an¬
schließenden TaunüStülern , in denen sich
nicht nur die Industrie , sondern auch die An¬
siedelung der Städter immer mehr ausbrci-
tet, sind schon lange ungenügend und stän¬
dig ein Gegenstand umfangreicher Peti¬
tionen. Die aufblühenden Städtchen des
Lorsbacher Tales fordern mit Recht einen
flotten Vorortverkehr , der ihnen aber bei
den bestehenden technischen Einrichtungen
und dem starken Durchgangsverkehr auf der
Limburger Bahn nicht zuteil werdeic kann.

Auch Wiesbaden  hat ein wirtschaft¬
liches Interesse daran , daß es mit diesen
noch schlecht erschlossenen Gebieten in nähere
Fühlung kommt. In dieser Beziehung ist
auch das aufblühendc Hofheim  zn nennen.
Wiesbadens Interessensphäre bat in den letz¬
ten Jahren eine enorme Ausdehnung erfaii-
ren und eine energische Vervollkommnung
seines Bahnnetzes ist die Folge. Eine Lünd-
chesbahn kann für Wiesbaden nur rentabel
werden, wenn es Hofheim  einbezieht und.
würden bei einseitigem Ausbau der prdjck-
tierten elektrischen Bahn die Beziehungen
zu Wiesbaden bezüglich Verkehr und Kauf
kraft bald derart innige werden, daß der
Vorteil davon ohne weiteres sichtbar zu Tage
treten dürfte.

Wenn also Wiesbaden sich klar geworden
ist über die Art der Einführung der Schnell¬
bahn in die Stadt , so sollte cs auch auf die
Wetterführung durch das Ländchen sein An
genmcrk richten, damit da nicht Projekte zur
Ausführung kommen, die Wiesbadens . In¬
teressen direkt schädigen. Da schon einige
diesbezügliche Pläne vvrliegen , so wäre cs
wünschenswert, daß auch die Bevölkerung im
Ländchen frühzeitig verständigt wird , damit
sich Wünsche und berechtigte Forderungen zn
dem Ausbau der Bahn geltend machen kön¬
nen.

% * *

Wiesbadens Gäste. ES sind neuerdings liier
cingetroffen: v. B e r n a r d -Buenvs-Aires (Pri¬
mavera) — van den B uns-  Tilburg (Wil¬
helm«) — Generalleutnantz. D. v. Ho l w e d e -
Kassel(Prinz Nikvlas) — Hailvtm. v. K l ii b o w-
St . Avold (Prinz Nikolas) — van der
Leen  w -Rotterdam (Roses— Freiherr  v o u
M ü n chh au  se » - Bettensen (Hotel Dahlheims
— o. Osterwik - Velv (Pension Fortuna)
Major v. P i t r c i ch- Bozen (Taunus-Hotel) - -
v an Praag - Haag (Nassauer Hof) — f>c
Roou - Nom egen (Zeutral-Hote-l) — Hauptmann
v. Schroedcr (Hotel Berg) — d e Soniia-
ville - Haag (Hotel Nizza) — Oberstleutnant
v. Werner - Namedn (Taunus -Hotel) — Fah¬
nenjunkerv. W i tzl eb e n - Schwerte (Schwarzer
Bock).

Auszeichnung. Au? Anlaß des iOOiftluineit
Geburtstages der Kaiserin August« verlieh der
Kaiser der Frau G r ü f i u Lu i se vo n I u g e l-
ßeim,  Vorsitzende des Vaterländischen Frauen
vcreiiis in Geisenheim, dem Herrn Pfarrer
Stoll,  Schriftführer des Vaterländischen
Fraucnvereins in Winkela. Rb„ und Fräulein

iierveiizertrümilieriiderSchmerz. Die Haare
schienen sich auf der Kopfhaut hoch zu richten, der
Schweiß der Augst zeigte sich von neuem. .

Mit einem Mal wurde dem Kranken leicht
um Kops, Herz und Fuß. Diesen hob er, es ging
federleicht, und mit der Zehe vermochte er alles
zu unternehmen. was ein Gelenk an Ver¬
drehungen nur zu leisten imstande war. Rechts
um die Ecke. . .. links um die Ecke: nach oben,
nach unten. Wundervoll!

. . . Ebenso plötzlich wie der Anfall gekom¬
men war, warmer verschwunden. ^

Rat Basch erschien Montag früh zu gewohnter
Stunde wieder im Bureau. Er sah reckt blaß!
aus. Sein rundes Bäuchlein war vollkommen
hinwegbividiert, die Pantalons schlotterten in
weitem Bogen um die Beinchen.

,,'n Tag, lieber Herr Wellmann," meinte der
Bureaudirektor, als er die Tür geschlossen hatte,
„krank gewesen, — ganz schrecklich krank— wer¬
den unsere früheren kollegialiscken Beziehungen
schon wieder aufnehmen. Sie waren ja immer
mein treuester Mitarbeiter."

Wellmann blickte verständnislos ins Leere.
Dann erfaßte er die Situation.

„Dank, besten Dcink. Herr Direktor," stam-
nielte der Diätar. „die schlimmen Bulletins über
ihr Befinden," — inzwischen war der Direktor
schon weiter gegangen. Er grüßte da, er häude-
schllttelte dort. Für alle «ab es ein freundliches
Wort.

Bureaudirektor Basch klemmte sich in seine«
Sessel.

Der Bote kam wie immer zur FrübstückSzeit:
„Herr Direktor wünschen? Glas Pilsner, frisch
gekochten Sckiuken?"

„Mann, Mann," eisertc der Direktor, „wissen
Sie den» nicht, was Gicht bedeutet? Eine Selter,
zwei Aepiel, eine Birne . . ., drei Stunden spa¬
ziere» gehen täglich."

„Sehr wohl. Herr Direktor," antwortete der
Bote und versuchte eine stramm militärisch«
Haltung einzunelimen, „wenn Sie nur all die
langen Jahre diesen Spaziergang nicht immer
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Marie  Erkel,  Vorstandsmitglied des Vater¬
ländischen Frauenveretns in Wiesbaden,  die
Rote-Kreuzmedailie 3. Klasse.

Ordensverleihung . Es wurde verliehen:
Amtsrichter Ochs , bisher beim hiesigen
Amtsgericht , der Rote Ädlerorden 4. Klaffe
— Gerichtsvollzieher O e t t i n g , ebenfalls
zuletzt beim hiesigen Amtsgericht , der Kgl.
Kronenorden 4. Klaffe und Gerichtsdiener
H a r r a ch vom Amtsgericht in Idstein
das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen.

Zwangsversteigerungen . Gestern wurde das
Wohnhaus mit Nebengebäuden, Jägerstraße 14 in
Biebrich, Waldstrahen-Kolonie, auf dem hiesigen
Amtsgericht einer Versteigerung ausgesetzt. Der
Stenerwert des Jmmobils betrug 67 Ml Jl,  das
erzielte Höchstgebot, welches die Naffauische
BrandverffcherungSanstalt, eine Hovotbekarglän-
bigerin . abgab, 36 OOOM. — Bei Gelegenheit der
gerichtlichen Versteigerung des Ackermann'schen
Hauses an der Jobannisberarrstrahe blieb mit
120 000 Jl  der Rentner Friedrich Heuß  hier
der Höchstbietende.

Städtischer Arbeitsnachweis. Di« Berwal-
tungskommission deS hiesigen Arbeitsnachweises

'beabsichtigt, diesen genau paritätisch »u gestalten
und bat an die hiesige Handwerkskammer die An¬
frage gerichtet, ob sie bei der Ausführung ihrer

"Absicht auf di« Unterstützungder Kammer rechnen
könne, um die nötig« Zahl geeigneter Arbeitgeber
zu erhalten . Der Kammervorstand beschloß in
seiner letzten Sitzung, sein volles Einverständnis

-mit dem Plan « zu äußern und seine Unter¬
stützung »nzusagen.

Handwerksamt. Di« Handwerkskammer wird
‘•tot dem Vorstand -des neu ins Leben zu rufenden
.Handwerksamtes durch seinen Vorsitzenden sowie
seinen Sekretär vertreten sein.

Verluste an Vauforderunge » durch Zwangs¬
versteigerungen. Di« Gemeindebehörden sind auf
ministrielle Anordnung mit Feststellungen darüber
beauftragt worden, auf welche Höhe sich die Ver¬
luste belaufen, welche durch Zwangsversteigerun¬
gen <m Bauforderungen eingetreten sind.

Erfolg der Handwerkskammer . Auf Er¬
suchen der Handwerkskammer resp . deren Ge¬
schäftsstelle ist die hiesige Tünchergenos¬
senschaft?  die bis dahin übergangen wor¬
den war , zur Verdingung Her Anstreicher¬
arbeiten an den Lazarettneubauten der hie-

gen Garnison mit herangezogen worden.
Die Fortschrittliche Volksvartel hielt gestern

abend im Saale der Turnhalle an der Scbwal-
bacherstraß« eine gut besucht« Vertrauensmän¬
nerversammlung ab. Justizrat Dr . Alberti
begrüßte die Erschienenen und gab dann einen
Ueberblick über bi« reichhaltige Arbeit der Win¬
terkampagne, in der di« Vorbereitungen zu tref¬
fen seien für die kommend« Reichstagswahl . Nach
den beifällig ausgenommenen Ausführungen nahm
Parteisekretär Röder  das Wort , um Bericht zu
erstatten über seine Tätigkeit während der ab-
«lanfenen Sommermonate . Es wurden von ihm
im 2. .nassauischen Wahlkreise 61, im 1. nassau¬
ischen Wahlkreis« 16 und im Kreis Dillenburg
34 Versammlungen abgehalten. Herr Walter
erstattete den Kaffenbericht, aus dem zu ersehen
war. daß die Geschäftsführung der Partei in
besten Händen ruht . Dem Kassierer wurde De-
charge erteilt . Die Wahl des Vor  st an des
hatte folgendes Resultat : es wurden wieder-
gewählt  die Herren Justizrat Dr . Alberti,
Rektor Breidenstein, Josef Burgeff -Geisenbeiin,
Ed. Hanfohn, H. Hartmann , S . Heß, Ferd . Hild-
ner, W. Kimmei, W. Kraft , K. Malkomefrus, Ehr.
Maurer , Alois Mollatb, Dr . Nenberg, Georg
Tbon, Ludm. Walter und Hrch. Wolfs; neuge¬
wählt wurden : H. Schweißguth, Albert Sturm,
Ehr. Kalkbrenner, K. Häuser. Zum 1. Vor¬
sitzenden wurde Herr Justizrat Dr . Alberti
wiedergewählt: «um 2. Vorsitzenden Herr Albert
Sturm  ernannt . Der Vorsitzende gab dann
ein übersichtliches Bild über die Einigungsver¬
handlungen mit den Vertretern der nationallibe¬
ralen Partei : «nie diesbezüglicheZusammenkunft
fand am 8. Juli in Wiesbaden statt. Vorher
war von seiten der fortschrittlichen Volksvartei
der Vorschlag gemacht worden, es solle der 2. und
4. Wahlkreis der nationalliberalen Partei ge¬
hören. während das Mandat des 1. und 8. nas-
lauischen Wahlkreises der fortschrittlichen Volks¬
vartei überlassen werden soll. Dieser Worschlag
wurde nicht angenommen. Aus der Versamm¬
lung in Wiesbaden wurde vorgeschlagen, den

Die zwölfte Abzahlung.
In Ausübung seines Berufes wurde der Eisenbahnbeamte Hilfsweichensteller

Karl Krieser in Wiesbaden, ein treuer Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers
(Ausgabe B) am 6. August von einer Lokomotive erfasst und erlitt hierbei schwere Ver¬
letzungen, die seinen Tod am 3. September d. Js . herbeiführten.

Entsprechend den Bedingungen unserer Abonnentenversicherung sind an die
Witwe des Verunglückten1000 Mark
durch die Nürnberger Lebensversicherungsbank in Nürnberg zur Auszahlung gelangt.

(Abschrift, ) Quittung.
Der Hilfsweichensteller Karl Krieger in Wi88baden , Dotzheimcrstrasse 109,

war Abonne .t des Wiesbadener Genura ' -Auzcigors und als solcuer bei der Nürn¬
berger Lebe >sVersicherung »- Bank in Nürnberg ge en Unfall versichert

Am 6. August wurde derselbe von einer Lokomo ive erfasst und erlitt hierbei
sehwere Verletzungen , die seinen Tod am 3 September 1911 herbe führten.

Die Nürnberger Lebensversicherung » - Bank *ah to mir anlässlich dieses
Unfalles beding n ^sgemäss die V«rskherungs -Summe von

Ik . lOOO .—
(buchstäblich : Mark Eintausend)

aus , worüber ich hiermit quittiere und gleichzeitig bekenne , dass mir weitere An-
spr che aus diesem Unfälle gt gen die Nürnberg r Lebensversicherung ^ - i ank
nicht zustehen.

Wiesbaden , den 26. September . 1911.
(Un er -ichrift der itwe .) Frau Margarets Krieger Witwe.

Die Echtheit vorstehender Unterschrift wird hiermit amtlich beglaubigt.
Wiesbaden, den 26. September 1911. Holzen, Polizei -Kommissar.

(Stempel ) (U ' tersc . rifi ).

Mit dieser Auszahlung sind bis jetzt an Hinterbliebene von Abonnenten des Wiesbadener
General-Anzeigers

Zehntausend Mas*k
vergütet worden.

Dieser letzte Unglücksfall kann unseren Lesern als ein neuer Beweis dafür
gelten , wie wertvoll die Einrichtung unserer Abonnentenversicherung namentlich auch
für diejenigen Kreise der Bevölkerung werden kann, die in Ausübung ihres Berufes täglich
in Todesgefahr schweben.

In jeder Familie sollte der
Wiesbadener General-Anzeiger abonnier! sein.

2. und 5. Wahlkreis der Volksvartei , den 1. und
4. Wahlkreis der nationälliberalen Partei zu
überlassen. Als dieses Anerbieten keine Gegen¬
liebe fand, wurde vorgelegt: Die Volksvartei ist
bereit , im 2. Wahlkreis einen linksnationallibe¬
ralen Kandidaten zu unterstützen, falls die Volks¬
vartei das Wiesbadener Landtagsmandat , das
jetzt Bartlin«  inne hat, für 1913 rugesagt er¬
hält . Di« Nationalliberalen erklärten , darauf
nicht emgeben zu können, da die Wähler diesen
Schritt nicht verständen. Nach einigem Hin und
Her deponierte die Volksvartei : 1. und 4. Wahl¬
kreis den Nationalliberalen , der 5. der Volks¬
partei , im 2. Aufstellung von Kandidaten bei¬
der Parteien . Die Nationalliberalen versprachen,
sich dieses Angebot zu überlegen und in Bälde
darüber zu berichten. Eine Antwort an die
Volksvartei kam jedoch nicht. Di« Einigung ist
also gescheitert. — Parteisekretär Röder  sprach
dann über die weitere Ausgestaltung der Agi-
tationsreisen : er legte es den Parteimitgliedern
nahe, sich eifrig an dieser Propagandatätigkeit zu
beteiligen. Herr Albert Sturm  toastete auf
die weitere Entwickelung der Partei , worauf in
einem Schlußwort« Herr Jnstizrat Alberti  zu
einem einigen Vorgehen gelegentlich der Rcichs-
togswahl ermahnte.

Erfolgreiche Sommerpslege . Mit dem um
6 Uhr 26 Minuten hier im Hauptbahnhofe
fälligen Personenzuge traf gestern abend
eine große Anzahl Kinder aus der Sommer¬
frische. von Kreuznach kommend , hier ein.
Die Sommerfrischler , welchen nach ihrem
prächtigen Aussehen die Kur gut bekommen
ist, wurden von ihren Angehörigen abgeholt.

Erkannter Selbstmörder . Die Leiche des Un¬
bekannten, welcher am Sonntag früh in einem
Klosettraum auf dem hiesigen Hauvtbabnbos sich
mittels eines Rasiermessers die Kehle durchschnitt,
wurde als die des 33jährigen Chemikers Häger
aus Gräfenbroich agnosziert . G. war wiederholt
in Irrenanstalten interniert.

im „Löwenbräu" unterbrochen hätten. Und dort
immer die drei Liter . .

„©ff, Sff," winkte der Direktor ab, — „das
brauchen Die doch nicht überall 'rum zu er¬
zählen."

* * *

„Unser Direktor ist ein ganz anderer ge¬
wirben, " erklärte am nächsten Morgen Diätar
Wellmann seinem Nachbar, „so was von Nettig¬
keit und Liebenswürdigkeit ist seit langem nicht
dagervesen. Er hat mir die Diäten um 30 Pfen-
n!« täglich erhöbt und Sie kriegen auch 28 Pfen¬
nig mehr."

»Ah." staunte sein Nachbar, „gleich 38 Pfen¬
nig. Ich hatte nur auf 13 gerechnet. Aber sehen
^ >e, wie gutherzig und weichmütig man wird,
wenn man ein« Woche lang m die Gicht-Ma-
tratzen-Gruft gepackt wird !"

Allerlei.
©fdjrtmt« Töne — tönendes Licht. In der

z/Evww-Sternwarte bei Berlin führte , wie
berichtet, der Dozent an der Freien

nn. *' Herr W- Pauck, einen Apparat
r?r cS  ermöglicht, Tonschmingungen in

wftQlt von Lichtkurven sichtbar zu machen.
. interessante Apparat , der voraus-

mirfcU tt öer  Physik eine große Rolle spielen
iß,—.' ot vor kurzem von dem Dozenten der

r öer Berliner Handelshochschule,
^rof . Dr . F . Martens und Herrn E. Leppin-

erfunden worden . Er ist folgender-
konstruiert : Mit der äußerst empftnd-

men Membran eines Mikrophons , wie man
Telefon und Phonographen her

’ft ein Spi eg eichen verbunden , das d' e
^s7^ " ^ ungen der Membran naturgemäß

EU muß : diese Schwingungen nun
vd . EU- wenn in den mit dem Mikrophon

^" udenen Schalltrichter ein Ton gesandt
tzrcnl ^ uf das Spiegelchen wird ein Licht-

geworfen , und dann gegen einen Schirm

reflektiert , er wirkt als langer Zeiger , der
die entstehenden Schallwellen als einen auf
dem Schirm auf- und niedertanzendcm Licht¬
punkt wieöergibt . Diesen kann man gegen
ein um seine Längsachse drehbares vier¬
seitiges Prisma werfen , dessen Seitenflächen
Planspiegel sind. Rotiert das Prisma und
wird der von einer dieser Spiegelflächen auf¬
gefangene Lichtpunkt auf den Schirm re¬
flektiert , so wandert er , öer Drehung des
Prismas entsprechend , von einer Seite des
Schirmes zur anderen , beispielsweise von
links nach rechts , erscheint aber , von der fol¬
genden Spiegelfläche des Prismas reflektiert,
wieder links und wandert nach rechts . Bei
genügend schneller Drehung des Prismas
bilden die einzeln vorüberziehenden Licht¬
punkte insgesamt eine fortlaufende , ununter¬
brochene Linie . Spricht man nun in den
Trichter , so entsteht durch das Auf - und Nic-
dertanzen des Lichtpunktes eine Kurve . Durch
geeignete Maßnahmen können diese Kurven
photographisch festgehalten werden . Es war
nun bei der Vorführung des Apparates in¬
teressant zu beobachten , wie nicht allein ver¬
schiedene Vokale , von ein und derselben Per¬
son gesprochen, sondern auch die Stimmen
zweier Personen eine Verschiedenheit der
Kurven zeigten . Es werde also , wie der
Vortragende launig bemerkte , möglich sein,
mit dem Apparat an Hand der genannten
Kurven auf klare und deutliche Weise zu
bestimmen , ob die Stimme eines Sängers
dieselbe Klangfülle und denselben Wohllaut
habe , wie etwa die Carusos . Ebenso werde
man einwandfrei feststellen können , ob das
Sttmmaterial eines Sängers besser oder
schlechter geworden , falls er eine Aufnahme
seiner Stimmkurvc besitzt. Ferner scheine
der Apparat aber auch dazu berufen , bei der
lesbaren Aufzeichnung des gesprochenen
Wortes und weiterhin seiner Uebermittelung
nach einem entfernten Orte eine Rolle zu
spielen.

Beleidigung und berechtigte Interessen . Ein
Kaufmann in einer Stadt des Regierungsbezirks
Wiesbaden hatte zwei Leuten erzählt , er habe
einen anderen Kaufmann in seiner Wohnung in
Unterhaltung mit seiner Frau betroffen und ihn
binansgewiesen , weil er nicht leiden könne, wenn
andere Männer seiner Frau den Hos machten.
Dem Kaufmann kam diese Erzählung wieder zu
Obren und er klagte ivegen Beleidigung. Das
Schöffengericht sprach ‘freu Beklagten frei , aber
die Strafkammer kam zu seiner Verurteilung , so
daß ihm nichts anderes übrig blieb, als auch noch
das Frankfurter Obersandesgericht um Entschei¬
dung anzurufen . Dieses hob das Urteil auf
und sprach den Kaufmann frei . In der Be¬
gründung beißt es u. a ., daß dem Beklagten die
Wahrung berechtigter Interessen , also der Schutz
des § 193 des Strafgesetzbuchs, nicht versagt
werden könne. Dieser Paragraph läßt für ein«
an sich beleidigende Aeußerung Strassrei -beit auch
dann eintreten . wenn ein ähnlicher Fall vorliegt.
Bei privaten Aeußerungen einer Person über
andere ist dies stets zu prüfen. Im vorliegenden
Fall muß eine solch« Prüfung zur Anwendung
des § 193 führen ., ' Es wurde nämlich festgestellt,
daß der Beklagte den beiden Zeugen die Mit¬
teilung , durch die sich der Kläger beleidigt fühlt,
gemacht hat , weil er sie vor Erregung nicht mehr
für sich hat behalten können. Das ist menschlich
durchaus natürlich und erklärlich, und gerade
für solche Fälle verdient der 8 193 Anwendung,
denn er will unbillig« Berruteilungen verhindern
und läßt in seiner Fassung für die Anwendung
den weitesten Spielraum.

Eine diebische Elster . Die hiesige Polizei-
Direktion teilt mit : Die Dienstmagd Bar¬
bara H a r t m a n n , geb. am 13. 9. 81 zu Pah-
res i. Franken , vermietete sich am 27. Sep¬
tember d. Js . hier bei einer alleinstehenden
Dame , unter dem Namen Luise Beringer
aus Münsterhain bei Wörrishofen , wobei sie
vorspiegelte , sie sei noch nie in Stellung ge¬
wesen und habe ihrem Vater die Wirtschaft
geführt . Da letzterer sich aber kürzlich wie¬
der verheiratet habe und sie sich mit ihrer
Stiefmutter nicht habe vertragen können,
habe sie das Elternhaus verlassen - Ihre
Legitimationspapierc ivürden ihr in einigen
Tagen nachgeschickt. Daß sic gerade von öer
Eisenbahn käme, ivußte sie durch einen Hin¬
weis auf ihr noch daselbst lagerndes Gepäck
und auf den Gepäckschein recht glaubhaft zu
machen . — Am 29. September , nachmittags,
während die Hartmann auf ca. 2 Stunden
von der Dame allein gelassen wurde , hat sie
sämtliche Schränke etc. mittelst Nachschlüssels
geöffnet und ist nach Entwendung zahlreicher
wertvoller Gegenstände und 96 Jl  bares Geld
flüchtig gegangen . Die Hartmann ist etwas
unter mittelgroß , kräftig , untersetzt , hat
starke Hüften , volles gesundes Gesicht, etrvas
breiten Mund , hellbraune Augen , mittel blon¬
des Haar , war wellig frisiert , den Zopf mit
dunklen Hornkämmcn gehalten . Im Ober¬
kiefer trägt sie ein künstliches Gebiß . Sie
spricht hochdeutsch mit banrischem Anklang.
Sie war bereits von 4 Seiten steckbrieflich
verfolgt . Zweckdienliche Angaben zur Auf¬
findung der H. werden von der Polizei er¬
beten.

Von der Eisenbahn. Im Interesse des reifen¬
den Publikums sei darauf aufmerksam gemacht,
baß der Verkauf von Ziifahkarteii und Blanko-
fahrkarten durch die Zugführer bei den D-Zügen
der preußisch - hessischen  Stationen nach
wie vor bestehen bleibt, ivährend auf den bäue¬
rischen Staatsbabnen keine Zulatzkarten zum
Hebergang in höhere Wagcnklassen und keine
Blaiikofabrkarten mehr verkauft werden.

Teuerungszulagen an die Eisenbahner.
Die Auszahlung der schon längst ersehnten
und auch nachträglich bewilligten Teuerungs¬
zulage von 16 J> täglich für sämtliche Eisen-
bahnarbeitcr im hiesigen Hauptbahnhofe,
welche am 1. Oktober erfolgen sollte, ist nun¬
mehr verschoben worden bis zum 1. No¬
vember.

Sonntagökarten . Ab Hauptbahnhof Wies¬
baden werden für nachbenannte Stationen

während der Wintermonate Sonntagskarten
verausgabt : Abmannshausen , Camberg.
Caub , Diez über Zollhaus , Eltville , Eppstein
über Niedernhausen , Erbach , Geisenheim.
Hanau -Ost über Mcrinz -Kastel , Höchst über
Niedernhausen , Idstein , Limburg über Zoll¬
haus und über Niedernhausen , Lorch, Nie¬
dernhausen , Niederwalluf , Oestrich—Winkel,
Rüdesheim , St . Goarshausen , Schierftein,
Soden.

Evangelische Kirchen - Gemeinde - Un¬
ter dem Vorsitzenden Dekan Bickel tagte
gestern die größere Vertretung öer Gesamt-
Kirchengemeinde im Bürgersaal zum ersten
Male wieder seit den im Mai d. I . stattgc-
habten Wahlen . Professor Pützer -Darm-
staöt , der Erbauer der Lutherkirche , erstattete
der Versammlung nach Eintritt in die Ver¬
handlungen Berickit über den Kostenauf¬
wand  der neuen Lutherkirche . Die Gesamt¬
ausgaben für den Bau belaufen sich auf an-
nähernd 860 666 JI.  Davon entfallen auf den'
Kirchenbau selbst 688 600 JI,  auf das Pfarr¬
haus 1 48 066 JI,  Pfarrhaus II 45 000 Jl  und
den Küsterbau 18 666 Ji.  Zur genauen Fest¬
legung öer Kosten sind jedoch in Abzug zu
bringen 60 060 ,d  für Stratzenbaukosten , wo¬
von 20 000 Ji als dem Kirchenverband vor¬
gelegt anznsehen sind , soöaß für die Gesamt-
Äirchengemcinöe ein Betrag von 30 060 M
übrig bleibt . Des weiteren sind abzurechnen
33 500 Ji  für Stiftungen , 1900 JL  für die von
der Stadt gestiftete Turmuhr und 560 Jl  für
anderweitige Unkosten . In Ansatz gebracht
waren 745 000 Jl, sodaß ein Restgnthaben von
313 M zu verzeichnen ist. Referent dankte,
nockimals der Vertretung , insbesondere der^
Baukommission für das ihm bei Ueber -j
tragnng des Baues entgcgengcbrachte Ver¬
trauen . Rentner F . Gottwald  gab be¬
kannt , daß die Abrechnung zu Beanstandun¬
gen keinen Zlnlaß gegeben und ersuchte um
Entlastung , welche der Rcchnungsprüfungs-
kommission and , erteilt wurde . Anknüpfend
daran machte er geltend , daß di« Vertretung
von einem weiteren Ban in absehbarer Zeit
Abstand nehmen und das Kirchenprojckt tm
Wellritzviertel vorläufig fallen lassen solle.
Wenn aber ein solches Bedürfnis vorliegc,
dann müsse in erster Linie baranf geachtet
werden , daß keine kostspieligen Prunkbauten,
sondern einfach gehaltene , dem Zweck ent¬
sprechende und doch wieder architektonisch!
schone, dem Gesamtbild der Stadt sich anpas¬
sende Gotteshäuser errichtet würden . Geh.
Archivrat Dr . Wagner  sprach dem Erbauer
der Lutherkirche , Professor Putzer , den Dank
der Gcsamt -Kirchcnvertretung aus , daß er
die an ihn gestellte Aufgabe in so geschickter
Weise gelöst habe . Im weiteren Verlauf der
Sitzung wurde die Annahme des Legates
A n t h e r s nach Bewilligung des von der
Aufsichtsbehörde geforderten Abzuges geneh¬
migt . Das Legat beträgt 11400 Jl.  Des wei-j
teren erhielt die Aufnhme  eines Kapi¬
tals  von 35 000 Jl  bei der Naffauischen!
Landesbank bei dem jeweils kursierenden!
Zinsfuß und lOprozentiger Tilgung die An¬
nahme der Vertretung . Gnmnasialdircktor
Dr . Schmidt  verbreitete sich alsdann ein¬
gehend über die Erfolge der seinerzeit einge¬
setzten Kommission zur Bekämpfung
des Schmutzes und Schundes  in
Wort und Bild . Das energische Vorqehen
führte alsbald zur Gründung der „Wies¬
badener Vereinigung ". Unter tat¬
kräftiger Mitwirkung des Wiesbadener
Lehrervereins gelang es in ganz hervorra¬
gender Weise , die auf diesem Gebiete herr¬
schenden traurigen Zustände auf ein Mini -!
mnm zu beschränken . Recht sichtbare Erfolge!
brachte fernerhin die in der vergangenen!
Weihnachtszeit vorgenommene Ausstellungi
guter Iugcndschriften , welche auch für dieses
Jahr von 4. bis 7. November vorgesehen ist.
Es soll damit den Eltern Gelegenheit gege¬
ben werden , sich ein einwandsfreies,
keiner Richtung hin beeinflußtes Urteil über!
den Wert der Bestrebungen zu bilden . In
Verbindung damit ist die Errichtung einer
ständigen Äuskunftsstelle über gute Literatur
geplant , sowie eines größeren Volksantiqua -!
riats . Dem Anträge des Referenten , die Auf -!
lösung der Kommission und die Abgabe eineSj
jährlichen Beitrages in Höhe von 100 Jl  zu
beschließen , wurde stattgegeben . Bei der vor¬
genommenen Neuwahl wurden für die Fi¬
nanzkommission die Herren Basler und
Bankier Becker,  für die Baukommission die
Herren Schweizer , Weyer  und Bau-
Assistent S i e b o t h bestimmt . Mit der Auf¬
forderung . auch fernerhin zum Wohle der
Gesamt -Kirchengemeinde zu wirken , schloß
der Norsitzende die Sitzung.

Von der Taunusbahn . Der Arbestersrühsng
Nr . 343 der Daunusbahn , ab FlörSheim 4.45 Uhr
Wiesbaden an 5.20 Uhr bleibt bis »um 1. No¬
vember bestehen. Vom genannten Tage ab fällt
der Zug zwischen Flörsheim und Kaltel aus : er
ivird während des Wiuterfahrvlanes von Kaftel
bis Wiesbaden mit Aufenthalt in Biebrich-Ost
täglich  gefahren.

Geheizte Züge . Infolge des Witterungs¬
umschlages hat man seit gestern in den Nacht-
und Frühzügen mit der Heizung begonnen.

Anlegung der Klcbgürtel . In nächster
Zeit erscheinen wieder die Frostnachtschmet¬
terlinge , deren Raupen im Frühjahr durch
Kahlfressen der Obstbäume erheblichen Scha¬
den anrichten können . Der Schädling ist auch
über den ganzen Regierungsbezirk Wies¬
baden verbreitet und befällt hauptsächlich
Apfel - und Kirschbäume . Es ist also Zeit,
das Anlegen der Klebgürtel vorznnehmen.
Zu spätes Anlegen bringt halben oder gar
keinen Erfolg . !

Die Hrrbstvollversammlung der Handwerks,
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden!
findet in der ersten Hälfte des Monats November
statt.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht. Wegen
S i tt l i ch ke t t s ve r b re che n s ist am 12.^
Mai vom Landgericht Wiesbaden  der Obst- '
Händler I . Weidmann  zu acht Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden . Er batte sich auf eine■
Bank neben ein noch nicht 14 Jahr « altes Mäd¬
chen gefetzt und es durch Schokolade zittraulich zu
machen gesudit. Dann nahm er unzüchtige Hand¬
lungen an dem Kinde vor. — Seine Revision, in
welcher er nachzuiveise» suchte, daß ein Versuch
vorliege , wurde vom Reichsgerichte vevworf«». !
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Wie wird das Weiter tm Oktober? Im
Oktober pflegt mit abnehmender Sonnen¬
höhe die Mittcltempcratur des Bezirks der
Wetterdienststelle Weilbnrg in den Talern
auf 8 Gr ., auf den Höhen auf 6 Gr . zu sin¬
ken. Nachmittags erreicht das Thermometer
in den Tälern durchschnittlich nur 12 Gr.,
auf den Hohen 10 Gr . Nachts pflegt da»
Thermometer in den Tälern durchschnittlich
schon ans 5 Grad , auf den Höhen auf 4 Grad
zu sinken. Die Abnahme der Temperatur
ist bis Mitte des Monats eine sehr regel¬
mäßige: sie sinkt von 10 auf 7 Grad , von da
ab bis zu Ende kaum noch merklich. Am
häufigsten sind im Oktober die Südwestwinde
(28 Proz .). Demnächst kommen wie im Vor¬
monate die Nordostwinde mit 18 Proz . Die
Bewölkung nimmt weiter zu 74 Prozent des
Himmelst . Auch im Oktober sind infolge der
kalten Nächte Nebel häufig, die befondcrs
moraens starke Bewölkung, Hervorrufen
(83 Proz . des Himmels). Der Oktober zeigt
im Durchschnitt schon 14 trübe Tage und
nicht weniger als an 18 Tagen pflegt im
normalen Oktober Niederschlag zu fallen, der
im Durchschnitt an einem Tage schon ganz
oder zum Teil aus Schnee besteht. Gewitter

:kommen erst alle zwei Jahre einmal vor.
Die Nicderschlngshvhe beträgt in den Tälern

' durchschnittlich61 mm., auf den Bergen
71 mm.

Tcr Tcutschuntionale HandlungSgthilicn-r' crdand ver-
«nltaltet am Mittwoch abeud üK Uhr im groben ©aale
rn  laich. Eesellenhauscs. Dotzheimerstvab- 24, ein- öffent¬
lich- Bersammluug. H-rr Paul Ewerding aus Hamburg,
der schon seit einer Reihe von Jahren als guter Rcducr
in Erinnerung sein dürste, wird über das Thema: „r >e
Tcutschnationale Handlungsg-hilsenbeweguns und Partsl-
politil" sprechen.

wurde durch zwangsweise Versteigerung von
dem 2. Hypothekenglüubigcr zum Preise
von 19 100 Jl  erworben . Ein Zuschlag wurde
noch nicht erteilt . — Der RadsahrcmVerein
Schierstein 1898 veranstaltete im L-aalvau
,Tivoli " ein Herbst - Sportfest . Trotz
er schlechten Witterung war der Besuch etn

ziemlich guter . — Die Herbstferien der

Sprechsaak.
Die dritte Turnstunde.

Aus Lehrerkreisen schreibt man uus : Vom
f. Oktober ab wurde auch in den, Volksschu¬
len eine dritte Turnstunde eingcsührt, nach¬
dem die höheren Anstalten bereits mit die¬
sem Beispiel vorangegangen sind. Das Kul¬
tusministerium ist dabei von der Erwägung
ausgegangen , daß zur sportlichen Er¬
ziehung  d c r I u g e n d eine Erweiterung

; des Turnunterrichts notwendig ist, und cs
glaubt durch das Turnen in größerem Maß¬
stabe ein Gleichgewicht für die Nachteile zu
schaffen, die den Kindern durch das Leben in
der Großstadt erwachsen. An sich ist das -rur-
neu gewiß eine lobenswerte körperliche
Ucbiing, und cs ist auch mit Freude zu be¬
grüßen , daß das Ministerium sein Interesse

'der körperlichen Erziehung der Jugend zm
'wendet , indessen spielen in diesem Falle doch
gewisse Umstände mit, die geeignet sind, Be¬
denken  zu erregen. In den Kreisen der
Lehrer hat man sich diesen Bedenken nicht

' verschließen können, aber obwohl sic in Kon¬
ferenzen und Versammlungen geäußert wur-

' den, hat mau an maßgebender Stelle ihnen
keine Beachtung geschenkt- r

Es wird von pädagogischer Seite mit Leb¬
haftem Bedauern empfunden, daß die Ein¬
führung der dritten Turnstunde ans Kosten
des deutschen Unterrichts erfolgen soll. In
jeder Klasse muß eine deutsche Stunde im
Wocheuprogramm gekürzt werden, und das
wird in der gesamten Lehrerschaft als schwe¬
rer Mitzstand empfunden, Es war daher der
Vorschlag gemacht worden, den Religions-
unterrtcht um die eine Stunde zu beschränken,
und cs wurde nachgewiescn, daß auch daun
noch das Pensum in diesem Fache voll erreicht
werden könne. Anders mit dem Unterricht
im Deutschen. Es muß unbedingt zu schwe¬
ren Nachteilen für die Schüler ansschlagen,
wenn von der Stundenzahl . im Deutschen
auch nur eine -Stunde geopfert wird. Diese
eine Stunde läßt sich nach dem Urteil der
meisten Lehrer nicht gut einholen, und es
müssen naturgemäß dann Lücken in der Aus¬
bildung eintreten . Die dritte Turnstunde ist
aber auch noch aus einem anderen Grunde

. bedenklich. Man will die Kinder durch das
Turnen leistnngsfähigcr machen, aber man
vergißt , daß erst der Körper kräftig , genug
sein muß, um sich überhaupt turnerisch oder

' sportlich zu betätigen. Nun ist's eine nicht ab-
, zuleugnende, höchst betrübsame Erscheinung,
daß ein großer Prozentsatz der Gemeiuöe-
schüler unterernährt  zur Schule kommt.

'Die Schulärzte wissen davon ein Lied zu
singen und sind gezwungen- sehr viele Kin¬
der aus diesem Grunde überhaupt vom
Turnunterricht zu dispensieren. Die unter¬
ernährten Kinder aber kann man nicht durch
das Turnen zu kräftigen Jungen erziehen,
sie halten im Gegenteil die körperliche An¬
strengung nicht aus und kommen in der Ent¬
wickelung zurück. Die fortwährende Stei¬
gerung der Lebensinittelpreise läßt eine aus¬
reichende Ernährung einer vielköpfigen Fa¬
milie nicht zu, und so kommt cs, daß cs die
Lehrerschaft vielfach mit Schülern zu tun hat,
die ohnehin schon durch ihren ungünstigen
körperlichen Zustand eine gewisse Rachsich!
erheischen. Die Pädagogen stehen daher auf
dem Standpunkt , baß sie erst kräftig er¬
nährte Kinder haben müssen, ehe sie ihnen
noch eine dritte Turnstunde aufcrlcgen kön¬
nen- Der dritten Turnstunde wird man

‘also mit etwas gemischten Gefühlen gegcu-
-überstchcn müssen, und es wird notwendig
.sein , sorgsam zu beobachten, ob sie nicht mehr
Nachteile als Vorteile bringen wird.

Theater , Konzerte und Vorträge.
Lollsthcater. Dienstag, den 3. DIto&er, geht neu

einftu inert „Der Störenfried"  in Szene. Fräulein
Clotilde (Sutten tritt zum «rftemnJe als Thetta darin
aus. Mittwoch, den 4. Otto-Her, gelangt Max Koch-
wirkungsvolles Dollsstück mit Gesang „Elternlos " zur
Aufführung. Freitag, den 6. Oktober, -bringt uns ^die
Direktion eine Neuheit, zmn crsteumale „Quitt- , Scpau-
spiel in 3 Alten von Eugen Walter,

Konzerte in der Trinkhalle. Infolge der lallen Wit¬
terung fallen die täglichen Bormittagslonzerte des Kur-
orchesters in der Kochbrunncn - Aulage  aus.
Hierfür linden aber in der Trinkhalle wöchentlichdre>
Konzerte, Mittwochs, Damsdags und Sonntags , ausg-s-fuhrl
von dem Salon-Lrchcfter Lucien Tupuy. statt. _

Zy«nS.« »nzcrte im Kurhaus. Bei dem leoyastcn
Interesse, welches den am 13. Oliober d. IS . -beginnenden
ZtzKus-Konzerten der Kurverwaltung entgegengobracht
roirö — cs sind bis feht 122 neue Aüonnentt-n hinzu-
gekommen— tarn mitg-icilt werden, ixtö für die Leitung
LeS 3. und 8. Konzertes der hier in hoher Gunst stehende
Dirigent des Rü-Hl' schen Gesangvereins -in Frankfurt -a. M.,
H-rr^ C. Schur ich ! , gewonncu ist. Als Solisten wer¬
den in dielen Konzerten der Kammersänger Slezal
aus Wien und Professor Henri Marte an  aus Berlin
Mitwirken. DaS 2. Konzert wird der ,n der Mwfilw-It
hochgeschätzte Herr Dr. Kunwald.  zurzeit Leiter der
vhilh-armoNischen Konzerte zu Berlin , dirigieren. Herrn
Professor Wlnderftein.  dem bclannien Dirigenten
der Leipziger philharmonischenKonzerte, -ist die Direktion
des 8. Zhllus-Konzcrtcs übertragen.
Beeil,oucn-Konscroatorium (Wilhelmstr. 12, Luisenstr.
Direttor Gerhard) . Mittwoch abends 8 Uhr, findet im
Jnstitutssaale eine Bortuagsübung von Schülern der
Oberllnffen für Klavier und Violine statt, zu welcher der
Eintritt Interessenten gern gestattet ist.

Volksschulen begaunen mit dem gestrigen
Tage und dauern bis incl . 14. -d M. Ebenso
nahmen die Ferien der gewerblichen ^ ort-
bildungsschnle ihren Anfang und rst der
Wiederbeginn des Unterrichts ans den
17. d. SN. festgesetzt. — Der S t en o g r a-
phen - Verein  Stolze -Schrcu oeginnt
heute mit einem Anfängcrkursus,

rf  KloppenkciM, 3. Okt. Die hier stattge¬
habte landwirtschaftliche Versammlung war
gut besucht. Der Vorsitzende, Verwalter
Vollmer -Biebrich,  leitete die Ver¬
sammlung. Direktor Jauch en - Wies-

Suchicr  vom hiesigen Gymnasium. — Der
Schreiner H cr b i g aus Unterliederbach ist nn
hiesigen Krankenhaus an Typbus -gestorben. Die
auS sechs Köpfe» bestehende Familie ivar an
Typhus erkrankt. Eine erwachsene Tocht-er ist
gleichfalls vor wenigen Tagen gestorben. —
Farbwerke haben den Arbeitern und unteren
Beamten eine Teuerungszulage  zucrtaiinr.
wonach jeder unverheiratete Arbeiter einen ein¬
maligen Zuschuß von IS JL  jeder verheiratet.
30 Jl,  und jeder Aufseher-und Beamte 4a Jl
erhält — Die hiesige Krcisspar lasse  ist
von dem Regierungs-Präsidenten im Enwer.
nehmen mit -dem Laiidgerichts-P-rasldenden n
Wiesbaden  für -m ü n d e l s i che r erklärt
ivorden.

Letzte Drahtnachrichten.

Zum

Tagcsanzeigcr für Dienstag.
König l. Schauspiele:  7 Uhr: „Carmen .
Resid -enstH -eater : 7 Uhr: „Metzers".
D o I ks t h c -a t c r : 8.13 Uhr: „Der Störenfried .
Walhalla - Operetten - The. ater:  8 Uhr:

25. und letzten Male : „Polnische Wirtschaft".
Mainzer  S t a d tt  h e a t c t : 7 Uhr: „Ein-.ame

Menschen". ^ ^
Kurhn -us:  2 .30 Uhr: Wagen-AnSslug -a-o Kurhaus.

4 u , s Uhr : Militär -Konzerte . 7 .30 Uhr : Ein-mnli -g-es
Konzert des Schlotzchorsdes Kgl. Hof- n. Domchors.

American Biograph,  Echwalbacherstratze
wochentags oeöfsnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Royal Bio - Theater - Kinematograp"
Rh-instrast- 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  W -llritzstr, 1: Nachmittags von
3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geökfnet.

Vo l ! s I es e h a l l e, Hellmundstratze 42. 1: Geöffnet:
Werktags von 12 bis 9,30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla- Re  st au

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs
bürg . — Krokodil,  Luisenstratze . — Schloß
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
N e r o ü c r g Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrich shof  Künstler-Konzert, — Alte Adolfs-
h ö h e Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert, -
Restaurant Deutscher Hof , — Unter den

Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert.

baden  verbreitete sich darüber , daß der
Landwirt sein Bich nicht zu Schleuoer-
preisen verkaufen, sondern cs den 7-dNiter
über durchbringen sollte. Eine leo.M .e sc¬
hatte schloß sich diesem lehrreichen Vortrage
an, woran sich insbesondere C. G. Goß-
mann  und Ph . Christ - Kloppenhcnn be-
tUl 1M dem Nbeingau, 3. Okt. Gegenwärtig
beschäftigt sich die Eisenb-avndirektion Mainz
wieder -einmal eingehend mit den L-unneii-
am Rhein. Sie sind durchweg im guten Zustande
und bei den Revisionen mittelst des elektrischen
Tun-nelwasens. der -das Innere der ^nnnels
nach allen Richtungen taghell beleuchtet, lodaii
selbst das kleinste Rißchen im Gestein entdeckt
wird, haben sich Fehler in den Gewöloen nir¬
gends ergeben. Doch werden verschiedene Tun¬
nels im Jnneril neu liergerichtet. so u. a. der
Loreleytunnel.  Die Wassersickernng war
i» diesem Sommer begreislicherweise sehr gering,
sodaß die Tunnels nicht wie sonst darunter zu
leiden hatten. _ „

i Eltville , 8. Okt. Die Einwelhungs-
fcierlichkcit des neuen Domänenkellers ver¬
lies in anregender Weise: Zu der ,>cler wa¬
ren die Spitzen der Regierung zu Wiesba¬
den,  des Kreises, der Stadt Eltville erschie¬
nen. Ferner waren die Verwalter , Keller¬
meister und sämtliche Hofleute der a.oma-
nenbcsitrungen von Atzmannstzausen, Rildes-
hcim, Hattenheim, Stcinberg . Eberbach, Elt-
ville-Nancnthal und Hochbcim geladen. Bau¬
rat H a t t m a n n aus Rüdeshenn ubergab
unter entsprechender Ansprache den Bau an
den Regiernngspräsidenten und dieser an
Geheimrat Czeh.  An Auszeichnungen er¬
hielten Bauunternehmer Bott -Eltville
den Kronenorden 4. Klasse. Baurat Hatt-
mann -Rüdesheim den Roten Adlerorden
4. Klasse, die Poliere Ioh . K r o p v -Kiedrich
und Georg Barth -Eltville  das Allgemeine
Ehrenzeichen,

Rauenthal . 3. Okt. Heute fe-eru hier
die Eheleute Winzer Jacob Keiper da

Zum Stratzenbahnerstreik in SaarSrückcn.
Saarbrücken . 8. Okt. Die Direktion de,

Straßenbahn teilt mit , daß die Angestellten
mit tuenden Ausnahmen , nämlrch nrrt den¬
jenigen, die ihre Entlassung forderten , und
denjenigen, die die Straßenbahn nicht urehr
cinstellen will, sich zum Dienst gemeldet ha¬
ben. Heute mittag wird der regelmäßige Be¬
trieb wieder ausgenommen.

Zum Technikcr-Ausstand.
Berlin, 3. Okt. Ter Streiks der technischen

Bureallbe-ainten der Berliner Eiseilkonstruktions-
firmen umfaßt 227 Personen.  3u iieuen
Einigungsverbaiidlungenist es noch nicht ge¬
kommen. _

Zur Abwehr der Teuerung.
Esten (Ruhr ), 3. Okt. Um der Teuerung

zu begegnen, wird die Stadtgemernde einen
Großeinkauf und einen Klein-Verkauf von
Seefischen und Kartoffeln  vorneh¬
men, um den städtischen Arbeitern und Be¬
amten , denen infolge der Teuerung Schwie¬
rigkeiten erwachsen, Abhilfe zu gewahren,
ivird ein Fonds von 30 000,.H zur Verfügung
gestellt. Für die Speisung « rrner
S chu l ki n d c r werden statt bisher 10 000 Jl
19000 Jl  gewährt. Attentat.

Abo (Finnland). 3. Okt. Der Präsident des
Hosgerichtcs, Ackerlnann. wurde durch einen Rc-
volvcrschubge t ö t e t , der Täter verübte Selbst¬
mord. ,

Zu den Marokko-Verhaudluugeu.
Paris , 3. Okt. Die Blätter , selbst die

nationalistischen, die «bisher noch zweifelten,
daß die Marokko-Verhandlungen einen be¬
friedigenden Abschluß fänden, sind heute der
Ansicht, daß der V e r t r a g n o ch b i s E n d c
dieser Woche abgeschlossen sein
wird.  Heute trifft der Kabinettskorrespon¬
dent in Berlin ein. der Cambon den Be¬
schluß des Ministerrats über¬
geben wird ._ __ -

silbernen H vchzei t. Der

Da; Kaiicmet Land.
Hus dem Dil’kreis.

Handclsgerichtlichc Eintragungen.
' Ncu-Eintraguuz . Die Firma Willy Wagner  mit

dem Sitz in Digbrich a.  Rh . und als deren olleinigkr
Inhaber >der Apödhelcr Willy Wagner zu Bwvrich a.  Rh .,
■ilt «ingetvagcn worden. — Bei der Genosscnsch. um¬
verein für Wiesbaden u. Umg. wurde «ingetragen: Philwv
Gabi  ist aus dem Vorsdaude ausgesckiiede-n und an fefluc
Stelle Ernst Da -Ibach  an den Vorstand geirühlt.

Wiesbadener VercinSwcsen.
veamten-Berrlil. Aers die heul» abend S'/j  Nihr in

t>er Wartburg slattfindcnde Haupweosa.nrmluikg fei stin>
gewiesen. Der Bericht des Herrn Magistratsferretärs
Körner  über den Verbandsbag in Dresden dürfte de-
lsonderem Antcvesse begegnen.

Gelegentlich der kürzlich in Wiesba-
de n stattgehabten Generalversammlung des
Vereins Nassauischer Land- und Forstwirte,
zu welcher die einzelnen Bezirksvereine ihre
^ elegierten gesandt hatten , war es von In
teresse, die von Jahr zu Jahr steigende Ent
Wickelung verschiedener Teile des Nassauci
Landes einer näheren Betrachtung unter
ziehen zu können.

Der 2. landwirtschaftliche Bezirksverein
im Dillkreis , unter Leitung des Landrats
von Wuttow -Dillenburg,  hatte im abge-
lausenen Berichtsjahre 982 Mitglieder auszn
weisen. . . ^

Zur Förderung der Rmdvich - imd
Schweinezucht hat der Bezirksverein 5 Ge-
mein den für die Anschasfung rassereiner
Zuchtbullen Prämen zu 30 Jl  und 1 Ge¬
meinde und 2 Privaten für das Halten gu¬
ter Zuchteber Prämien zu 20 JL  ferner 32
Schweinezüchtern solche von 10 M für das
Halten guter Zuchtschweinen bewilligt.

Die Jnngviehweide des Bczirksvereins in
Breitschcid war mit 45 Tieren «beschickt, von
denen dem Bezirksverein selbst 5 Stück ge¬
hörten. Der Wcidebetricb wurde am 17- Mai
eröffnet und am 15. Oktober geschlossen. Trotz
der für den Wcidebctrieb ungünstigen Wlt-
tcrnng ist das lliesultat ein b-esricdigendcs.

Die F i u a nz v e r h ä l tu i s se des Be-
zirksvereins gestalten sich gut. Den Einnah
men von 0330,22.Ä stehen an Ausgaben
0205,20 Jl  gegenüber . Das Vermögen des
Bczirksvereins besteht aus einem Kapital
von 3010 Jl.  Darin sind, vorübergehend ange¬
legt. 1000 Jl  aus Einnahmen der Jungvieh-
meide enthalten , die für die fernere Unter¬
haltung der Weide verwendet werden.

Als Resume 'kann ohne weiteres gesagt
werden, daß die landwirtschaftlichen Ver¬
hältnisse im Dillkreis sich durchweg in den
Grenzen der Vorjahre bewegten und der
allgemeinen Lage entsprechend als durchaus
gesunde zu bezeichnen sind.

Jubilar " ist^' seiV28 Jahren Abonnent des
W i e s b a d e n e r G e n e r a l - rrz e r g e r v
sowie 20 Jahre Mitglied und VcreinSdicner
der Rain-nihaler Darlehnskasse.

h Oestrich. 3. Okt. Hotelier S ck, r a u t kaufte
das in Johannisberg gelegene Wohnhaus der
HolzhandluiigG öb c l. — Schon seit einigen
Tagen werden in den am Walde gelegenen Wein¬
bergen die Gerätehäuschen der Weinbergsbefitzer
aufgebrochen, ohne daß man den Täter erwischen

^ "h^ Hattenheim. 3. Okt. Beim Holzschneidell
geriet der Schlossermeister Gorgus  in eine
Kreissäge und schnitt sich den Daumen ab. Er
mußte sogleich' ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen

4 - St . Goarshausen . 3. Okt . Zu der schon
vielfach'erörterten Frage des Zuckerns der
Weine  hat der Vorsitzende des Kreis-Obst- und
Weinbanvereins. Äa-ndrat Berg, an die Bur
aermeister eine Verfügung erlaßen und die Winzer
darauf liingewiesei,. daß eine Zuckerung des
1911ers unter Umständen unerlaubt sei. Im
Ziveifelsialle niüste der Weinkontrolleurzugezo
gen werden, um einen Verstoß sogen das Wein-
geseü zu vermeiden.

Brauback. 3. Okt. Der um 10.27 Uhr vor-
nllttazs fällige Zug der Kleinbahn batte einen
uilfreiwilligeii Aufenthalt von zwei Stunden. Ein
grobes Geschäftsauto wollte kurz vor dem Zuge
ein aus der anderen Seite liegendes Geschäft er¬
reichen. wurde aber von der Bahn erfaßt und
total zertrümmert. — Die aus den hien-
gen Fabriken beschäftigten dienstpilichtigenJ t a
l i e n er würben »ach'dem italienischen Konsulat
in Frankfurt a. M. -berusen, von wo sie nach ihrer
Heimat befördert werden.

Nicderlabnstcin. 3. Okt. In der letzten

d. Schicrstein, 3. Okt. Skachtwächter Fritz
Ehrengart  feierte mit dem 1. d. M. das
10jährige Jubiläum  als PolizLibeamtcr
der hiesigen Gemeinde. — Das in der Lehr-
straßc 42 gelegene Wohnhaus mit Scheune
und Stallung , im Taxwert von 27 000 *«,

Sta-dwerorönetensibung wurden Jnstizrat Dr.
Dablem  und Direktor Richter  als Mam
straismiiglieder ans die Dauer von 6 Jahren
wiedergewählt.

+ Nassau, 3. Okt. Die Stadkverordnetenver
sammluiig beschloß, zwecks Friedhofserweikerung
von der von Gröberscheil Gutsverwalkuug 170
Quadratineter zum Preise von 4419 Jl  anzu
kaufen.

X Staffel. 3. Okt. Bei den Aufschlnßarbeiten
auf Phosphorit fand man ein großes Lager, bei
welchem ein Phosvhorgehalt von 80 Prozent fest-
gestellt wurde.

ö. Laufenselden, 3. Okt. Vorgestern mittag
fand hier eine sozialdemokratische Ver¬
sammlung  unter freiem Himmel statt, in
welcher Reichstagsabgcordneter Lehmann-
Wiesbaden  sprach . Die Versammlung
war nur schwach besucht.

c?  Kleinschwaiba» f. T.. 3. Okt. Bei dem hier
stattgebabten Verbandstag des Kriegerver¬
bandes  Obertaunus -wurde Landrat v. Marx
zum Ehrenmitglied  des Kriegerverbanibes
Obertaunus ernannt. _ ..

X Höchsta. M., 3. Okt. Der Magistrat
wä-hlte in seiner lebten Sitzung iwmD i r « kt o r
der höheren Mädchenschule auf einstimmigen
Vorschlag des Kuratoriums den Profesior Dr

^etkskdenickt.
L . _Knau3 & Co.

^3  jetzt Langg.31u.Taunusstr .16
" •= icezial -Instittit «ür Optik.
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Wasser- Rheinpegcl Caub gestern 1.15 heute1.19
stand: Lahnpcgel Wcilburg: gestern1.06 heute1.02
4. Okt. Sonnenausgang 6.03

Sonnenuntergang 5 31
Mairüaufgang 4.52
Mnnduntergana12 .5Y

Schrift- u. Geschästsleitung: Konrad Leqbold.
DercmUooetlich für den poliMch-n Teil, t»aS Feuilleton, lör
den Handels- und allgemeinen Teil : Peter Thiel;
Wr den lokalen Teil: C. A. Autor; für NachrichtenauS
Nafstm, den Nachbarländern, für Sport - und Gcrichts-
ivachrichien: A. Günther; für den Jnsevatentell: H- nS
Bufchm-»». — Druck und Verlag: Wiesbadener General-
Ansetger Konrad Lehbold, sämtlich in Wiesbaden.

I
Zuschristcn an Verlag Redaktion»ad Expedition sind
nicht»crstultch»n adrcsiicrcn. Für die Anfdcwahrnag
unverlnagt eingelandterManuskript« übernimmt die
«cdnkti-» keine Berantmortung. « uuuhmrZ- schriste»

wandern tu dr» Papirrkur».

Bl« ru 50%  können Sie sparen an Ihren
Ausgaben für Kl-eidu-ng, wenn Si « dauerhafte,
elegante Stoffe direkt vom Fabrikanten beziehen.
„Schwctasch-Stoffe" sind elegant, modern und da¬
bei außerordentlich tmrabel. Aus Tausenden von
Anerkennungen ersehen wir, daß sie ihres billigen
Preises wegen, aber auch in ihrer Qualität.
Danerbaftigkeit. in ihrem guten Sitz« und im
vornehmen Aussehen von anderen bevorzugt
werden. Di« heutig« ZeitmigSbeilage enthält
das Nähere. C. 19

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temv. nach0.: 12, niedrigste Temv 3.
Barometer: gestern 758,7 mm, heute 758,9 mm.
Voraussichtliche Witterung für 4. Oktober:

Wolkig, zeitweise auch trübe mit Niederschlägen,
in Schauern -bei kühlen, zeitweise ausfrisch-cn- -
den Seewinden.

Niederschlagshöhe seit gestern:

i I
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Steuern in Nassau und Hessen-
Im preußischen Staat stellte sich im Jahre

1910 hie Gesamtzahl  her physischen Zen-
ßten auf rund 6% Millionen . Gegenüber dem
Staatsdurchschnitt von 15.94 Prozent beträgt
der Anteil der Zensiten an der Bevölkerung
in Groß -Berlin 30.59 Proz . ' weitgehende Un¬
terschiede jenes Anteils bestehen für die ein¬
zelnen Provinzen , welcher von 6.89 für Po¬
sen , 6.90 für Ostpreußen , 7.24 für Westpreutzen
Pis zu 17.78 in Schleswig -Holstein , 19.38 in
Westfalen nnö 19.74 Prozent in der Rhein¬
provinz steigt.

In der Provinz  Hessen - Nassau  wa¬
ren bei einer Einwohnerzahl von 2 211963 im
Jahre 1910 Steuerzahler vorhanden mit
einem Einkommen von mehr als 900 bis
3000 Mark 321 935, über 3000 Mark 62179 , das
sind zusammen 374114 gleich 16.91 Prozent
der Bevölkerung.

Das G e s a m t st e u e r a u f k o m m c n in
der Provinz stellte sich auf 21625 931 Mark,
das sind auf den Kopf des Steuerzahlers
257.81 M,  auf den Kopf der Bevölkerung
V.78 Jt.  Nichtphysische Zensiten waren in
der Provinz Hessen-Nassau im Jahre 1910
{595 mit einem Steueraufkommen von 2 435 792
Mark vorhanden . Im Durchschnitt des gan¬
zen Staates zahlt der Zensit 41.71 Jt  Staats¬
einkommensteuer , unter den einzelnen Pro¬
vinzen am wenigsten mit 27.86 Jt  in West-
alen , am meisten mit 57.81 Ji  in Rheinland,
n Groß -Berlin stellt sich die Ziffer auf

55.98 Jt,  in Frankfurt a. M . auf 877-74 Jt,  in
Wiesbaden  auf 91.93 Jt.

Berechnet man die Stenerleistung auf den
Kopf der Bevölkerung , so erhält man für
den ganzen Staat den .Betrag von 6.95 Jt,
welcher unter den einzelnen Provinzen über¬
troffen wird , nur von Rheinland mit 7.58
und von Hessen-Nassau , hier unter dem Ein¬
fluß von Frankfurt und Wiesbaden,
mit 9.78.

Die 1209175 Einwohner des Groß¬
herzogtums Hessen sind nach amtlichen Sta¬
tistiken die h ö ch st b e st e u e r t e n Staats¬
bürger  Deutschlands . Im verflossenen
Jahre wurden von ihnen an Einkommen-
unö Vermögenssteuern zusammen 14 913 239
Mark aufgebracht . Außerdem waren noch
31740 Personen mit einem Steuerkapital
von 9 385 443 Mark zur Gewerbesteuer und
37 338 mit einem Stenerkapital von 4169 830
Mark und einem .Zistseneinkommen von
52122 900 Mark zur Kapitalrentensteuer
herangezogen.

Zur E i n ko m m e n ft e ü e r waren
367 377 Personen mit einem Einkommen von
682 423 898 Mark und * einem - Steuerbetrag
von 11464173 Mark , vexanlagt . Ver¬
mögenssteuer  konnten 160 604 Per¬
sonen mit einem reinen nach dem Tarif ab¬
gerundeten Vermögen in 1000 Mark von
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4 508 754 Mark entrichten und hiervon
3 449 066 Mark anfbringen.

Daß trotzdem die reichen Leute  noch
nicht ganz ausgestorben sind, beweist die
Existenz von 744 Bürgern , die ein Ein¬
kommen von über 30 000 Mark jährlich ver¬
steuert haben . Weitere 2144 Personen be¬
ziehen ein Einkommen von 12 000 bis 30 000
Mark , 2484 von 8000 bis 12 000 Mark , 3403
von 6000 bis 8000 Jt  und 8393 von 4000 bis
6000 Jt.  Den weitaus größten Kontingent der
Steuerpflichtigen stellen allerdings die nie¬
deren  Einkvmmensgruppen.

Nicht weniger wie 147 261 Personen be¬
ziehen nur ein steuerpflichtiges Einkommen
von 500 bis 900 Jt.  Mit einem Einkommen
von 900 bis 1700 Jt  sind 149 060 Personen,
mit einem solchen von 1700 bis 2600 Jt  34 214
und einem Einkommen von 2600 -bis 4000 Jt
19 674 Personen veranlagt . Millionäre
gibt es in Hessen noch 242, ein Vermögen
von Vä  bis 1 Million haben 483 aufzuweisen.

ßu$ den Nachbarländern.
<© Mainz , 3. Okt. Hier wurde ein l i b c-

r a l e r A r b e i t e r - W a h l v e r e i n ins
Leben gerufen.

-s- Ober-Jnacibeim , 3. Okt. Die rhein-
hessischen Jäger klagen Heuer über das
schlechte Ergebnis der Hasenjag  d. In den
meisten Revieren wird dieses Jahr eine Treib¬
jagd auf Hasen nicht abgehalten.

Hanau , 3. Okt. Bei der hiesigen Kreis-
sparkasse  vermehrten sich im Jahre 1910 die
Spareinlagen  um 1252 000 Mark , die
Sparkassenbücher um 764. Damit steht die Kreis¬
sparkasse unter den Sparkassen der Provinz
H e s s e n - N a s sa u an e r st e r Stelle.

ff. Ebringsbausen , 3. Okt. Aus Anlaß der
Fertigstellung des hiesigen „Kaiserin Au-gusta-
Viktoria -Krgnkenhauses" wurde Sanitätsrat Dr.
Stein  und Fabrikbesitzer Heinrich Jung  der
Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen.

Mannheim , 3. Okt. Der Magistrat be¬
schäftigte sich mit der Lebensmittel-
teuerung.  Es wurde beschlossen, in Ver¬
bindung mit den Kartoffelhandlungen Kar¬
toffeln im großen zu beziehen . Ferner soll
eine Organisation des Fischbeznges uno
-Verkaufs eintrete », des weiteren Abgabe
von kondensierter Milch zum Selbstkosten¬
preise von 45 4  an Minderbemittelte . Zur
Frage der Milchversvrgung soll eine M i l ch-
zentrale  errichtet werden.

Trier , 3. Okt. Der Fuhrmann Peter
Dahlem  wurde hier auf der Landstraße
als Lei che aufgefunden . Es besteht der
Verdacht , daß D . ermordet  wurde.

□ Aschaffcnbnrg, 3. Okt. Der M a g i -
st rat bewilligte den städtischen Arbeitern
vom 1. Oktober an eine Teuerungszu¬
lage  von zwanzig Pfennig für jeden Ar¬
beitstag.

Nur dem Eerichtrsaal.
lWiesbaöener Schöffengericht.
In Notwehr . — Ein unangenehmer Mieter.
W. Am 12. Juli begleitete der Masseur Willi.

A. die Frau eines Schaffners nach Hause. Der
Ehemann der Frau , welcher dieser nicht so recht
traute , ging dem Paare nach, stellte A. zur Rede.
Dieser biß ihm dabei derart in den Finger , daß
der Knochen vollständig zersplittert wurde . Der
Mann wurde daraufhin unter der Anklage der
Körperverletzung vor das Schöffengericht gestellt:
zwischenzeitlichjedoch haben sich die Rivalen wie¬
der ausgesöhnt , und der Angeklagte wurde , weil
er in Notwehr gehandelt habe, frei-gesprochen. —
Der Taalöhner Sebastian F. von Biebrich -hatte
beim Umzug -mit seinem Hausherrn Differenzen
bekommen und diesen dabei nicht nur beleidigt,
sondern auch mit Totstechen bedroht. Vom Ge¬
richt wurde er dafür in 2 0 Jt Geldstrafc
genommen.

lWiesbadener Schwurgericht!
Verbrechen wider das keimende Leben.

wc. Gestern sollte wider die zurzeit im Zucht¬
haus zu Ziegenhain eine wegen Abtreibung über
sie verhängte einjährige Strafe veöbüßende Mas¬
seuse Preiß von Wiesbaden,  sowie die
Schneiderin M. aus Mainz wegen Verbrechens
wider bas keimende Leben verhandelt werden.
Die von Ziegenhain vorgeführte Angeklagte
stierte auf der Anklagebank vor sich hin, sie gab
auf die Frage des Vorsitzenden, ob sie verneh¬
mungsfähig sei, unter lautem Schluchzen eine
kaum verständliche Antwort und erweckte den An¬
schein, daß unter dem Aufenthalt im Zuchthaus
ihr Geist ziemlich erheblich gelitten hat. Mit
Rücksicht-darauf wurde die Vertagung der Ver¬
handlung beschlossen.

Gattenmörber.
Darmssadt , 3. Okt. Der 37jährige Taglöhner

Georg Heilbronn  aus Neu-Isenburg , der in
der Nacht vom 17. auf 18. Juli im Walde bei
Sprendlingen seine Frau getötet batte, wurde
vom hiesigen Schwurgericht wegen Totschlags zu
7 Jahre » Zuchthaus  verurteilt.

Hinrichtung.
Dortmund , 3. Okt. Der Arbeiter Jakü-

bowskv,  der in der Nacht zum 15. Januar
bei Dorsten den Kesselheizer Hoher e r ni u r d e t c
und beraubte , wurde im Hofe des hiesigen Ge-
richtsgefängnisses hingerichtet.

Ein Todesurteil.
Ambcrg, 3. Okt. Bor dem hiesigen Schwur¬

gericht fand die Ermordung des Schutzmanns
G u g e n b e r g e r ihre gerichtliche Sühne , der
in der Nacht zum 8. August von dem Arbeiter
R a i t h in Regensburg direkt abgefchlachtct
wurde . Der Gerichtshof verurteilte den An¬
geklagten zum Tobe  und rum dauernden Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Luftschiffahrt.
* Neuer deutscher Höhcnrckord. Auf dem

Flugplatz Johannisthal stieg Hirth  mit
Frl . Beese  als Passagier in 30 Minuten zu
einer Höhe von 2475 Metern empor . Diese
Höhe mit einem Passagier stellt einen neuen
deutschen Rekord dar.

* Flieger -Absturz. Der Aviatiker , In¬
genieur S a d l a t n i n g , der mit dem Passa¬
gier Seidel  von Wienernenstaöt nach Wien
und zurück flog , hatte eine Höhe von 400 Me¬
tern erreicht . Plötzlich geriet der Apparat in
Brand und stürzte die letzten hundert Meter
mit rapider Geschwindigkeit . SaLlatning
wurde wenig verletzt aus den Trümmern
hcrvorgezogen , während Seidel schwere
Bcrletz ungen  erlitten hat.

Sport.
* Der Pokal der Nationen. Für die Ruder«

Rcg -attoii um den Pvlal der Nitionc» im Einer sind
als Vertreter von Italien Mariani,  von Belgien
Hermanns  und von Deutschland Hahn  dam Strotz,
burger Rowing-Ktuli vorgesehen. Der französtsche Ver¬
treter wird erst durch ein besonderes Ausscheidungsrenner
bestimmt werden.

* Klein-Autofahrt 1912. Die geplante Klein-Auto¬
fahrt 1912 -scheint jetzt gesichert  zu sein, nachdem der
Vorstand des Vereins Deutscher Motorfahrzeugindu,
stricllcr den Beschluß gefaßt hat, der Gsneral-Verfamm-
lung des Vereins die Unterstützung der geplanten Fahrt
vorzu-schlagen. Deranstalder werden der Kaiserliche Auto¬
mobil-Klub und der Allgemeine Deutsche Automobil-Klub
gemein-sam sein.

Kur der Geschäftswelt.
BorvrrkaufS-Stellc des Hofthcatcrs. Eine hemerlcns-

werte Neuerung hat bas KöniglicheTheater dadurch ge-
troffen, daß cs -dc-in Reisebur-eau Born u. Schotteuseks,
K-aifcr-Friedrich-Platz 3 (Hotel Nassauer Ho>s) , den Bor-
vcrl-awf für sämtliche Vorstellungen einer jeden laufenden
Woche übcrlragen hat.

„Ter Allgemeine Vorschuß, und Svarkassen-Verein z«
Wiesbaden, c. .0 . in. b. H." (GeschäftsgebäuL-e Maw
ritiusftraße 7) veröffentlicht in vorliegenderAusgabe dtl
lloücrsicht seiner Einnahmen und Slusg-aben pro 1911 bU
cinfch-Iicßlich 30. September, die wiederum sehr gidllstig
lautet . Es betrügt der Umsatz: 189 250 082 M,  gegen
170 800 918 M -am 30. September 1910, mithin -mehr
12 783 134 M;  die Bilanzsumme auf jeder Seite
13 424 508 M,  gegen 12 990 263 M am 30. September
1910, mithin mehr 404 305 M : die Mitglied erzähl 4907.
gegen 4679 am 30. September 1910, mithin mehr 228:
der Zuwachs an Mitgliedern im dritten Vierteljahr 99
und -in der Zeit vom 1. Januar bis einschließlich
30. Scvlember 1911 342.

GcschäftSvcrlcgung. Die Ibclannte Buch- und Kunst.
Handlung von Juranh u. Hensel (Inh . C. Schrä¬
der) hat ihre Geschäftsräume von Wilhelmstratze 34 nach
La n g g a s s e 21 verlegt.

hand'l und Il dmrrie
Di« Börse vom Tage.

Berlin , 2. Okt. An der Börse herrschte bei
Beginn starke Zurückhaltung. Immerhin kam
aber m der Knrsgestaltung die Ansicht zum Aus¬
druck, daß der Krieg zwischen Italien und der
Türkei schwerwiegend« und weitergretfende Kom¬
plikationen voraussichtlich nicht haben dürfte . Die
überwiegende Anzahl der Werte batte anfänglich
Kursbesserungen aufzuweisen : namentlich auf dem
Montanmarkte hoben sich einzelne Papiere an¬
sehnlich, so Gelsenkirchener 2^ Prozent , Ober¬
schlesische Eisenh-ahndedarf 2 Prozent , Hohenlohe
und Phönix zirka 1 Prozent . Elektrizitätsaktien
waren dagegen meist abgeschwächt. Erheblich
niedriger stellten sich Anatolier , die 2 Prozent
verloren , und Schantungbahn , die über 1 Prozent
cin-büßten. Auf dem Bankenmarkte war die Hal¬
tung nicht gleichmäßig. Die Stille des Geschäftes
erklärte sich zum Teil aus dem Umstande, daß
wegen des israelitischen Feiertages die Börse
schwach besucht ivar . Vorübergehend trat im
Verlaufe der -russischen Werte, die im Anschluß

an die Mattigkeit Petersburg nachgaben: russische
Banken verloren etwa VA  Prozent , auch War¬
schau-Wiener stellten sich um 1 Prozent niedriger.
Russische Anleihe 1902 war gleichfalls nicht be¬
hauptet : dagegen befestigten sich türkische Lose.
Von österreichischen Werten schwächten sich Kredit¬
aktien und Staatsbahn etwas -ab. In der zweiten
Börsenstunde war das Geschäft sehr ruhig -bei
leichten Schwankungen. Tägliches Geld zirka
6 Prozent.

Die Börse schloß bei lebhaftem Geschäft fest
auf beri Rückgang des Privatdiskonts , bessere
Pariser Kurse für Türken und die verhältnis¬
mäßig gute Haltung des Kassamarktes.

Privatdiskont 4y8 Prozent.
Frankfurt a. M., 2. Okt. Kurse von VA  bis

2 Uhr. Kreditaktien 198% . Diskonto-Komin.
182%. Dresdner Bank — . Deutsche Bank
154.—.

Staatsbahn 154%. Lombarden 20% . Balti¬
more — ,

Die Börsen des Auslandes.
Wie», 30. Sept .. 11 Ubr — Mn . Kred-itaktien
^5 . 7HO— ^ rrnfirrrV'

Berliner Börse , 2. Oktober 1911

Marknoten 117.90. Pavierrente 94.60. Ungar.
Kronenrente 90.25. Alpine 809.50. Holz-verkoh-
lungsindnstrie — . Skoda 048.—. Behauptet.

Wie». 30. Sept .. 10 Uhr — Min . Kredit-
-aktien 637.—. Länder bank 540.50. Wiener Bank¬
verein 537.—. Staatsbahn 723.— Lombarden
113.50. Marknoten 118.05. Wechsel auf Paris
96.12. Oestcrr . Kronenrentc 91.55. do. Pavier-
rente 94.60. do. Silberrente 94.70. Ungar , Gold-
rente 110.25. do. Kronenrente 90.25. Alpine
810.—. Skoda 652.—. Türkenlose —.—. Fest.

Wien, 2. Okt., 11 Uhr — Mi». Kreöitaktien
637.—■. Sta -atsbabn 727.—. Lombarden 111.25.
Marknoten 117.90. Pavierrente 94.75. Ungar.
Kronenrente 90.25. Alpine 810.50. Holzverkoh-
lungsindustrie — . Skoda 648.—. Fest.

Paris , 2. Okt., 12.35 Ubr. 3vroz. Rente 94.07.
Italiener —.—. 4proz. Rufs. kons. Aul. Ser . l
u. Il 96.—. 5proz. do. von 1906 103.80. do. 1909
99.30. Iproz . Spanier äuß. 91.75. Türken (mtifis.)
85.50. Türken-Loie —.—. Banane otto-inane
655.—. Rio Tinto 1544. Chartered . 37.—. De-
beers 443.—. Eastrand 87.—. Goldfields 108.—.
Rand -mines 175.—.

Mailand . 2. Okt.. 10 Uhr 50 Min. Mproz.
Rente 100.15. Mittelmeer 403.—. Meridional
587.—. Banca d'Jtalia 1402. Banca Commer-
ci-ale 792.—. Wechsel auf Paris 101.—. Wechsel
auf Berlin 123.90.

Paris . 2. Okt. (W. B.s Börsen-Bericht.
Die Fondsbörse war in ihrem ersten Teile sehr
fest, da inan annahui , daß die Beilegung des
italienisch-türkischen Konfliktes erfo-lgen iverde.
Man sprach auch davon, daß ein französisch-
Heutsches Einverständ -ni-s bezüglich Marokkos bei¬
nahe erzielt sei. Im Verlaufe stellten sich Reali-
sationen ein -un der Rückgang der Maltzeff-Aktien
zog andere russische Werte in Mitleidenschaft.
Sehr gute Meinung trat für französische Rente
hervor . Der Schluß der Börse war im allgemei¬
nen fest, doch verlautete -gerüchtweise, baß in
rnssisch-en Jndnstriewertcn Zivangsverkäufe statt-
gesunden haben.

Konstantinopel , 2. Okt. sW. B.) Das türkische
Finanzministeriniii überwies am 30. September
aus den Zolleingängen Konstantinopels der dor¬
tigen Filiale der Deuschen Bank zur Deckung der
am 2. Januar 1912 fälligen Kupons der Zoll-
anleibe von 1911 den erforderlichen Restbetrag.
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flfsch. Fds. u. Staats- PaD. Rheinpr.XXXX 4 100.106

Dt.Rchs-Schatz 4 99.908 do. do. Sk
do. 1. 4. 12 4 98.706 do. Land-Kult. 3k
do. 1. 7. 12 4 10010« Was«. Prv.-Anl 3 «4 306

Pr.Sehatz1S12 4 99 75b do. unk. 15 3k 90.206
Dt. liaichs-Anl 4 101.50t« do. do. 4 100.70b
do. do. 3ü 92.001)6 Teltow. Anleihe4 99 8üb6
do. de. S »2 00b AltonaSt.-A.01 4 99 BOG
do.Schtzg.OE 4 100 40k BarmerSt.-Anl. 3k 93.1OG

Prauss.kens.A 3K 92.00«, Berliner St.Anl. 3k S9.Q0rf
de. do. 3 81 75b do. 1882/98 3k 93.UÖbC,
do. do. 4 10t 90b do. St.-Syn. I 4
de. Staffel 4 99.50b Bielefeld. . . 4 9970b

Bad.St.-Anl.01 4 99.70b Bresl.St.-A. 91 3k 91 OOG
dt. do. 1902 3SÜ Brembrg.St.-A. 3k

Bayer. St.-Anl.4 100 60b do. 1uk. 19 4 99.806
do. de. 3K, 89.8übG Charlttb.89/99 4 100 50»

Brem.Anl. 1899 3« 84.801)6 do. 07 u. 17 4 i00 75b
do. 09 uk. 19 4 100.006 Charlttb.95/96 3k S2.COM
da. 96 . . . . 3 79.80b Cöln.St.-A.v.98 3Vd91.706

Cass. Undeskr 3< S9.30G Düsseid.88/03 3k 91.BOB
do. XXIu. 17 3Ji 94.306 Elborf. St-A.99 4 89.606
do. XXIIu. 14 4 100.906 Fss.StA.VIV98 3k 97.75»
do.XXIIIu. 16 4 101.100 FuldaerSt-A.07 4

Hambg.St.R.07 4 100.50b HallescheSt.-A. 4
do.am.87/04 3* 9030b do. 86/92 3k
do. do. 86/02 3 Hann. St.-A. 95 3k

HessStA.93/09 3X 89 896 Ki0l.StA.98nO 4 99 80B
do.96 03 04 05 3 79.4016 do. 04/17 4 9930b
do. 09 4 101.206 do. 07/19 4 100.00«
Oldanb.StA.03 sx do. 89/98 3X 93.00«

Hannovscb4 100 OOG do.01 02 04 3k 90.80«
do. 3X 80.006 Magdeb.91u10 4 100.60b

Hess.Kass. 4 100.096 do. 06 uk. 11 4 100.75m
do. 3* do. 7591 u02 3k 92.40b

KuruNeum4 100 00^ 1MündenerSt A. 4
KuruNeum 3X 30 106 Kaumburg. 97 3k 92 00b
Pomm. . . 4 100.208 Peiner St.-Anl. 3k

do. n S3.uCl)6 Stendal. 03 3k 91.75»
Posensche4 103.256 Stettiner St.-A. 3k 99.006

do. 3^ 9ö.l0«i Wiesbad. , 901 3k 90 306
Preuas. . . 4 100 00b Bort Ptdb. 5 117.75«

da. SS 90.106 db. do. 4k 103.25b
Rh-Westl.4 ICO.UG6 do. neue 4 99.90b«

do. 3S 90.1CG do. do. 3k 9U006
Sächsisch.4 do. do. 3 83.90b6
Schles. . . 4 100 30b Cnt. ldsch. 4 JüO.ÜObG

do. 3S 91 OuG i do. do. 3k Ü9.8«b«
Schl.Heist.4 100.006 do. do. 3 80 LOG

do. 3k EO.OOWJ OtPfb.Pos. 4 lOl.LobG
trandonb.Pr.-A 3k KuruNeum 3X 93.L06
iann.PAVIlVIII3 do. do. 3k 93.00«*
Ostpr.Pr*.-0bl. 4 100006 Ostpreuss.4 100.0«)bG
do. do. 3k h9.00L>6 do. O/i 4'iMbG

P»mre.Pr».-Anl. 3k PcmmLnd. 3k 8b 86bü
Posen.Pru.-Anl. 4 161.00b» do. do. 3 79 6d-.
do. do. 3k 89 25» do.neuld. 3k 89 5ÖG
do. do. 3 do. do. 8

Rlioinp.Pr.-Obl. 3k 90006 Posensche 4 102 236
do IXXIXIV3 84.306 , de. 3k 09.0GU

Posen.L.D 4 100.001a«
Sächsisch 4 100.006

do. 3k 9010b
do. 3 81.756

Schis, altl 3k
de.L.A.C.O 4 99 906
SchlHIstü 3Jb 31.036
do. do. 4

WestfLanc 4
do. do. 3k

Westp.ritt 3k 90.706
do. do. 3 79 60«.
do. neue 3k 88,756
do. do. 3 73.706

Au*sb. 7fl-Lose frc. 36.75b• Präm.A.67 4 17050b
Brnschw.20TL. frc. 204 25b
Cöln-Mind.P.A. 3k 134.25b
Hamb.50Tlr.-L. 3
Lübecker do. 3k
Mein. 7Guld.-L. frc. 35 756
Oldenb.40TI.-L 3 123.10b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87 5 —
do. inn.4000M. 4k
do.auss 10OLvi 4k 98 501)11
do.Ges. 8.8.97 4 87.50b
8ulg.St.-Anl.92 6
Chife Gold-Anl. 4k
Chin.Anl.vl895 6

do. v. 1896 5 100 90b
do. ». 1896 4k 38 50Ui

do. Tientsin P. 5 100.80«
Griech.A.81/84 1.6
do. Goldrente1.3 39.50t!«
do. Monopol. 49.306

Jap.A.il. 10.1.7 4k 96.406
do. 4

Mex.Anl.4080M5 93.G0bH
Oastsrr. Goldr.4 97.10b
do. Papierrt.4.2 94 OOG
do. Silberrt. 4,2 94.100
do. 1860Lose4

Port.StA.unifIII 3 63.00'K
do. ill. Spez. frc. 10 606

Human. 1903 5 100.000
do. 1905 4 S28ib
de. 1890 4 93 201,
do. 1898 4 91.7556

Russ.Anl. 1902 4 88 301)6
do. do. 1905 89,90« !
do. Goldrento5
do. Staatsrnt. 4
do. Boden-Kr. 5

Sao PauloG.-A. 5 100 006
Schwod.StA.86 3k
Serb.amAnl.95 4 8+30«;
Türk. St.-A. 03 4 62 001*
do. Baed.-A. 4 03 25.»
do 1SU5. 4 81.50« .

Türk. Lose. frc 155.30b
Ung. Goldrento4 93 20b
do. Kronenrt4 90,m
do. Staatsr. 97 3k 79.406
Bucar. Anl. 9k 4k
B.Air.StA.IOOL 95.25b
do. do. Pos 6 10260b

Lissabon.St.-A 4 80.00B

Eisenbahn- Stamra-AKtien
Allg. Dt. Kleinb 7 133 0016
Braunschw. Ld 6 128 006
Crefelder. . 3 98.756
Eutin-Lubeck. 3k
Halle-Hetist.U 3 67.59»
Lübeck-Büchen 8k
Niederlausitz.3k 38 60«
Nordh.Wern.L/ 3k 73.00«
Oesterr. Staats 6}
Warsch.-Wien UÜ
Mittelmeer. . 3,4
Prinz Henri. 6i 142.50b
Zschipk.Finstw14 277.75(*

Eisenbahn-Prior.-Obligat
Dux-PragorGid.3
Kasch.Odb.Gld.4 9275b

do. Silb. 89 4
Oast.Ung.St.alt 3 79 80b
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold

3
4 5 10b

Südöst.(Lomb.) 2.6 50.1OG
do. Obi. Gold5

Ivangor. Oomb. 4k 97 0086
Mosco-Kursk. 4 81.506
0ielGriasi89er4 83.0Gb
Süd-Westbahn4 87 40bü
Koslow-Woron.4 87 901,
Kursk-Kiew. . 4 83.00bü
Mosc.KiewWor.4 88 50b
Mosco-Rjäsan. 4 88.!>GbG
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4 87.75«;
4 87.GGbG

do. 1896 uk.08 4 87.606
Wladikawk. 98 4 88 00b
Anat.Eisb.-Obl. 4k 96 75U;
oo.Ergnz.-Netz 4k 96.25b»
Ital. Mittelmeer4
Cntr.Pac. 1949 4
S.louisS.Franc 4 7850»
St.Louisll.Inc.B 4
Tehuantep.G.A. 5 100 20«;

Deutsche tiypoth.-Ptandb.
Barl.Hyp.-Bank3kl 69.006
do. VVIuk. 14 4k 100.601)6
do. XIIIXIV, 9 4 99.50« ;
do. Ill IVuk. 15 4 89.00«)
de.VI! Vlllu. 1t 4 99 30,*,
de. 1 uk. 19lr 3U 92.306

Berlin , Bankdiskont5, Lomfeardzinsfuß tz, Pfivatdiskont 41/8*/*.
_ oblizitieese mit * aind Hypothekar, sictitrgeslelll. Wachd. »ich.

6rl.Xm.Ob.lut8
Br.-Hann. X XI
do. XXVu.20

OtschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdk ll
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.I
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVo.ISI9
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Murdd.Grdkr.lll
Prouss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. ». 06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.».86,89. 94
do. *.04 uk. 13
<io.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. *.04 uk. 13
' i. ».06 uk. 14
do. *.07 uk. 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIU1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Xleinb.-Obi.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komu.-Obl,

100.3060
95.006

100.506
«9 506
99.75« ,
99.50»

3X117901)6
' 100.0056

99.00«
89 7506

106.U06
91.756

100.256
93 106
90.006
S6.5ubG
99.506
98.500
99.50«

100.00«
30 600

,00 006
91 75
99.7506
97 75«

4|jII4 .u0ll
98.50*
«9.996
99 25t.
98.806
99.006
99,75t.
83 20b
09.806
30 00m;
98.406
99 601)6
88.80b6
93 80«,
99.0 il*
99.0056

100 00 »
93.501:6
98.0006
98.60
98 8006
99.00«
99.0014,
99.20« ;

,00 .2506
92.106
S3.U8W;
90.50«
99.001)6

1UO10« ,
94.506

101 OOG
98 60«:
8930 « .
90. ,06

Riiein-W.B.ajsl
do. do. Xu. 15
do. do XIu. 18
do. do XIIu.20
Säcbs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

98 7oug
98.806
99 2006

3^ 100 13
3K 91.606
’ 93.78«,

89.40« .
9S.80G
90 20-

Bank-Aktlen
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Gos.
do.Hypoth.-B. A 6X121.75bG
Brasil. Bk.f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Disk.E
Oarmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Leihhaus. .
do. Plandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges

84 3RbB do.-Wstl.Bodkr
Russ.ß.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. ßodnkr,
Westl LippVöfÖ

6%|124.80bG
8\ |l55.00bf
9 162.50Ui

10 176 25b
115.000

8̂ 170.750
' 109 500

lU .OUbÜ
122 7500

12%254 75bO
5X117.75G

155.00*
182.75b

8X152.50bO
8JS162 OOlxJ

173 250
178 5010
147.500
171.000
124.000
130 600
168.75b
134 006

5Jv112.00Ki
105 006
147 006O
104 25G
120.000
124.4000
99.0QUO

121 401-
1201060
122 50b«
12!;.00i*
129.0-711
162.0dbO

9jdl89.75b1i
1/5.250
21.25b

159.508
140 50b
U ^)Ui
166 6060
146 25b
132 80b

7X153 00B

153.500
100.5C5U

Industrie-Aktisn
Berliner Brauereien

Beri. ßoekbr.
Böhm. Brauh. .
Schönob. Schl.
Spandauerßrg.
Schulih. Brauer

Auswärtige

UOOO)jG
133 50t
221.25m
130 500
2525050

Boch. Victoria
üortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
leipz.Br. Ritb.
Lmdenbr. Uma
Linden. Brauet
Löwenbr. Drtm.
MilserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr,
Wicköl. Küpper
Accumulat.Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. ,
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb,
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
Bk.f.Spritu.Pr
Bergin. Elektr.
Berg.Mark.Ind
Beri. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw
do. Gussstahl

BösperdeWizw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern.
BremerLinol. .
do.Woiikamm.

Carolineb.Otfl.
Cassel. Fedst.
CöUierBtgw.-V.
do.Gasu.Clekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Crollwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
Oessauer Gas.

28 451.1‘ObO

115.030
358.000
355 QUbü
106.00b
134 00b
169.008
139 OObli
8G.5 :0
71 90b

225.758
1720.,b
134.000
151.OHG
84 U0O

147.0000
279.5‘ibO
115.2bbO
268 1Uob
216 OJbG
186.0000
16.10b

150.25 4
128 250
114.001)8

16 |356.u0()O
243.30b
385.03b

12 224.00b«
ft .Üüü

187.60b
226.0050

135Ü0ijO
85.250

l2«22U.50U.i
2 96.75,10

12 233 000
197 00b
208.ÜUÜG

92 75b
193 00-

16 2o3.10bü
3U 430 0060
15 258.75b
30 441 000

77.250
6850»

274,75bG
19 335.500

2U6.25LO
399.30m.
172.100

Dt.Uebers.EI.G.
Dtsch.Gasglühf
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papiers.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flonsb.Schiffb.
Freund Masch.
FristerARossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.eiktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.

Hi

10
4
4
5

10
4
6

14
9
8
0

16
10

_ _ 0
HaHescheMsch30
Hannov.Masch
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A
Harpener Brgb.
Hartm. Masch,
HasporEisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hosch.Eis.u.St
Höchst. Farbw,
Jise Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting,
Kilpperb.&Shn.Kylfhäuserhütt,
Lapp,Tiefbohr,
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Gri1!: 3
Loopoldshal!
LöhnertMasch,
Ldw.LöweACo,
Mark.Wstf. ßgw
Magdob. Giö

6: 8.76.«
178 83b
388.50 i
286.0-H)
ISS.ÖÜoU
1257.25"
1«5.19bO
201.WiiO
46/ .00 *■
495.UOÜO
87.00)/;

187.500
78.000

160.50bO
161.Ü0bG
142.250

20
0
8*
n
7

10
10
8

35
20
11
24
10
14

172.äüuG Magdeb.Bergw.

972560
181-üub
96.ü0bO

113.40b«
241.OOois
169.89b
l25.UUuh
116 506
3 6.00b
142 25uü

403!oüüu
272.00b
135.256
125.UÜO
153.00.4.
171.90b
135.50b
158.006
140.101)6
671.5056
311.80b
520.00b«
439.00u«u
178.3übO
242.001)6

20 329.0uu«>
.33.00u6
199.25k,
153.2506
131.5006

12 [220.256
228.0006
59.8006lyj.jo-

152.6Ub
1480’JK,
f22.506

93 25b
1*8.Klliü
2^6 ÖOh
tza .ouw;
1P7.50U

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortf.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüninen,
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-fnd.
do. Kokswerk,
de. Prtl.-Csin.

Oppein.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottonser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckers.
Sachs. Gussst.
SalineSalzuni
Sangerh. Mscl
Schfmisch.Cem
Schles. Coment
do. Zinkhütte

Schub.&Salzor
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. k Haiske
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick k Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt&Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wendoroth ph.
WesteregolAlk.
Westfalia Com.
Wcstf.Drahtind
do. Qrahtwerk
do. Kupforwk.
do. Statilwork0

35
12̂ 2ßö.0«bG

51)2 OOuöWiekiogCement4 90.UM
. . 185 09«/

110.500
I0125S
961» W

18525h
29875«,
275 0068
115.50b

128 50«,
,01.50b
125.75«)
978.75b
203.00);
,36.39b
19100»
H2.0-.bG
SO29b
79.1db

170.75bG
165 5bbU
148.0 «J
203 10«,
95.900

239.90b
139.501)»
335 60b
151.25«jj ä172.00«)
183.501)0
163.25«)
124.80b
151.75«,
258.00«,
125.500
130.1050
15250b
144.25b
411.75b
310.0950
147.30b
129.00«;
240.--0«)
229.00b
108.75b

WickrathLedar11
Wiel.&Hardtm. *
WilkeGasom.
Wilhalmshütte
Witten. Gussst
do. Stahlrohr.

Zaitrer Masch.
ZellstoffVerein

.«ach.Klab.
AllgBl.Omo
do.tok.u8t
Bch.GolsSt
Brosch.St.
Brost EI.B.
de.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hechb
Gr.Brl.Strb 8^
Hmb.Packt
do.StrassblO
HanoStrVX3»
Magdb.Str
Hansa.Opl.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

210 lObG
222.00»

15.250
116 75«
2765050
126.000
293 0000
153 750
2r3 , 5bCi
163.CO0O
91,1000
63U0B

249 2500
2:500«)
WOOUj
°>25o0
95.75*
28.250

'58 .001)0
>60000
102 26b
SSSObÜ

7*148.0009
1680003
155 50b
140.1)0(9
134 OOS
123.758
130 2008
111.00»
131.0000
189.15b
126.80b
186 0ob8
89.5008

177.00b
189.25b
92 2508
64.508

Obligat tedist. 6esellscli.
Ailg.Elekt.-GM. 4*
Dortm. üa. 100*5
German.Seh1f2
FKruppschtObl
Laurahütte. .
Neuefiod. Ges
oteinAHIsk.kv3
Ludbaak Obi. 4L 106.8008

102(MOB
100.208
,00.003
98.25b

94 4003
100 MB

Weehsel-Karse
Amst.Rott
Brüss.u.A
Kopsnhg.
London
Neuyork. »isla
Paris
Wien. .
Schweiz.
Ital.Plätz.
Petersb. .

20.50b ’

3„81.47518
5* 84.6503
4‘ - .

Gold,-Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereignsp. Stück
K.Russ.Goldp.lOOR
Amerikas. Holen. .
BelgischeKoten. .
Fngli3d1aBankn.il.
Franz.Bankn.lOOlr.
Holland. Banknoten
Oosterr.KotlOOKr,
Hess.Koten, 008b!

16.27b
20.49b

216250
4.202S«7
80 80«r
20.481*
81.45b

16895b
84.75b

216.25b
Zoll-Kupons, kibibbtzaz.aob
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Zu vermieten.
Wohnungen . |

4 Zimmer.
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Stellen finden
männliche.

Albrcchtftr . 24,2 ., Wohn .m. 4Z .,
Küche u .Zubeh .,650 M „ v-1-Okt.
z. verm . Näb . i. Lade ». 31586

_ Zimmer.
Blücherstr .19,3 Zim . u. K.m. Zub.

fof. ob. fp. a-Din.jiät ).pt . (31.804
Sedanstr . S. Vordh .2.. 3 Zim . K.u.

Zubeb ,z.l . Januar z.vm .(31399
Sonnenberg , Kavellenstr . 21 , fch

3-Z .-Wohn . i . sch. freier Lage
auf gleich zu vermieten.

_ Zimmer.
Adlerstratze 62 , i Dachwohnung,

2 Zimmer und Küche neblt
Stallung für 2 Pferde ganz
oder geteilt zu verm . 31608

Bleichstr .34.Stb .1 sch. Wohn .,2 Z.
u.K.z.vm .Näb .Möbellad . (31606

Hellmundstr . 27. Htb .. 2 Z . K,.
. sofort. _
Herderftr . 11, 2-Zim .-Woh >i. in.

Zub . fof. z.v . Näb . i.Lad . 161396
Langgalse 24, Stb ., Frontlpitze,

2 Zim ., Küche, Kell . p. 1. Sevt.
od. sp. z. verm . Näb . Hutladen.

/ '_ _ 31398
Sedanstr .5, Htb .,2 M .-Z . u. Küche

i. Abfchl. gl . od. fv. v.  31399
In den Häusern des Svar - und

Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne 2- und 3-Zimmer-
Wobnungen in der Preislage,
von 260.—, 280.—, 300.— und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näb . Riedstr . 19. pt . l. (31601

_ 1 Zimmer.
Franken » ». 2, Dachw .. 1 Zim.

und KüÄe 20 Mk . mostatl . per
^ sofort . Näb . vart. _ 31607
Scdanttr . 5, Hth . Mans . u . Küche

auf gl. od. svät . ẑ verm . 31499

I leere Zimmer . I
Bleichftr .34,sch..gr .Mans .an einz.

Pers .z. mit . Si. Möbelbdl .131606
Frankenftr . 2, teere Mansarde

vcr sofort . Näb . vart , 131607
Hcrmamistr . 13, 1. l.. l . in . Z.

Moritzstr . 64, gr . Frllvzini . loi.VUVI

Rauenthalcrstr . 5. Mttb7H7,sch.
gr . Zim . auf sof. z. vm . 31397

! Möbl . Zimmer |
Adolfsallee 6. Hintber . 3^^Sb.

mobl . Zim . z. verm.
Bleickitr . 30, 1. 1 , sch. mbl , Z.

m . 2 Betten u . s. « ul . Pens.9487
Bliichcrvlatz 3. 2. St . r . s. mbl.

Zim . in . Pens , z. verm . 30997
Blücher « r .7.1.l.,mbl .Mans . «9449

freundlich
. . . best. Ar-
ibeiter bill . z. verm. 757

Drciwcidenttr . 4, vt ..
möbl . Zimmer an best

bleonorenktr . 4, 1. I., sch. mbl
Zim . a . Herrn z. verm.

grankenstrahe 4. 3. St ., möbl.
Zimmer an Arbeiter zn ver¬
mieten. _762

Hellmundstr . 16, Htb . 1. St . r ..
möbl . Zim . zu verm . 9919

Kirchgaffe 17. 2., Wohn - u. Schl .-
Zim ., sonnig , m. Schreibtisch
vreiswert zu verm . 31401

Marktftr . 21. 3., möbl . Zim . mit
1—2 Betten zu verm . 31402

Pbilivvsberg 4. 1 <34., 0 . nibl.
Z. m. od. ob. Pens. z. vm.

_ 31596
Philippsbcrgstr . 25, schön möbl.

Part .-Zimmer , separat . Ein-
gang zu vermieten. _746

Pbilivpsbergstr . 27, vt .. grob
möbl . Äim . v. 1. Okt. z. vm.

__ 31594
Platterste . 10, 1. St ., mehr . g.

mbl . Z .< 1 ob. 2 Bett . z. vm.
_ 31595
Rieblstr . 5, 1, l .. in . Zim.
Ziicblltr . 6, Htb . 1. St . r .. MI.

möbl . Zim . z. verm . oioiü
Röderstr . 11. vt . möbl . Mans.

z. verni . Näb. vt._ 307
Röderstr . 20. vt .. sck. mbl . Äim.

m . n . ob. Pension . 37373
Römertor 7. 2.. 1 gut möbl . Z.

verni ., 1. Okt._ o097s
Sedanplatz 3, 1., gut möbl . Zim.

mit Alk. an besseren Herrn
dauernd zu vermieten . 760

Schwalbacherstr . 21, mehr . möbl.
Zim . m. u . ohne Pens . 131400

Schivalbacherstr . 73. l .St .einf . u.
g.möbl.Z. m. ». ohnePens .z.v.

_ 30989
Schön möbl. Zimmer
Scharnborststr . 7,1 . Stock . 700
Bellribstr . 45. 1. St . I. gut

möbl . Zimmer mit Pension,
45 A  z . verm. _

Westendktr . 1. 1. St . links . Ecke
Seöanvlat ;. gut möbliertes
Zimmer m . 1 u. 2 Betten bei
gut . Pension z. verm . <" 007

Dörthstr . 9. 1.. a . b . Rbeinstr ..
grob möbl . Zimmer m . 1—2
Bett , mit od. ob . Pens.

Aorkstr . 22 , pari.
sein mW. Zim . v. sof. z. vm ..
20 M  mit Kaffee . 3iv°«

E Werstststten etc " *]cttnlundstr . 27 kl. Werkst . 111.
Ämmier . oüoj

Imraer Mann sucht qeinittl.
möbl . Zimmer . Off . u . Da . 7lN
a , d. Erv . d. Bl . ros

Einem fleih. Herrn
übertragen wir das Alleinvertriebsrecht unseres ges. gcsch.

Konsum - Massenartikels
für den dortigen gröberen Bezirk und bietet sich einem ar¬
beitsfreudigen , christlichen Herrn , der nachiveislich über 800 M.
eigener Barmittel verfügt , eine vollkommene selbständige
Existenz mit einem Jahreseinkommen vvn ca 6000 Mark.
Besondere Fachkenntnisse und Räume sind nicht erforderlich,
da wir dem betr . Herrn instruktiv zur Seite stehen . Reflek¬
tanten , denen an einem soliden und einträglichen Unternehmen
gelegen ist, wollen ausführliche Angebote richten an die (z.-ui m

Apparatebau - u. IUetallwarenfabiib Heinrich Berglar & Co., Eöln ^

Tiicht . Rockmacher
gesucht gegen hoben Lohn und
dauernde Beschäftigung . 9448
Philipp Lutz , Schneidermeister.

Eltville a. Rb.
Selbst . Existenz oder glänz.

Einkommen von 10—20 M . tägl .,
meist Arbeit die vom Schreib¬
tisch aus erl . wird . Näheres
Bersandhaus Trappe , Böblitz-
Ehrcnberg b. Leipzig . 31591

Vertreter
geg. Provision werden jederzeit
angenommen.
Näh . Moritzstrabe 23, p. 31584

Zur

f Uklittnchine|
unserer für Wiesbaden u.
Umgeg . zu errichtendenden

$ MmliiMkllk |
werden zwecks Entlastung
der Zentrale von chemisch.
Fabrik reelle , rührige Leute
gesucht. Der Betrieb eignet —
sich als lohnende , unanf - f
fällige Nebenbeschäftigung
cot . auch als Exiftenzbe-
griindg . Reklamematerial
lPrvbeu rc.) wird geliefert.
Es sind ca. 150 Pik . in bar
sofort ersorderl . Gröberer
Kredit wird gewährt . Off.
sofort erbeten an Haaken-
stcin & Bögler A. G.. Ham¬
burg u . B . P . 311.  F . 309

Vers. -Vertr. I& i*
ges. Rbeinstr . 84 . bocbv. [31303

Lehrling
guter Zeichner und Rechner für
elektr .-techu. Büro gcs. Lff . u
Et . 758 an d. Erv . d. Bl . 9888

Weibliche. _
Stärker»«

gesucht bei guter Bezablung.
Waschanstalt,

9965_ Luisenstrabe 24.

Frisiermodelle
sucht Fachverein Her Friseur-
gebilfen . Zu melden Mittwoch
abend O’A Ubr Hotel Fried-
rirbsbof 1. Stock._ 11007

Junges Mädchen
am liebsten vom Lande , für
gleich oder später gesucht , bei
Weber . Wellrltz l tr . 21. vt . -»tvoo

Lehrmädchen
zum gründlichen erlernen des
BSgelns gesucht. Nach beendeter
Lehrzeit dauernd guter Ver¬
dienst . 9966

„Naffovia " Waschanstalt,
Luisenstrabe 24.

Ein ordentliches Mädckc » so¬
fort gesucht. Näb . Röderstr . 19.
Metzgerei ._ 0003

Selbständige

sucht sofort 31379 |

Wiegand,
Taunusstratze 13.

Sauberes ordentliches Lauk-
mäbcheu für Nachiuittags ges.
E . Eiöbener , Mor itzstr . 7. 91 46
ßteflirfi # solides Haus

,„ ädchen 9942
Biktoriastrabe 9, 1.

Eint , jüngeres Mädchen aes.
Mbvecktstr . 4. vi ._ 0400

Saub . zlweriässige Monats-
frau morg . und mitt . gesucht
See roben itr . 18,1. _

MonatSinädchcn oder Frau
tagsüber gef. Moritzstr . 46, 2.9970

Reinliches Mädchen
tarnt Zigaretten »,achen lerne »,
gegen Vergütung . 9971

F . Parr , Steingaffe 32, 1. H.

—M
Weibliche. _

Ohne Gebalt sucht ült . Dame,
perfekt in Küche und Haushalt,
imisik., für Winter Wirkungs¬
kreis in gutem Haus.

Offerten nntcr Db . 764 au d.
Erveditioo ■v»tcf. Blattes (31640

Perfekte Stickerin
in iveib und bunt emvs . sich
Bertramstr . 20. 1. l._
^Jung . Erzieherin , i. Engl , gcw
wünschtStellg . f. svf. möal . wieder
ins Ausl . Off . an H. Goldammer.
Leipzig , Lessingstr . 3. 31939

Diverse.
®ln  Arbeitspferdgutes

zu verk . Sedanftrabc 3^
Sckönc Ferkel billig zu verk .,

LandbauÄ Müller , «egeirüber
Babnboi Waldstra bc._ 730

Hasen
Lapins und Silbrrhasrn zu . verk.
Sedanitrahe 5._ 9450

Grünes (oliv ) Samt -Jackett,
Grobe 42, sehr gut erhalte »,
billig zu verkaufen . 761

_ Blücherstr . 29, 2 r.
Fast neuer Paletot . Gr . 42.

billig zu verkaufen Totzbeimer-
strabe 84, Htb . 2. l._H

Schön , grosser Lüster
für Gas und elektrisches Licht zu
verkailfen . 9444
_ Löwcn -2lpotlicke.

Fahrrad u . Damenrad , Frci-
lauf . s. bill . Rbeinstr . 49 . 0000

1 fast neues eisern . Firmen¬
schild, 5 Mir . lang . 3V Zmtr.
breit , sehr billig abzugebe » .
I . Minor , Schivalbacherstrabe.
Ecke Ma nritiilsstr ._ 8450

Nähmaschine.
gut erhalten , billig zu verkauf.
Neugaffe 13 , 3. Etage . 703

Mehrere Oesen abzuaebeu
0000_L ebcrbcrg ^ l ._

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen Oranien-
strabe 31, 3. links ._ 0007

Weinfässer in allen Gröhcn zu
haben AIbrechtstr . I42. 9641

Weinfässer
% . Vi. ih  Stück , kleinere Fässer
soivie 600 Liter Bütten billig
Fab -Niederlase Bleichstr . 27,
Tel . 6540._ 31395

Großer Eisschrank
in Lichten 0,62 : 2,30 Mir . billig
zu verk . Näh . Bertramstr . 1. vt.
__ 316 >2

Gr . Standkaste » evtl . Futter¬
kasten b. b.  vk . Hellmundstr . 27.
__ 0901

Ein Bürovcrschlag »1. Zabl-
schalter u . Schiebtüreil z. verk.
Scdanstr . 6._ 0121

Div . Ladenrcale 1». Schublad .,
eine Tbeke m. Marmorpl . bill . z.
verk . Moritzstrabe 50. 31394

Bücher -, Kleider - u . Silber-
fchränke , Sofa mit , auch ohne
Sessel , runde u . eckige Tische,
schöne Eichen -,Niibb .- u . Mabag .-
Stühlc , alte Kirschholz -Möbel,
Lüster , Lampeii , Teppiche , Oel-
bilder , Porzellan und Ziiin-
sachen. ^ 9923

Adolfsatt es 6.
Hochherrschaftl . Schlafzimmer

sofort preiswert zn verkaufen.
Nerostrabe 4, 2. Stock . 30876

Sehr sch. eich. Barock -Kleider-
sckrank lantikl billig z. verk.
Schivalbacherstr . 21 . Lad 73«

Nnbb . 2-tür . Kleiderschrank.
Rllbb . Waschkom. m. Marmor-
vlatte , Nußb . 4-schubl . Kommvde
bill . zu verk . Coulinstr . 3,1 .(763

/ Kaufgesuche.
Gebrauchte grobe Hundehütte

und ein eisernes verschliebbares
Weinschränkchcn lca . 100 Fl .l zu
kaufen gesucht . 747
_ Fraiikflirterstr . 25, vart^

Roßkastanien Iauft
W. Schaus , Sedanstrabe 3. 641

DonMe -Kneto
von Kurhaus bis Emserstrabe
verloren . Geg . Belohn , abzua.
Emserstr . 44 . 2._ 0121

Arm . Mädchen verl . Montag
in. v. Wilbelmstr . b . Reickrsbank
16 JL  Ab «, geg . Bel . Röiner-
berg 23, 2. o^ 7

kor Selä an jsclormann
auf Hiipotbek , Schuldschein oder
Wechsel. Ratenrückzahlung ge¬
stattet . Event . ohncSicherbeit od.
Bürgen . Streng reell . Rrcustedt.
AderstedtlKr .Oscherslebenl .n.

Kuhergewöhnliche Vorteile
bietet mein heutiges Jlugcbot für den

und Neu -Einrichtungen.
Große Posten

sWaschgarniturerr , mod.
stilgerechte Dekorc, die
Garnitur von
Mk. 18.50 bis Pf.

j Tonncngarniturcn , nn-
circichte Auswahl , d Gar-

nitur .v Mk . 3̂2 ^  gQ

I Kaffee - Service , 9-tcilig,
fein bemalt , Mk. 11.50 n.
in jeder größeren Zu-
sammcilstclluiig OkC

Tafel -Service . 78—23 -tcil.
fein bemalt , von C RA
Mk . 120 . bis

Weingläser , von feinster
bis cinfachster Aus - Q Pf.
führung . . . von ^ an

Bicrbecher , in kC Pf'
vielen Sorten von ** an

Glas - Kompottieren , in
vielen Aiisfühnlngcn,

das Stück bis zu Pf.

Solinger Bestecke» Britnnnia -, Alpakka - und versilberte Ware»
in mir gediegener» Qualitäten.

Gardincnstangen , alle Lmrgeu vou 38 Pf. au
Eiserne Bsrhangstange » . von 10 Pf an
Rosetten , viele Sorten . . . von 10 Pf . an
Garderobeleisten , viele Sorten von 28 Pf. an
Handtuchhalter , viele Sorten von 30 Pf. an
Schlüfselhalter » viele Sorten . von 10 Pf. an
Paneelbretter , viele Sorten . von 18 Pf . an
Bauerntische , viele Sorten . von 128 Pf. an

Papierkörbe . . .
Waschständer . . .
Pntzkastcn . . . .
Eierschränke . . .
Briefkasten . . . .
Eckbrctter . . . »
Küchen-Etageren

von 30 Pf . an
von 60 Pf . an
von 30 Pf . an
von 33 Pf . an
von 30 Pf . an
von 30 Pf . an
von 83 Pf . an

Leiter «» . . Stufe von 45 Pf. an

Große

tampen-
ÜU5-

ftellung.

Modeme

Muster.

Garantie für

guter Brennen.

Alinlleiiiii gute KtMlsmIIc für Wirte«»d Itrnftonoie.
Spezialität : <

vollständige Mcheneinrichtungen jeder Preislage.

Alleinverkauf
-er Adler -Emaille

Garantie für jedes Stück.

Nietsdiniaiiii N.
Ecke« irchgafse und zriedrichftraße.

31340
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entlarvt!
Roman von E. Schobert.

(30. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Weil cs dir ganz gleichgültig sein konnte,

in mußte, was ans ihm geworden. Ich er¬
zähle dir das alles nnr , um dir klar zu ma¬
chen, daß er allen Grund hat, uns zu hassen."

„Das hat er in der Tat ."
„Und daß er seiner Meinung nach nur

gerechte Rache üben wird, wenn er uns ver¬
rät ."

Sie nickte stumm-
„Demnach gibt es hier nur eine Frage:

Er oder wir !" Asta von Greifenberg faltete
die Künde und blickte ihren Bruder in star¬
rem Entsetzen an, aber sie sagte nichts.

„Siegt er," fuhr Berken fort, „dann sinken
wir zurück in das häßliche Auf und Nieder
unserer einstigen Existenz."
! „Um Gottes willen, nur das nicht, Georg!
Mich schaudert cs bei dem Gedanken. Alles
will ich ertragen , aber lasse mich der Achtung
würdig bleiben, die man mir hier entge¬
genbringt," schloß sie leise mit gesenktem
Haupt.

„Gut also, dann wir . Aber dann auch
vorwärts und nichts anderes im Auge als
unser Ziel . Eine starke Hand, Asta, baut
auf,- eine schwache verdirbt alles."
. „Aber schone ihn, Georg, tue ihm nichts
zu leide," Lat sie flehend.

Berken lachte, er war nie unsympathischer,
als wenn er lachte.

„Was willst du ? Uneigennützige Großmut
üben ist ein zu feiner, ausschweifender Ge¬
nuß, als daß ihn sich der gestatten dürfte , der
für sich selbst etwas erreichen will. Uebrigens
fort es Arslau nicht an den Kragen gehen,
beunruhige dich deshalb nicht"

„Aber du hast irgend etwas geplant,
Georg!"

„Das habe ich und Lu sollst gleich hören,
denn ich brauche deine Hilfe."

„O, nur das nicht, nur das nicht," sagte
sie schaudernd, „er hat mir das Leben ge¬
rettet ."

„Pah ! Vor allen Dingen ist sich jeder selbst
der Nächste. Außerdem soll es ihm ja nicht
dafür an sein kostbares eigenes Leben gehen.
Was hätten wir denn davon? Für uns ist
nnr das eine wichtig, daß er sobald wie mög¬
lich die Villa hier verläßt , und zwar im Un¬
frieden mit dem Bankier ."

„Und wie willst du den herbeiführen?
Jacques hat schon meinen Vorschlägen in
diesem Punkte Gehör geben wollen, jetzt, wo
er sich ihm verpflichtet fühlt, halte ich es für
ein Ding der Unmöglichkeit."

„Du weißt so gut wie ich, daß es das nicht
ist, aber", — Berken bog sich vor und ergriff
den Arm seiner Schwester, während er wei¬
ter sprach — „du selbst hast nicht den Mut,
das zu tun , was nötig ist."

„Nein , und ich will auch nichts weiter
davon hören," rief sie zitternd , „ich bitte dich,
verschone mich nur dies eine Mal , Georg,
ich will nichts tun , was ihm Schaden bringt ."

„Einen Augenblick Geduld!" rief er fin¬
ster. „Zwischen uns bestehen doch zu feste
Bande , als daß du das Recht hättest, mich so
zu verlassen."

„Und doch ist es das Beste."
„Wir sind so dringend ans einander ange¬

wiesen, Asta, um uns so - "
„Du kannst mich ohne Zweifel schwer ent¬

behren. Es wird dir aber nicht wieder gelin¬
gen, ans mir ein Werkzeug vder eine Waffe
zu machen, oder mich als die Goldmine anzu¬
sehen. die dir die Mittel zur Unterstützung
deiner Schändlichkeiten liefert ."

Er lachte laut auf.
„Was für eine prächtige Sache ist cs doch

um das Versprechen einer Frau ! Noch vor
wenigen Tagen setztest du mir mit flammen¬
den Augen auseinander , daß du Arslau has¬
sest, und heute —" Er vollcudete wieder

nicht, sondern schloß seine Rede mit aberma¬
ligem Gelächter.

Sie sah ihn mit einem festen, tiefen Blick
an : Düsterkeit lag auf ihren Zügen, aber sie
antwortete ihm nicht.

„Und du glaubst, daß er es dir dankt, daß
du um seinetwillen gesonnen bist, eine Idylle
zu spielen auf Kosten der reinen menschlichen
Vernunft ? Du bildest dir ein, daß ich ruhig
zusehen werde, wenn du, um einer albernen
Laune willen , in der letzten Stunde den
Preis fortwirsst , um -den wir mit aller List,
aller Aufopferung gekämpft haben? Wenn
du wahnsinnig genug dazu warst, noch bin
ich da und werde cs verhindern ."

„Was willst du tun ?"
„Vor allen Dingen dir sagen, daß Arslau

kein Mann ist, der an eine Asta von Grei-
fcnbcrg sein Herz verliert , er sucht in einer
Frau etwas anderes , als du ihm bieten
kannst. Wenn mich nicht alles täuscht, hat er
es gefunden in — Ntkole."

Einen Augenblick sah Asta ihn stumm und
starr an. Er hatte sic in vielen Stimmungen
kennen gelernt , aber von der Liebe beherrscht,
hatte er sie nie gesehen. Diesen Pnlsschlag
hatte er nie in ihr vermutet , und sein Vor¬
handensein erbitterte ihn heftig.

„Nun geh', wirf dich ihm an den Hals
und laß dich abweisen."

„Nein, " sagte sie klar und kalt. „Aber teile
du mir erst einmal deine Beobachtungen
mit ."

Berken erzählte ihr , daß er unbemerkt
Zeuge der Begegnung mit Arslau und Ni-
kole im Walde gewesen wäre, und fügte spöt¬
tisch hinzu : „Es steht dir ja frei, .mir zu
glauben oder nicht."

Sie saß still und bewegungslos, endlich
sagte sie ruhig:

„Teile mir deinen Plan mit."
Ein zufriedenes Lächeln glitt über des

Kapitäns Züge, jedoch machte er keine Be¬
merkung weiter.

Es ist so einfach. Tu wirst cs cinzurich-

ten suchen, daß du mit Arslau hier in die¬
sem Zimmer eine Zusammenkunft hast, ich
werde den Bankier im richtigen Moment
dazu führen . Er sieht dann in Arslau eine»
Mann , der an der ihm erwiesenen Gast¬
freundschaft zum Verräter geworden ist, in¬
dem er die Hand nach dir ausgestreckt hat,
die du ihm doch nicht mehr sein durstest, als
irgend einer der berühmten Correggios, die
die Wände der Villa zieren . Er wird ihm
das Haus verweisen und vor allen Dingen
nichts von dem glauben , was Arslau etwa
gegen uns Vorbringen würde."

„llud die schriftlichen Beweise?"
„Die mußt du an dich zu bringen suchen,

ehe wir dazu kommen."
„Und dann ?"
„Dann ist der Sieg unser, was quälst du

dich weiter , eS sei denn," fügte er lauernd
hinzu , „du möchtest Arslau und Nikole gern
vereinigen ."

Allein auch diese Bosheit ließ Asta unbe¬
antwortet . Sie wandte nicht einmal den
Kopf zu dem Sprechenden, sondern sagte nnr
ruhig:

„Es soll geschehen. Ich werde meine Rolle
vortrefflich spielen, davon sei überzeugt."

„So ist es recht! Sentimentalität und
Liebe überlasse du den harmlosen Seelen,
sie sind nichts für uns , die wir unser Schick¬
sal mit eigener Hand schassen wollen und
schaffen werden . Ich verlasse mich also auf
dich, Asta."

Tie nickte stumm und er ging, befriedigt
darüber , daß er seine Schwester abermals
unter seine Willen gezwungen.

Still blieb Asta sitzen, wie er sic verlassen
und sah durch die halbgeöffneten Jalusiuen
in die Welt hinaus , die so lachend im Son¬
nenscheine dalag . Eine Blühen , Duften,
Knospen überall . Bor ihrem Fenster schnä-
bclte sich ein Mcisenpürchen: mit ausgebrei-
tcten Flügeln , in kurzen Kreisen und mit
einem abgerissenen Zwitschern stog das
Männchen dann um seine Erwählte und

articpo
gelangen in dieser Woche extra billig zum Verkauf.

Kleiderstoffe und Miderstoffreste
Serie I : Wertb. M. 3.50 , p. Mir. nur 1 -95
Serie II : Wertb. Mk. 5.—p. Mir. nur 2 -50

einrslne Stücks, teils angetrübt
Serie I : Serie II : Serie III:
145 195 2 25

Wert bedeutend höher.

Normalhemden.“*""ÄS “ “ 1
im Werte bis M. 3 .50 , per Stück nur 2 -25

vlusensammete, 125
Wert bedeutend höher.

Überzeugen Sie sich von den bei uns
gebotenen Vorteilen und Sic werden
- dauernder Kunde . - —

Gebrüder Stern
Spezialität : Gelegenheitskanfc
nur Ettenbogerrgaffe8 . 31333

in jed.Ausführung, liefert die Druckerei des
V?!esba6sner Ssnsral-Ünieigers,

" ■~  Mauritiusftrabe 12.

Gegen den Feind
Trübsinn!

eine Eckstein -Cigarette.

Eckstein's DA CAPO -Cigaretten
von A. M, Eckstein St  Söhne . Dresden . Lieferanten der Könsgk.
* Italien. Tabakregie.

Stück 3 bis 10 Pfg. (200° Arbeiter.)
Snr Handarbeit.  3i352

Generalvertreter : Theodor Schmitz , Frankfurt a . M., Wittelsbaclier Allee 67.

Trinken Sie

heSl
Deutsches Pilsner.

Ueberall
093o

Trinken Sie

dunkel
Ersatz für Münchner.

erhältlich.

u

©

.if-hu
SU
Oift

Ziofcua2rl3 .- l <S. Oktbr.
Düsseldorfer

Ausstellungs-1 °> IInfSerlil
1121,53 Gew. i. Werte v Mk. I

90000
15000

tSOSM
Porto u. Liste 30 Pfg. ver-
, sendet General-Debit

Ferd . Schäfer,
Bankgeschäft, Düsseldorf.
Auch zu haben in allen
kenntlich gemachten Ver-

kauisstellen.
8

bi

203

fl ... .
zu haben bei 31605
CarlCassel , Kirchgasse 54,
Marktstr . 10 :: Langgasse 31).

Moussierende
Obstweine!!!

Speierling-Sekt„Henrich»>S>-
Trockeu' . . . . Mk . 1,30

Johannisbcer -Sckt . ML. 180
Lchchetbeer-Sekt , . Mk.TLO
Crdbeer-Sekt . . . Mk. 2.00

Speierling und Apfelwein
in bck. Güte, 31890

sowie alle Beerenweineu. Säfte.
Lei lllsluabnalune enllpt. billiger.

Versand nach auswärts.

S ' F- Henrich,
Blücherstr. 24. Tcleph.1914.

Tapeten-
Reste spottbillig.

Hermann Stenzei
Schulgasse 6. (31598

Trinke » Sie
meinen Spezial-Kaffee

per Psd. Mk. 1.50
stets frisch  geröstet

A . H. Linnenkohl,
Ellenbogengassc 15.31593

Ich halte meine Sprechstunde jetzt:
Vormittags von 9— Vaf1 und
Nachmittags von 3— 5 Uhr,
Sonntags nur vormittags von 9— V*11 Uhr.

Dp.  Göring , Augenarzt
9911 Jlnscnmstraswe 5.

Verlegte mein ftaubüro heute nach
Dotzheimer Str . 41 *■
u. erhielt Telephon NPr  6330 daselbst,

Ludwig , Meurer, Architekt.31597

haben, so kaufen Sie

Lampen, Brenner,
Dochte und Cylinder

in nur fachkundigem Geschäft.
Ich empfehle mit» fett 10 Fahren de-
steheudes Geschäft und verkauf« alles

unter Garantie.

Mcttüo lro!5l.MktzittM3
Telephon 2060.

NB. Reparaturcn werden gut und billigE « --'
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setzte sich endlich zu ihr auf denselben Ast,
der unter seiner doppelten Last schwankte,
um von hier ans jubelnd hinauszuschmet¬tern.

Frau von Greifenberg folgte den Vögeln
mit den Augen. Liebe, Liebe — überall
Liebe, dachte sie seufzend. Nur ich, was habe
ich mit der Liebe zu schaffen, was darf ich
mit ihr zu schaffen haben?

Und niemals , während ihres ganzen
Lebens, war ihr ihre Existenz so düster und
trostlos , so wenig des Lebens wert er¬
schienen.

Die Träume ihrer Jugend waren es, die
änferstanden und sie anklagten , daß sie ihrer
niemals wieder gedacht, ihnen nie ein klei¬
nes Plätzchen in ihrem Herzen offen gelassen
hatte. Jetzt, wo sie sehnsüchtig nach ihnen
zurückblickte, jetzt war es zu spät.

22. Kapitel.
Der nächste Tag neigte sich mehr und

mehr.
Als die Sonnenstrahlen die tiefsten Wol¬

ken berührten und goldige und dunkelrote
Lichter durch die Zweige brachen, sprang
Asta plötzlich auf und gesellte sich zu Ars-
lau , der stumm in einem der Bogen der
Veranda lehnte und auf das spiegelglatte
Wasser hinausblickte.

Sie standen so, daß die übrigen ein nur
halbwegs leises Gespräch zwischen ihnen
nicht verstehen konnten, und indem sich Frau
von Greifenberg noch ein wenig weiter vor-
bog, flüsterte sie hastig und leise: „Arslau,
»ch muß Sie sprechen."

„Ganz zu Ihren Befehlen, gnädige Frau ."
Sie blickte ihn an,' im Abendrot konnte

xr sehen, daß ihre dunklen Augen feucht
schimmerten und ein unendlich sanfter, fast
furchtsamer Ausdruck in ihnen lag.

„Nein , antworten Sie mir nicht so," bat
sie fast flehend, „ich habe ein großes An¬
liegen an Sie und würde nicht den Mut
finden , Sie zu bitten , wenn Sie nicht ein
wenig freundlicher mit mir sein wollen.
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„Aber kann ich denn mehr tun , als Ihnen

meine Bereitwilligkeit zusichern? Sprechen
Sie ohne Rücksicht, Frau Baronin ."

„Nicht hier , nicht hier !" wehrte sie ab und
warf einen schnellen Blick hinter sich, als ob
sie Lauscher fürchte. „Was ich Ihnen mit-
zuterlen habe, verlangt Zeit und Unbeobach¬
tetsein. Hier, in der Angst, mich mit einer
Bewegung zu verraten , abgebrochen, zusam¬
menhanglos , würde meine Bitte auf keine
offenen Ohren rechnen dürfen ."

„O doch: sobald ich sie erfüllen kann, tut
die Form derselben keinen Abbruch."

„Aber ich will es nicht!" cntgcgnete sie
fast heftig. „Einmal in meinem Leben will
ich wenigstens die Genugtuung haben, wahr
sein zu dürfen ! Arslau , Sie kennen so viel
von mir , und doch ist cs nicht genug, erst
wenn Sie alles wüßten , würden Sie mich
vielleicht eher bemitleiden als verachten."
^ „Gnädige Frau ", sagte er ernst. „Meine
Sache ist es nicht, weder zu verdammen
noch zu entschuldigen. Sic haben sich einen
anderen Richter gewählt als mich und sich
dessen Urteil unterstellt . Ich hoffe, gnädige
Frau , Sie sind sich dessen voll bewußt. Die
Wahrheit allein hat stets ihr Vorrecht für
sich."

„Wahrheit ? Was ist Wahrheit ?" fragte sie
ungeduldig . „Warum hebt Ihr sie immer in
den Himmel, und wo ich auch Hinsehen mag,
herrscht doch überall die Lüge, allein vre
Lüge! Versuchen Sie es, ihr zu entfliehen,
und Sie werden so hilflos sein wie ein
Blinder , dem Sie den Stock genommen."

Arslau senkte mie Angen und schwieg. Er
wußte, daß sie in diesem Punkte nicht Unrecht
hatte, und es kränkte ihn tief, daß er nicht das
Recht besaß, in diesem Augenblicke zu sagen:
Ich bin mein Leben lang nur den Geboten
der Wahrheit gefolgt.

„Wollen Sic also meinen Wunsch er¬
füllen ? Wollen Sie mich anhören ?" fragte
sie nach einer kleinen Pause wieder.

Ja ! Bestimmen Sie das weitere."

Seite 8
Er sah, daß ihre Brust heftig arbeitete,

daß sie augenscheinlichvon tiefer Erregung
ergriffen war . und er glaubte den Grund
derselben, sowie den ganzen Zweck ihrer
Bitte genau zu kennen. Sie wußte, daß er
ihre Vergangenheit kannte, hatte sicher in
Erfahrung gebracht, daß er Papiere aus
Amerika erhalten , vielleicht sogar das eine
chm abhanden gekommene Blatt gefunden.
Ihre ganze Zukunft hielt er in Händen, sie
Hand auf dem Spiel : sobald er sprach, war
ste verloren . Vielleicht wollte sie ihn bitten,
ihn beschwören, er möge sein Schweigen nicht
brechen. Asta war eine kleinliche Natur:
nach Gold ging ihr einziges Streben , Gold
war für sie alles. Jetzt , so nahe am Ziel,
die Frucht ihres Strebens fast in den Hän¬
den, jetzt konnte sic noch scheitern an einem
Wort von ihm.

Ein Gefühl fast der Verachtung überfiel
ihn der Frau gegenüber, deren Hände vor
Angst zitterten , während ihre Finger den
kostbaren Fächer hielten, den ihr der Bankier
vor kurzem erst geschenkt. Wie im Märchen
hatte er die Macht. all die geträumten Herr¬
lichkeiten in einer Stunde in Staub 'und
A,che zu verwandeln , sie wieder hinauszu-
stoßen in die ganze Erbärmlichkeit ihres ver¬
gangenen Lebens. Einen Augenblick ge¬
lüstete es ihn nach dieser Rache, aber dann
nahm sein Gesicht einen kalten, verächtlichen
Ausdruck an, und indem er sich ein wenig
höher aufrichtete, sagte er : „Ich bin über¬
zeugt, Sie haben bereits Ihre Dispositionengetroffen."

Ueber Astas Gesicht glitt ein schmerzliches
Lächeln, als sie die Veränderung in seinen
Mienen sah. aber sie zögerte keinen Augen¬blick, ihm zu antworten.
, "^ .aß Öflfre ich- In einer Stunde werde
ich mich von hier zurückziehen. unter dem
Vorgeben heftiger Kopfschmerzen. Auch Sie
werden eine Ausrede finden und mir gegen
neun Uhr ins Waldschlvßchcn folgen, wo ichSie in meinem Zimmer erwarte ."

(Fortsetzung folgt.)

Km Spieltisch.
Aitflösmig zu Nr. 224.

Kartenverteilung:
V. dB, aK, 9, 8; clO; K, D, 9, 8, 7.
M. a, bB; aA, 10, D; bA, 10, 9; cA; dA.
H. cß, bK, 8, 7; 610. K, D, 9, 8, 7.
Skat ; a7, bD. ’

Spiel:
1. V. clO, cA, cB (- 23) 2 H. 610, dB, 6A (—23)
3. V. cK, bB, 67 4. M. bA, b8, c7.
5. M. blO, b7, c8. 6. M. b9, bK, cD (- 7).
7. H. dK; c9, aB. —. M bleibt am Spiel bis zun«
letzten Stich: dl. aD, 60 , aK, (- 10).

Nichtige Lösung schickte» ein: Fricdr . Schulz
Wiesbaden — Peter Diehl- Wiesbaden — G,
Lüster-Wiesbaden — Theo Ziele-Wiesbaden —«
Herbert v. Goutta-Wiesbadcn — Carl Reichelti
Biebrich — Ernst Gatb-Schierstein — Ludwig!
Abel-Eltville — Hans Fritsch-St . Goarshausen
— Emil Hobler-Biedenkopf.

Skataufgabe.
V, der Vordcrhandspiclcr kann nicht zum Spiele

kommen, währendM ein Spiel an das andere
reiht. Als nun dl iviedcr zu reizen beginnt und
das. Nullouvcrt, das V aus nachstehende Karte
spielen will, mit 60 überbietet hält er die 60 indem
er a-Handspicl ansagt:

all , v , 9. 8, 7 ; bA, K, 9, 8, 7.
i+sn + + + . + 4 4

+ , + +

*f****"i* 4 4 4 4
MJ ,4  +

4
4 4

4
[4 * 1

4 4 f4 4 4 4

8 *4*
4

4 4
4 ♦4*

JlMsJ 4 4, *J 4 4
mit iDchncrder gewonnen. Es

geht ohne6. Im Skat lagen2 Sieben

Solidor!
Soliderer Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her$  *

31330

Bruch-Eier
MM.,II WM.

Ausschlag-Eier
p. Tasse— '/, Schopp. - 20 Pfg.— Fleck-Eier—

für technische Zwecke
per Stück2.Pfg. <3i6oo

«J. florniing & Co .,
41 Hellmirndstratze 41,

3 Rövcrftraße 3.

Bülow-Pianinos
anerkannt erstklassiges Fabrikat.
Urteile von allerersten Pianisten
zu Diensten. Auch direkt von der
Fabrik beziehbar zu den billigst.
Preise». Man verlange Preis¬
liste nnt Garantie- ».Lieferungs¬
bedingungen. 31587

Pianofortefabrik
Willi . Arnold

Kal.Bayer. Hofs., Aschaffenburg.
Spezial-

Kämmet -Wrhgklli.
Empfehle ff. Weide-Lämmer

zu den billigsten Preisen. 29945

kl. Schamp,
Kirchgasse9 . Tel. 229 «.

Wäsche aller Art zum AuS-
bcffern u. «stopfen a. d. Masch
"'>rö angeii. Mb . Sr . Srcntna.Kiedricheritr. 9. a-v.tr» "'43

Trotz Ser T
MAGG ^ altbewährte Suppen kosten nur 10 Pfennig für 2- 3 Teller. Einfach mit Wasser
kurze Zeit ZU kochen . Mehr als 30 Sorten wie Reis, Erbs, Sternchen. Grünkern usw. Man verlange
aber ausdrücklich HlftGS » Suppen mit dem Kreuzstern denn sie sind die besten!

sofort trocknend und geruchlos

ranz Christoph
BERLIN /

Alleinige Niednrlage: I ft

praktischer
Sussboden
yhisfrich.

Tannnsstr . 35
Telephon 2007.

Bestes und billigstes
Heizmaterial.

Hausfrauen verlangt
in den Kohlenhandlungen

nur diese Marke.
F 282

Brennholz
gut trocken.

Anzündcholz Sack I Mk.
Abfallholz Sack 8V Pf.

J. & W. Rossel,
Säge- u. Hobelwcrk. Tel. 3494.

9864

Ringfrele

Tapeten
Linkrusta und Lincrukta-Jmi-
tation äiißcrst billia-. 81599
Jean Fried ich. Goebcnktr. 26.

A Sw o

Achtung uusschneiden!

Nie wiederkehrende
Gelegenheit ! I

Gelegenheits-Einkäufe
[mache, von einzelnen Herren-u.Knaben-anzügcn(darunter Neuheiten dieser Sai-

V 2' 2" auf Roßhaar gearbei-tet), Holen. Paletots. Jovven rc. rc., die
! .1 . aber in Farben- und Größcn-Sortiment
Ist «« ffjmt mehr komplett am Lager, offeriere

®men  Posten Anzüge, deren früherer
1 Preis 15-^ 5 Mk. war, jetzt von Mk. 10Mk. an u. hoher. Selten günft. Angebot

f, j i eines Postens Knabcn-Anzügcn. Joppen
fif ' Hosen,  besonders für Schulzweckc und
IE.IL I Jahreszeit geeignet, ebenfalls in

Große und Farbensortiment nicht mehr
komplett, zu und unter Einkaufspreis.

Bitte sich von dieser überaus günstigen Offerte zu
überzeugen. Es lohnt sich, jetzt schon seinen Bedarf!
chenn auch momentan kein Gebrauch vorliegt, zu
decken. Ein Versuchs- und Sie bleiben treuer KundeI . Drachmann.

AlS Spezialität:
Hochfeiner Caffeler Rippenspeer

^ , öart und mild gesalzen, stets vorrätig.
Friedrich Klont, Schweinemetzgerei

Telephon 2331. Morihftrabe 10. Versand nach Auswärts.
Fabrikation feiner und Flctkchivarc». 31381

nur Neugasse 22
1. M. 2. Stock. 31328

Sitte genau auf Straße und Hausnummer zu mfo™
== == == = weil kein Laden. —-

d°r diele Annonce mitbringt, crbült
von Mk. 5. ein Portemonaie  gratis.



Lbbes vun unserm 5tammtisch.
Birreche : Also den  Ratskeller

wern wer uff e Paar Johr lost un die
Vschorr-Braucrei wcrd defor sorge , daß se
so gure Stoff liefert , daß kaa Mensch Wies-
ba öener  Bier  verlangt.

H a n n p h i l i p p : Babbel nit ! Wann die
-och wolle , derfe se doch aach Wiesbadener-
Bier vekaafe-

Scho r sch: Hm ! Sag'  awwer , wann
wern die emol wolle wolle?

Birreche:  Desto mehr Neroberger
werd awwer dann vekaaft wern.

H a n n p h i l i p p : Jo , warum dann aach
nit . Es misse jo doch z e h n W e i n h ä n n e -
ler uff de Weinkaart sein.

Scho rsch : Do wern sich awwer Sic an-
nern „S e ch§" grien ärjern , daß Lo noch vier
öezu komme.

Birreche:  Was heetzt: dezu komme ? Es
misse doch zehn  Weinfirme ausgesucht wern
un nit vier!

Hannphilipp:  Hoste deß rechene vc-
lernt ? Sechs un vier iß doch aach zehn!
" "Sch or sch: Alleweil meent deß Mrrcchc.

er kennt uns so bloo mache wie deß große
Publikum . Awwer mir sein zum erschte nit
nun Dummbach un zum zwaate geheern mer
nit zu bene, die de Stoltze meent . wann er
sägt: „dievun Begriffwar 'n schwerer !" Mir
sein noch nit b e g r i f f st u tz i g un kenne d,e
sechs erschte uff dere Ratskeller - Wein-
liste an de Finger erunncr zähle . Do iß
»rschtens de . . . .

Birreche:  No ja ! Wann ihr eich jo
die Name behalle habt , so iß es jo gut ! Aw¬
wer for was brauche deß die annern Leit ze
wisse. Es gibt ere genug , die nit wisse, was
en Kompromiß  iß . Un wann mer deß
ominös Wort erscht noch recht laut in die
Welt enaus kreische dhut , dann meene die

gleich, deß hätt ' en innere
mit kompromittiert!

H a n n p h i l i p p : Ob deß jo innerlich
so iß , deß werd sicher kaan Mensch erfahrn:
awwer wie es äußerlich  aussieht , .deß
waatz ganz Wiesbade un werd stutzig.

S cho r s ch : Ich meene am mehrschte wär
der Stadtrat stutzig worn , der den Droh¬
brief  krieht Hot.

Birreche:  Hoste e Ahnung ! Eh ' der sich
fercht, muß es noch ganz anuerscht komme,
denn der iß nit uff deß M . . . und gefalle.
Un eh' dem aaner an de Karin führt , sollt er
sich deß Ding doch erscht dreimol iwwerlege.

H a n n p h i l i p p: Der do die geharnischt
Epistel los gelosse Hot, der hätt ' sich aach
sage solle: „M er soll kaa Briefe
sch re iw  c !"

Scho rsch:  Hätt ' deß aach der Mann aus
dem Ringgaa im Aaage dehalle , dann hätt'
er sich un seine Fraa nit so blamiert.

Birreche:  Warum ? Hot der aach nooch
dem Kadi gerufe?

Han n Philipp : Odöer hot er seim
Zorn in eme Schrciwebrief Luft gemacht?

Scho rsch : Na , die Sach war unblutiger!
Dem seine Fraa hat nämlich in seiner Ab¬
wesenheit mit dem Metzger unnerhannelt
wege eme Sau -Bekaaf und hat de Preis for
deß Pund festgesetzt. Do Hot er am nächste
Daag dem Metzger solgenöes geschriwwe:

„Dheile Ihne hierdorch mit , daß
ich mit dem Bekaas vun meiner Fraa
einvestanne bin : ich iwwerlosse Ihne
die Sau for 65 Pfennig ."

Birreche:  Hahahaha ! Deß glaab ich,
daß der Briefschreiwer for de Spott nit ze
sorge brauch.

Hann Philipp : Un deß war aach noch
uff Borkerwequetschekuchebacke-
samstag:  weil doch die Sau noch uff die
Vorkerb vum Metzger sollt ausgehaage wern-
Do kennt ehr eich denke, maß do die Weiwer
im Backes immer den Sau -Hannel gelacht
hawwe.

Schorf ch: Wer zeletzt lacht, lacht
a m <6 e e! Deß Hot aach der Mann gedenkt
in de M o r i tz st r o ß . der uff e gar sonner-
bar Aart seine junge Fraa devun geheilt Hot,
daß se ihm kaa Gardinepredigt mehr ge¬
halle Hot.

Birreche:  Deß mutz awwer en Jwwer-
gescheite gewese sein : deß Rezept sollt der sich
patentiern losse.

H a n n p h i l i p p : Deß Hausmittelche
kennste uns awwer verrate , Schorsch, dann
jetzt bei öene ville Besammlunge.

Schorsch : Deß will ich eich sage, wie
der Schlauberger seine Fraa an de Nas
erum gefiehrt hot , damit er seine Ruh ' hat.
Also streckt die Köppi ebei:

* ' j * *
„Nennt mer e holdes Weibche sein,
Behannelt wer se lieb un fein
Un hält se hoch in Ehren!
Dhut ihr de Wille frieh un spät
Un dhut er nix v e w e h r e n ;
Kääft ihr de Hut , de greeßte:
Wer zeletzt lacht.

Lacht am beste!

Bor allem bleibt mer scheen ze Haus
Un geht aach owends spät nit aus:
Pantoffel an de Fieße,
So setzt mer sich in Sorjestuhl
Mächt c Gesicht so sieße.
Doch schläft  se — na vestehste:
Wer zeletztlacht , . . . .

Lacht am beste!
* * *

Un gehste doch emol owends aus,
Kimckist morjends flieh erscht spät nooch

Haus,
Un willst dich aach bekneipe —
Dann sei politisch un gescheidt
Un dhu deß so betreibe,
Daß „Sie " mitkimmt zum Feste:
Wer zeletztlacht , . . . .

Lacht am b e st c!

Kimmt erscht de Sunnöag dann ebei,
Dhu ' an de Rock ganz funkelurt
Sei lieblich un manierlich:
Un ladt deß Weibche höflich ein
Zum Ausgang  ganz pläsierlich.
Zieh an die scheenste Weste:
Werzeletztlacht , . . . .

Lacht am beste!
* * *

Wann se doch emol mucke will:
Bleib nor ganz ruhig , sei mäuschestill
Un kaaf e neies K l e i d che :
Laaf in de Lade eilig hin.
Mach mit em P e l z e Freidche.
Schenk 's mit veliebter Geste:
Werzeletztlacht , . . . .

Lacht am beste!
* * *

Wann mer dem gure Rot gehorcht
Un Daag un Nacht for 's Weibche sorgt,
Dann muß es jo gelinge,
Daß se ihr klaa Pantöffelche
Nit gar ze hart dhut schwinge.
Hm ! merkste was ? Berstehste?
Werzeletztlacht , . . . .

Lacht am beste!
* * *

Birreche:  Deß Rezept iß nit ohne,
awwer üheier ! ,

Hannphilipp:  Deß iß aach e alt
Supp : wann die Weiwer erscht emol debei
sein , wo e Gießkann rappelt , dann kann es
nit spät genug wern.

Schorsch : Ihr Kumpahrn meent
velleicht , ihr derft u m s u n st vun eiern
öheiern  Weiwer redöe!

Birreche:  Redde mer liewer gar nit
devun . Christian , hol die Batzc ! Gure !!!

Rotua.

Tausendfach bewährte
NahrungJjei:

Brechdurchfall,
■Kindernahrung DiäTrhÖE,

-tankenkost. DarmkatarrMu

Ausserordentliches Angebot.

ln Folge eines hervorragend billigen Einkaufes bringe ich einen grossen Posten der

neuesten

Jackenkleider - Stoffe
in 130 bis 150 cm breiten , echt engl . Tweeds , Homespuns , Covercoats etc.

im wirklichen Wert von Mark 7.50 bis 9 .50 per  Meter

CinknSl 0 90
zum binnen spreis von marK o<

zum Verkauf.

Der Verkauf beginnt Mittwoch früh und dauert nur wenige Tage.

91330
Langgasse 20 ,

Echte Bemstein -Fussbodenlacke
H Uf 11  deil l| JiyillZ £ UM allererste Qualität in allen Farben per Kilo Mk . 1. 40

FarbefflhaMS W©is §,
V « BBBBBBBBBB BBBBBHHWW aHffl » B " ,BIIBBC,BlalaB, " BB * M,W " BIB " B " Bi8

Eegenschipm ©.

Marktstrassfe ®5 , vis -ä -vis Maldaner.
. Telepkon 4550 . — — 3138 ■
■»rwcm im wr.EHiWS KJ!B9 ffiBB0 IS KŜ B3 ffi HlHHHl ■

Nur eigenes Fabrikat.
Eüiassenauswah ’.

Alleräusserste , feste Preise.
Itosifeer,

32 Karktstrasso 32
(Hotel Einhorn).

Tel . 2201. Tel. 220L
31390



Dienstag Wiesvavener General -Anzeiger 3. Oktober Seite 11 I
Junger gelber Jagdhund zu¬

gelaufen , derselbe ist gegen Un¬
kosten abzubol. bei Ebr . Lanz,
Bahnbaus 6, Str . Erbenbeim-VS6»

IVIsuergssse
8 15.^lMeULuZslrbenkbunt Wiesbaden.

tinfachsfen 6a nrn’
Wilüage str gamcn!

Greta Boü,gepr ., Wörthstr. 14,1
9714

Sraue Federn 35, 50 , 60 , 90 , 1.25 , 1.60 , 2.- , 2.40 , 2.60.
Weisse Federn 2.—, 2.75 , 3.—, 3.50 , 4.—, 4 .25.
Daunen 3.—, 3.50 , 4 .50 , 5.50 , 7.- bis zu den besten.
Fertige Kissen , gefüllt , Stück 1.40 , 2.—, 2.50 , 3.50 , 4 .51

7.50 bis zu den besten.
Fertige Deckbetten , gefüllt , 5.—, 7. , 9- , 11.50 , 13.

17.—, 19.—, 21.— bis zu den besten «.
_ Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers. -

Bettfedern gelangen zum Verkauf.

wird sauber und
LWL» U) *, billig ausgebcssert.
Hermannstr . 7, Hrb- 1. 31603

Damen - u. Kinderbütc wert».
ausaearbeit . u. neu anaefertigt
E. Bausch, Hermannstr . 21. 2. r.

Gut ausger . Lagerobst s. den
Wiuterbed .. A-vicl n. Birnen,
alles gevilückt, billig su habe»
Norkttr. 21. vt. 751kauft man

un 31588Nur 4-fach gereinigte neue

Todrs -Auzcige.
Gestern morgen6Ahr

entschi.sanft nach langem,
schwerem, mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden
unser lieberSohn,Bruder,
Schwager und Onkel,

Zimmer -. Decken- u Kücken-
weiften w. schnellu. blll. ausges.
Sckarnb-orststr. 27. Htb. 2. St ..
Kröck. _ E. V.

Am 1. Oktober vev
schied unser Mitglied,

Herr Kamerad

Emvf. eine vorzual . Latwerg-
u . Kockbirncn, auch zum Autb.
für sväter , zum Esten lebr aut,
3 Pfd . 20 J  Norkstr . 21, vart

Damentalckcn tverd. revariert
und wie neu bergestellt 24580

Hellmundstr . 86. Laden.
nach vollendetem 24.
Lebensjahre.
Wiesbaden ,2.Okt.1911.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie A. Werrich.
Hariingstraße 5.

DaL Begräbnis findet
statt : Mittwoch, den
4. Okt.1911,nachmittags
3 Ubr, auf dem Snd-
friedbof. 31641

Die Beerdigung ist am
Mittwoch, d. 4. Oktober,
nackm. 3 Ubr, von der
Leichenballe des Süd-
friedbofes aus . Zu¬
sammenkunft 2.45 Uhr
am Eingang zum Süd-
friedbof. Vereinsab¬
zeichen anlegen. (31360

Um zahlreiche Betei¬
ligung bittet

Der Vorstand.

in großer Aus-
M. JP wähl. Nepara-

tnren billigst.
n. Theis , Uhrmacher,

Moritzstttahe 1. (31593

Strickmaschinen 30- 50Freie AusspracheFreie Aussprache. 31634 Anzahl. Jllustr . Pracht -Katalog
gratis . P . >irsck, Döbeln. F.292

Air.  Klebs VoShurt- Tabletten Gegründet 1853.Gegründet 1853.

== = 58. Jahrgang. ==
Sleltestc, umfangreichste und gelcsenste der in Cassel

bcrausgcgcbcncn Zeitungen. In weitem Umkreise einzig
erscheinende Zeitung

zweimal täglich
Morgen - und Abend -Ausgabe. Die Morgen-

Am 20 . Oktober ds . Js -, vormittags 9 'i» Uhr werden
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60 das Mietbaus mit Hinterhaus
je 1 Seitenbau, Rheingauer Straße Nr . 13, Heer, i a 84 am

rt 170000 Mark zwangsweise versteigert. 31-.40
Wiesbaden , den 27. September 1911.Amtsgericht 9. Trauerbriefe, Trauerkarten

innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General - Anzeige

Konrad Leybold, Mauritiusstrasse 12.

in einer_
Ausgabe bringt in ausführlicher Weise politische,
lokale und provinzielle Artikel und Berichte , ebenso
ei» sorgfältig ausgcwähttcs Slomatt -Fenittetott in täg¬
lichen Fortsetzungen, ferner sonstige mannigfache unterbauende
Beiträge. Der darstellenden und bildcndcu Kunst sowie
der Musik wirv im Cassel er Tageblatt besondere Ans-
merksamkcit gewidmet. Ein großer Stab von.Milarbcäern
bietet vollkommene Gewähr für wirklich Gediegenes ani
allen Gebieten. Slnch die Slb-ndansgabe. welche cdrniall?
neben allen TagcS-Ncuiglciien die Forischung des RomaneS
bringt, weist eine große Ncickbaltigkcitans, insondeihcii
aber in einem ausgcdchutcn .Handrlsieil ulst telegra¬
phischen Kursberichte » der bedeutendste!! Börsen. Äue-
fübrlich- BcrlosungSlistc» der preußischen Klasscu-
lotterir und sämtlicher Staatspapierc schnellstens.

Der Bezugspreis in Cassel
sowie dDi 'Cai die Post bezogen beträgt

ttj " 3 Mark vierteljährlich.
und erhält jeder Abouncilt„Die Planderstttbe " sonntäg¬
lich, sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen
Plakat -Fahrplan , ein vollständigesCiscnvahn -Fabr-
planbnch , sowie am 1. Januar einen Wand -Kalender

in Farbendruck linciugcltlich.
finden durch das „Caffeler

MM -rz - SAerKCSL Tageblatt u . A« »eiger-
zufolge der großen Auslage die zweckentsprechendste
Verbreitung und wird das Blatt daher von den Behörden
wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Morgen
Mittwoch, den 4 . Oktober

und den folgenden Tag
vorm. 9y2 u. nachmittags 2V2 Uhr

Veränderungen, im zaimlienjtand.
Wiesbaden.

©ertomn: . _ ,
t 20. Sei)t. Alwine JuLilMS Am 1. Okt. Bür-ohilksarbester Paul
hier, 64 I . Meirich, 24 I.
sc. Berta Kahn, geb. Grüne- Wtlhelm, E. d. Mnkilers SSLYelm
, 62 I . Crcmer, S I.
mich Sink, 86  I . , Eifenb.-Schafiller a. D. Wilhelm
' Sv- S -Pt. Anna Eichelsheim, ^ 68
chelmine, T. 4>. Tagl . Jakob LhemM-r Ernst Haeger, SSI.

5 pjj Klara , ged. ffiiljdim , Ehelr. d.
t 30. Sept. Dekorationsmaler Tagl . Lorenz Schmidt, 72 I.

in meinem Versteigernngslokale

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 3i

I Georg Jäger,
Juktiontttor und taÄr.

GeschLstslokalr 22 Wellritzstr. 22. - Telephon 2-148.

Lisrstadt
Gcdorru

Am 23. Sept. dem Agent Gustav
Albert August Lews, e. T.

Am 24. Sept . dem Lagt. Franz
Strauß , e. S.

Am 24. Gebt, dem Schuhmacher¬
meister Samuel Heummm, «. S.

Am 24. Sept . dem Zimmermann
Heinrich Mehl, «. T.

Am 25, Sepi . dem HiTRveichen-
stellcr Kaspar Steirchermer, e. T.

Alm 26. Sept . Idem Tldgi. Julius
Frosch e. S.

Am 36. Sept . dem Ransierer
Johann Habel e. T.

" ' lzierischuie Max Zihmann hier
und Auguste Slirtonic Schindhelm in
Sonnsberg.

Der Schlosser Friedrich August
Schäfer hier und Emilie Maria von
Hosen in Wiesbaden.

Der Bauführer Daniel Scherer in
Rönsahl ui»d Antonie Liiarvarethe
Mittig hier.

Am 16. Sept . dem Fuhrmann
Georg Botz, e. T.

Am 18.' Sept . dem Schornstein¬
feger Wilhelm Bleidenbach. e. S.

Am 20. Sept . Ideni Lugl. August
Hcrg, «. 'S.

Am 21. Sept . dem Boravbeitrr
Heinrich Arnold c. S.

Am 21. Sept . dem Jnftallailienr
Heinrich Hammerschmidt, e. S.

Am 22. Sept. dem Stratzenbahn-
schaffnor Michael Roreng. e. T.

2lni 23. Sept. deul Polizeisergeant
Heinrich Schmidt, e. S.

, Buk
Der StvaßenÄ-rhn!sch<ifstrer Jo¬

hannes Gaupp hier und Katharina
Haid in AUheim.

Der Techniker Karl Heinrich Emil
Bremser und Benta Storch, beide
hier.

Der Dreher Karl Damsler in
Mrrin8-4tmöneburg und Ellsabcth
Eberz hier.

Der Sergeant an der Unter-»er
Am 27. Sept . der Prokurist Her¬

mann Friedrich Adolf Granzow in
Wiesbaden und Maria Reilfner,
hier. «kl

Mm 27. Sept . Philipdüee Johan-
neiie Aaaustc Roitz, gob. Rimpel,
66 I.

Teufels Leibbinden
Teufels Marsgürtel

Hervorragend bekannt durch tadellose zweckent¬
sprechende Ausführung. Vorrätig in allen Grössen
von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leibbinden
von 1.50 Mk. an — Damenbedienung. 31331

Kassovi » -Drogerie,
^iir . I dllDßr , Wiesbaden.

Am 23. Sept . der Lackierer Karl
und Amm Reinhardt,Altenhofen

detde Wer.

Fernspr . 717, tiircligawwe 2tt

•' ;»v . '

Tiiilii| Kein Laden, datier sehr bill. Preise \ iiHllllli
\m > Tapeten : Linkrusta : Linoleum MW

Grösste Aaswahl.—Master sofort. PI®$y
m Julius Bernstein, %
inTlm| /. Etage 6 Michelsberg 6 fei. 2256. H
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Walhalla
Von Dienstag , den 3. Oktober bis Freitag,

den 6. Oktober d. J. einschliesslich :Restaurant . ■
räflnehener Oktoberfest.

| / _ _ _ _ „ i ausgeführt von der Veld -Ai -t .-Regiments -Mnsik Wo. 27 und der
L ?0pp @l - n0nzerr iit -u -Ie» i. <II Hauskapelle.
Spezialitäten des Tages : ITlüncftener Weißwürste, nürnberger Rostwürste, sowie reidihalf Hbendkarte.

Zum Ausschank gelangen das beliebte Bock -Bier der Münchener Spaten -Brauerei vom Fass,
sowie deren Schank-Bier, ferner Mainzer Aktien 81er Doppelrad, Pilsner Kaiserquell.

Der Eintritt ist frei Die Direktion.

Königliche Schaufplele.
Dienstag . 3. Oktober

abends 7 Ubr : ,
1. DorsieUung Abonnement C

Carmen.
Over in 4 Akten von G. Bizet.
Text von H. Meilhac und L.talevv.—In Szene geletzt vonerrn Oberregisleur ie bus.
Carmen Frau Hans -Zoevikel
Don Joss . Sergeant ^Herr Saldier
Escamillo. Stierleckter

Herr Geisse-Wivkel
Zuniga . Leutenant Herr Eckard
Morales . Sergeant Hr .Rebkovl
Micaela . ein Bauernmädchen

Frau Krämer
Lillas Paltia . Inhaber einer

Schenke Herr « vieß
Dancairo ^ Herr SchuhRemendado Herr de Leeuwe

ISchmuggler.I „
Frasauida Frl . Frmdleldt
Mercedes Frl . Voigt

sZigeunermadchen.l
Ein Führer Herr Baumann
Soldaten . Stratzemunaen . in»
garrenarbeiterinneu . Zigeuner.
Zigeunerinnen . Schmuggler.

„ Volk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
Der im 2. Akt vorkommenbe
Tanz iarrangiert von Fräulein
Griela Rivamonti ) wird ausge-
liihrt von den Damen Witzel.
Gläser I. Gläser 11. Langer.
Lewendel, Mondorl , Nesser-

dorl und Weikerth.flitzel.eiwn-g: Hr ./Pro-
lellor S <bl  a r . Sviellei-
tung : Herr Ober - Reglssenr
M e b u s. Dekorative Einrich¬
tung : Herr Malchinerie-Ober-
Jnivektor Schleim.  Koltum-
liche Einrichtung : Herr Garde-
robe-Ober-Jnlvektor Gen e r.
Nach dem 1. und 3. Akte ie 15

Minuten Paul «.
Ende gegen 10 Uhr.
Mittwoch. 4. Oktober

abends 8)4 Uhr:
Trittau und Isolde.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Dienstag . 3. Oktober
abends 7 Uhr:

„SHeoträ."f chwank in3Akten von Fritzriodmann-ivrederich. Sviellei-
tuna : Ernst Bertram.

Facoues Mever W. Tautz
Moritz Mever E. Bertram
Rolalie . geb. Mever.

seine Frau Rolel van Born
erda Margot Bischofs
ritz Theo Munch

sbeider Kinder)
Gehe im rat Jacob Mever

Nud. Miltner -Schönau
Wilhelm Stresemann,

Gutsbesitzer H. Nesselträaer
Sophie Charlotte , geh.

Freiin von der Kücke
Sofie Sckenk

Edihb. beider Tochter.
Stella Richter

Kuaeleit. Gutsbesitzer
Äeinh. Hager

Amalie, seine Frau Ä . Aale
Balli , beider Tochter

Elisabeth Mödlingcr
Momber, Gutsbesitzer

Nicolaus Bauer
Dr . Bauer . Rechtsanwalt

Kurt Keller-Nebri
Chevalier Cäsar de la Rocke

Georg Rücker
Chevatier Ernelte de la

Roche Carl Winter
Rnrore . sein« Frau

Theodora Porst
Ottomar Held Alvh. Rück
Lola Mcnotti
_ Ellen Erika v. BeauvalPool . Diener bei Facmies

Mever Willv Schäler
v « nrich. bei Stresemann

Carl Graeü

Ort der Handlung : Im 1. Akt
Berlin , bei Facaues Mever.
im 2. und 3. Akt bei Strese¬
mann auf einem Gut in Oit-

vreiitzen.
Ende 9 Uhr.

Mittwoch. 4. Oktober
abends 7 Uhr:

Das kleine Chokoladenmadchen.

Vöalholla-Vperetten.
Theater.

Direktion : Max I . Heller und
Paul Wcstermeicr.

Dienstag , 3. Okiobcr
abends 8 Uhr:

Polnische Wirtschaft.
Preise der Plätze:

ProsceniumS-Loge. . Mk. 4.10
Fremdenloge . . . . ,. 3 .10
Ockestersessel. . . . 3.10
Seitenbalkon . . . . .. 2 .00
1. Parkett . 2.60
Promenoir . . . . ,. 2 .10
2. Parkett . 160
Parterre . „ 1.—

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . (30584
Mittwoch 4. Oktober

abends 8 Ubr:
_ Keusche Susanne _

Volks»Uheater.
iBürgerlickes Schauspielhaus.)

Direktion: Wilhelm«.
Dienstag , den 3. Oktober.

abends 8.15 Uhr:
Neu einitudiert!
Der Störenfried.

Lustspiel in 4 Auszügen von
Roderich Benedix.

Spielleitung : Mar Ludwig.
Personen:

Alhrecht Lonau, Stadtinndikus
Adolf Willmann

Thekla, dessen Frau C. Gntten
Geheimrätin Seefeld. Witwe,

deren Mutter Lina Töldte
Alwine Weis. Lonaus Mündel

Lotti Volange
Hubert Maiberg O. Bloß
Lebrecht Müller M. Ludwig
Graf Marrlina R. Bauer
Ehrhardt . Gärtner F. Voigt
Henning, dessen SohnSeinz Bertonlka Martini

lin Lonaus Diensten)
Minnette . Kammeriungser der

Geheimrätin O. Gruncrt
Ort der Handlung : Eine Pro¬

vinzialstadt.
Ende nach 11 Uhr.

Mittwoch, den 4. Oktober,
abends 8.15 Uhr:

Elternlos.

2. Ihre « Dances from the music
to Henry VIII. E. German
a) Morris Dance, b) Shepherds

Dance, c) Torch Dance.
3. Andante cantabile k. Streich¬

orchester P. Tschaikowsky
4. Vorspiel zur Oper „Tristan

und Isolde* und Isolden’a
Liebestod R. Wagner

5. Scherzo aus . Ein Sommer¬
nachtstraum“ F. Mendelssohn

6. Ouvertüre zur Oper „Die
Nibelungen“ H. Dorn

7. Phantasie aus der Op, „Der
Postillon von Lonjumeau“

A. Adam
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Norma*

V. Belliui
2. Ave Maria, Lied

F. Schubert-Lux

3. Grosse Ballettmusik aus der
Oper .Faust“ Ch Gounod

4. Die Fürstensteiner, Walzer
B. Bilse

5. Ouvertüre z. Oper „Figaros
Hochzeit“ W. A. Mozart

6 Meditation J. Bach-Gounod
Violine-Solo : Herr Konzert¬

meister W. Sadony.
7. Phantasie aus der Oper

„Cavalleria rusticana*
P. Mascagni

8. Sternenbanner- Marsen
P. Sousa.

Städt. Kurverwaltung.

VonderReisezuriick.
Dr,Vper.

9458

iu
Mittwoch , 4 . Okt . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Strauss,MarschE. Mezzacapo
2. Lotosblumen, Valse E. Ohlsen
3. Leichte Kavallerie,Ouvertüre

F. Suppe
4. Confidences, GavotteE.Wesly
5. La Tosca, Phantasie Puccini
6. Mosquitos-Parade, Marsch

Gracey.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten, f. Fremde
Kochbrunnen-Konzertkauen,

Wagen -Am *fing
2.30Uhr abKurhaus:Klarental—
Chausseehaus— Georgen born—

Schlangenbad und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung: Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Oper „Johann

von Paris* A. Boieldieu

SOHStiMH
nennt man jene kleinsten, in der Lust
schwebenden Staubteilchen , die dem
Auge erst im einfallenden Sonnenlichte
sichtbar werden. Nur durch Vergleich mit
diesen winzigsten, dem unbewaffneten
Auge wahrnehmbaren Gebilden läßt
sich der höchste Grad der Kornfeinheit
eines Pulvers dem Verständnis näher
bringen . Diese Grenze der technisch
möglichen feinsten Zerkleinerung ist er¬
reicht. denn nach wissenschaftlichen Fest¬
stellungen sind im Reichardl-Kakao die
einzelnen Körnchen so erstaunlich klein,
dah von ihnen die Riesenmenge von

ZO Hamen im FlngerM
Platz findet, eine Kornfeinheil, die an¬
dere Kakaos auch nicht annähernd auf¬
weisen. Es liegt aus der Hand , datz
feinkörniges Kakaopuloei nicht nur
weit ergiebiger ist. als grobes, sondern
auch, wie durch wissenschaftliche Versuche
bestätigt, von den Verdauungsorganen
besser ausgenutzt wird, weit es den
Verdauungssästen eine größere An¬
griffsfläche bietet Die unvergleichliche
Kornfeinheil ist es denn auch, der

Verein dsrKünstleru.Kunsifreu!i(ie
Wiesbaden (E. V.)

Donnerstag , den 5 . Oktober 1911 , im Saale
des Zivil -Kasinos , Friedrichstrasse 22

Erstes Konzert
für 1911/12.

Das Hess - Quartett
aus Berlin

der Herren Kammervirtuosen Willy Hess , Gustav Euter,
Adolf Müller und Hugo Decliert

wird vortragen:
1. G. v . Dittersdorf : Quartett ln Es-dur,
2. Tschaikowsky : Quartett In F-dur, op. 22 No. 2.
3. Beethoven : Quartett in E-moll , op. 59, No. 2.

Beginn pünktlich 7V, Uhr.
Die Türen werden um 7 '/j Uhr geschlossei

und nur in den Pausen wieder geöffnet.

Numerierte Plätze in beschränkterZahl zu 5 Mk.
sind bis nachmittags 5 Uhr des betr. Konzerttages bei Moritz
&.  Münzet (Wilhelmstr. 58), Herrn Hofmusikalienhändler
Heinrich Wrolff (Wilhelmstr. 16), sowie abends beim
Hausmeister im Kasino  zu haben. 31583

Der Vorstand.

Nerofoerg 1.
Morgen Mittwoch , nachmittags 4 Ubrt

Grosses Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Rgts . von Gers
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk. 31638
Pintritt 30 Pfg . Pintritt 30 Pfg.

MM -Kam
seine bekannte Ergiebigkeit und Nähr-
krast verdankt, während leine vollendete
Entölung höchste und dauernde Be¬
kömmlichkeit gewährleistet Reichardt-
Schokoladen stellen der deutschen Nah¬
rungsmittel -Industrie das glänzendste
Zeugnis aus Verkauf zu Fabrikpreisen
an Private in fast hundert Filialen
in allen Teilen Deutschlands, in

Wiesbaden: Langgasse 25.
Fernsprech-Nummcr 2449. 31353

Meine vorzüglichen Spezialmarken:

MUhlen-Strickgarne
verkaufe ich zu ausserordentlich billigen Preisen:

Das Lot zu 4 6 1 8 9 Pf.
Das Pfund 2 .- 2 .90 3 .30 3 .80 4 .30

Ich empfehle ferner:
Strumpf- und Sockenlängen beste Qualitäten in

allen Preislagen.
Füsslinge zum Selbstannähen an alte Beinlängen,

Baumwolle von 20 Pf., Wolle von 50 Pf. an.
Trikotstoffe am Stück zum Ausbessern von Trikot¬

wäsche in vielen Qualitäten zu billigsten Preisen.
Hals- und Aermelbündchen

für Trikothemden.

L Schwenck
Mühlgasse 11—13.

Strumpfwarenhaus. 31322
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